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Ein mittelalterlicher Winkel in
Sterzing, Tirol.

(Zum Bilde auf der 1. Umſchlagſeite.)
Alte, dunkle Torwege, enge Gäßchen,

hochgieblige Häuſer und irgendwo ein
freier Platz mit einem Brunnen oder
einer ſeltſamen Steinfigur, an der eineLaterne angebracht iſt mittelalterliche
Bilder ſind es, die uns in dem kleinenTiroler Städtchen auffallen. Noch ver
ſonnener und verträumter wirkt dies
alles im Winter, wenn der Schnee ſich
weiß und ſchwer auf alle Mauern,
Steinvorſprünge und Baluſtraden legt
und die Stille des Städtchens ſelten vonFremden geſtört wird.

Wasehen Sie sehon

mit Rluge's

Seifensalmiak?
G. m. b. H.

MAGDEBURG
Klein verkauf

J Braunehirschstr, 2
e

Frauenleiden
jeder Art, Störungen be- 2
handelt nach Iangjüäh-

riger Erſahrung gevwissenhaft Fran
J. Ohmann-Simeh, Halle a.

Kosmetische Artikel
Versand hygien, Artikel

Halberstädter Srasse 4., II rechts.

Tehten estrastarken o 3alen LKarmelitergeist
vorzüglich wirkendes Masse t- Dtz. M. 2.50, ber 39 FI. M. 6. franko.

Karmelitergeista Fabrik E. Walther, Halle a. S. Mühlweg 20.

2 Konfrmations- Geschenke,
2 Verlobung- u. Kchmuckringe.

UVhren, Gold- und Silberwaren aller Art S
finden Sie ünsserst preiswert beim Goläschmied SChristian Breckle, Magdeburg-W., Arndtstraße 56

dicht an der Grossen Diesdorferstrasse. Strassenbahn-IIaltestelle.

Universal-Putz- unc Reinigungsmittel
für Küche und Haushaltin Paketen à 10 und 20 Pfennig

Zu haben in Drogen- Mater ialw kisen-
und Seifenhöndlungen.

Jn raſchem Siegeslauf hat ſich der
echte Kathreiners Malzkaffee den ganzen

Erdball erobert. Er wird täglich von
vielen Millionen Menſchen getrunken.

Der Gehalt macht's!

Auf der ganzen Welt unerreicht
iſt die Beliebtheit der

Singer Nähmaschinen
und kein Name der ganzen Nähmaſchinenbranche genießt einen beſſeren

Klang als der Name

SIN G E R
Man kaufe nur in unseren Läden

oder durch deren Agenten.

Unſere Läden

ſind ſämtlich

an dieſem Schild

erkennbar.

317

Singer Co, Nähmaschinen Act, Ges,
Filialen überall

Gesellschafts-Etablissement

Krystall-Palast
Magdeburg, Leipziger Straße 11-12.

vor

Jeden Sonntag von 3 Uhr ab

Grosses Militär- Konzert
Von 7 Uhr ab Gesellschaftsball Von 7 Uhr ab

Außerdem bringe ich 2 Dmein vornehmes Wiener Cafe
sowie die kleineren Säle zur Abhaltung von Hochzeiten,
0000 Gesellschaften usw. in empfehlende Erinnerung, 0000

S 554 Ergebenst W. Westphal,
d

Solarine-Putzeream
gibt allen Metallen

3208

andauernden Wochglanz

Magdeburger Fischhallen
r rrrrrumrrr Filiale der
Deutschen Seefischhandels-Alctiengesellschaft
Erstklassiges Spezialgeschäft in Fluß- und Seefischen,
Hamburger u, Kieler Räucherwaren, Fischdelikatessen

Eigener Einkauf a, d. Hauptfischmärkten des In-
u. Auslandes, Eigene Eisenbahn-Kühlwagen für 3319
Fischtransport, Prompter Bahn- u, Postversand

Magdeburg, Alte Ulrichstraße 13
Telegramm Adresse: Fischhallen Magdeburg t Telephon Nr. 7262

Hauptgeschäft: Alte Ulrichstraße 13
Magdeburg Filiale: Breiteweg 89-90
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Theater-
Aufführungen

PEINESBRVPERS
WEIB

in Magdeburg, am 10. März
in Erfurt, am 11. März
in Halle a. S., am 13. März

Näheres ſiehe in voriger Nummer

Kaffeeſtunden
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in Halle a. S., am 17. März
in Erfurt, am 19. März

Näheres ſiehe in nächſter Nummer

Sächſ. Thür. Hausfrau

Im Roeſeſchen Hölzchen.
ie Waldungen des Metilſteines warenD bis vor kurzem Privatbeſitz; in dem

Namen, den ſie tragen, Roeſeſches
Hölzchen, lebt der Name des früheren Be
ſitzers fort. Ein Luſthäuschen am Rande
einer Waldwieſe, ſteinerne Tiſche und Bänke
in romantiſcher Grotte am Fuße des Berges
zeugen von ſeiner Vorliebe für den Metil-
ſtein mit ſeinen waldumrauſchten, zerklüfte-
ten Felsgebilden und ſchönen Ausblicken, die
leider viel zu wenig von nach Eiſenach kom

getan zu haben, wenn ſie in dem großen
Strome mitziehen, der die bekannten Glanz-
punkte überflutet. Und doch iſt der Blick vom
Metilſtein mit zu den ſchönſten zu rechnen.

Am Rande des Plateaus ſteht eine Bank,
von dort halten wir Umſchau. Vor uns
ragen unfern aus der Tiefe „Mönch und
Nonne“ auf, weiter unten dehnt ſich zwiſchen
Fichten, Kiefern und Buchen auf vorſprin
genden Bergesrücken eine ſtille Halde aus.
Dunkel und langgeſtreckt erhebt ſich eine
waldige Bergwand dahinter, rötliches Geſtein tritt an ihrem Fuße nackt zutage. Mit
Mühe entziffern wir das C. A. mit der Krone
darüber, deren Konturen aus Waldbäumeneinſt dem Großherzog Car Alexander, dem
Wiedererbauer der Wartburg, zu Ehren ge
pflanzt worden ſind. Tief unten die Täler,
Eiſenbahnſchienen ziehen ſich im Bogen er
höht durch ſie hin. Und auf und ab dehnen
ſich die Wellen des Wäldermeeres, bis ſie
fern am Horizont im Mittagsglaſt verſchwim
men. Seitwärts die Wartburg; langſam,
den Blick auf ſie gerichtet, ſchreiten wir nun
dahin. Die Anhöhe des alten Burgfrieds
hinter uns laſſend, treffen wir auf Spuren
alter Wallgräben. Hinuntergleitend und
wieder aufwärtsklimmend, ſtehen wir auf zer
klüfteter, ſteilabfallender Felſenhöhe. Vor
uns ſonnenbeſchienen in unvergleichlicher
Schöne Thüringens Palladium! Wie oft man
die Wartburg auch ſchauen mag, ſtets macht
ihr Anblick das Herz höher ſchlagen.

Wunderbar ſchön iſt das Bild, ſo weit das
Auge es zu erfaſſen vermag. Vom klar
blauen Himmel heben ſich licht die ſchlanken
Säulen des Burſchenſchaftsdenkmals ab; in
der Ferne grüßt das Hörſelberghaus her
über. Einem durchbrochenen Blumenkorbe
gleich ſtrebt der Alexanderturm bei Ruhla
auf dunklem Bergesrücken in die ſonnige
Luft, auf dem Jnſelberg iſt das gothaiſche
Gaſthaus und der Turm erkennbar. Näher
die Felſenbruſt des Breitengeſcheids mit ſteil
abfallendem Geſtein. Aus blauem Duft ſteigt
fern über den Waldwellen die Hohe Geba
auf, und der Blick ſchweift über die weite
Kette des Thüringer Waldes bis zu den Vor
bergen der Rhön. Unter uns Waldwege,

an den Berglehnen aufgebaut, Dächer der
Stadt bringen neue Farbentöne in das reiz
volle Bild. Hoch oben im Aethermeer zieht
ein Habicht ſeine ruhigen Kreiſe, Raben
flättern ſchweren Fluges dem Walde zu; das
laute Pochen eines Spechtes am morſchen
Stamm, Meiſengezwitſcher dringt durch die
Stille. Um uns Waldes rauſchen und Windes
wehen, von uns nehmend, was uns da untenim Treiben der Welt die Seele beſchwert.

Noch einen Blick auf die Schönheit rings,
dann ſchlagen die Zweige zur Seite eines
engen, abwärtsgeneigten Pfades über uns
zuſammen. Bald erreichen wir den breiteren
Promenadenweg. Am „Tempelchen“ halten
wir noch einmal kurze Raſt, um den wunder
baren Blick zu genießen, der ſich auf das
von Tälern und ragenden Bergen um
ſchloſſene, werktätige Eiſenach bietet. Aus
hohen Eſſen ſteigt wirbelnder Rauch auf,
lange Güterzüge rollen dahin, auf dem
„Bahnhof Weſt“ entwickelt ſich reges Leben.
Breite Schienenwege verlieren ſich in der
Ferne; friedlich liegt ſonnenbeſchienen, um
den Kirchturm geſchmiegt, Stedtfeld da. Wie
ein ſchimmerndes Silberband zieht ſich die
Hörſel durch die Landſchaft.

Dann rauſcht noch einmal der Hochwald
um uns. Die Dächer der Stadt kommen
näher, hin und wieder wird der Blick aufden Vismarckturm auf der Höhe des Warten

berges frei. Das Sankt Annenhoſpital zeigt
ſich, der ſchlanke Turm der Sankt Georgenitche ragt aus dem Gaſſengewirr auf. Nun

tauchen ſeitwärts zur Linken, den Hang hin
ab, alte Grabkreuze und verwitterte Denk
ſteine unter hohen Bäumen auf.

Ein eiſernes Tor ſteht offen. Wir ſchreiten
über den ſtillen Friedhof, an alter Kapelle
vorüber, und erreichen den Schloßberg, der
zu einem Platz hinabführt, an welchem ehe-
malige Kloſtergebäude das Thüringer Muſe
um bergen. Nach kurzem Weg durch die
Pfarrgaſſe ſtehen wir mitten im regen Markt
leben Eiſenachs. Ueber die Häuſer hinweg
aber grüßt uns der Wald im Roeſeſchen
Hölzchen auf der Höhe des Metilſteins.

Johanna Vetterling.

menden Fremden beſucht werden. Meinen Talſenkungen, Wanderer, die aus dem Hell e
doch viele, Eiſenach zu kennen und genug tal der Wartburg zuſtreben. Einzelne Villen,

S Zur Veröffentlichung geeignete Aufſätze werden honoriert.



2 Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Wie kann die Hausfrau ſich
weikerbilden?

s iſt ein alter, zuweilen übertriebener,E oft aber auch berechtigter Vorwurf den

Hausfrauen gegenüber, daß ſie ſich in
der Ehe zu ſehr gehen laſſen. Und zwar trifft
dieſes nicht nur auf den äußeren, ſondern
auch auf den inneren Menſchen zu. Es wird
ſogar behauptet, daß die meiſten Mißverſtänd-
niſſe zwiſchen den Müttern und ihren heran
wachſenden Kindern auf dieſes geiſtige Stehen-
bleiben zurückzuführen ſei. Wahr iſt jeden
falls, daß manche tüchtige Hausfrau, die in
allem, was das leibliche Wohl ihrer Familien
angehörigen betvifft, als Muſter hingeſtellt
werden kann, oft merkwürdig unmodern in
ihren Anſichten iſt und abſolut nicht begreifen
will, daß alles ſich ſtetig verändert und weiter
entwickelt, und daß kluge Menſchen ſich dieſem
Lauf der Dinge möglichſt anzupaſſen ver
ſuchen, wenn ſie mit ihrer Umgebung in inne
rer Harmonie vereint ſein wollen.

Aber dieſes Sich-Anpaſſen, das natürlich
keine ſklaviſche Unkerordnung bedeuten darf,
ſondern auf eigener Ueberzeugung beruhen
muß, will der Mehrzahl der Frauen nicht ge
lingen. Feſtgebannt in die relative Enge des
häuslichen Wirkungskreiſes, werden die Flü
gel ihrer Phantaſie allzu raſch lahmgelegt und
die Denkfähigkeit kann ſich nur in den her
kömmlichen Bahnen bewegen. Es gibt eben nur
einen ſicheren Ausweg aus dieſem Tal der
Unwiſſenheit: Die Frau muß auch als Gattin
und Mutter beſtrebt ſein, ihre Bildung zu ver
tiefen und ſich zu vervollkommnen, und ſich für
alle wichtigen, fortwährend neu auftauchen
den Fragen intereſſieren. Gewiß wird jetzt
manche Leſerin einwenden, es ſei ganz un
möglich für eine vielbeſchäftigte Hausfrau,
auch nur eine Viertelſtunde täglich für etwas
derartiges zu opfern, ohne daß das Wohl
ergehen der Jhren darunter Schaden erleide.
Es mag nun zugegeben ſein, daß wirklich
einige Frauen im Haushalt zu ſehr angeſtrengt
ſind, um ſich noch mit geiſtiger Arbeit beſchäf
tigen zu können ſie haben nach des Tages
Laſt und Mühe nur das Bedürfnis nach Ruhe.
Doch weitaus größer iſt ohne Zweifel die Zahl
derjenigen, die bei richtiger und ſorgfältiger
Zelteinkeilung nicht nur eine halbe, ſondern
unter Umſtänden eine ganze Stunde für den
erwähnten Zweck mit Leichtigkeit erübrigen
könnten. Es brauchte nur manches gänzlich
unnötige Schwätzchen mit der Nachbarin oder
im Laden des Kaufmanns, manches überflüſſige
Putzen und Scheuern, manche zur Behaglichkeit
der Wohnung nichts oder nur wenig bei
tragende, Augen und Nerven anſtrengende
Handarbeit unterlaſſen zu werden. Where
there is a will, there is a way.“ Wo ein
Wille iſt, da iſt auch ein Weg, ſagt der
praktiſche Engländer, und mit Recht, denn
wenn man ſich etwas ganz feſt vornimmt, tra
gen die ſich auftürmenden Schwierigkeiten für
einen willensſtarken und intelligenten Men
ſchen nur dazu bei, ihn in ſeinem Vorſatz zu
beſtärken und alle in ihm ſchlummernden
Kräfte zu wecken, bis es ihm gelingt, den Plan
zu eigner Zufriedenheit auszuführen.

Nach welchem Plan ſoll nun die Hausfrau
ſich weiterbilden? Es iſt natürlich nicht mög
lich, Regeln aufzuſtellen, die für die ver
ſchiedenen Lebensſtellungen und für alle Ver
hältniſſe Gültigkeit haben. Nur einige Winke
können hier gegeben werden, die jede Frau
dann nach der Lage der Dinge erweitern oder
umgeſtalten kann, ſo daß ſie ſpeziell für ihre
Bedürfniſſe paſſen. Vor allem iſt neben der
Tageszeitung das Halten einer gediegenen
Zeitſchrift erforderlich, die alles Wiſſenswerte
in gemeinverſtändlicher Form bringt und
auch die zeitbewegenden modernen Themata
nicht außer acht läßt. Ferner ſollte in jedem
Haushalt, gleich bei Beginn der Ehe, eine
kleine Bibliothek angelegt werden. es ge
nügt zu Anfang ein Buücherbrett, vollgeſtellt
mit unſeren beſten Klaſſfikern. Allmählich

ſchafft man dann das eine oder andere Werk
dazu an, vielleicht Werke populär- wiſſenſchaft
lichen oder ſonſt intereſſanten Jnhalts, Bücher
über Erziehungsfragen uſw.

Jn kleinen Städten, wo die Gelegenheiten
zum Weiterbilden naturgemäß ſeltener ſind,
müßten ſich die Frauen zuſammenſchließen
und vielleicht einmal in der Woche abends eine
geeignete Perſönlichkeit zu einem lehrreichen
Vortrag zu gewinnen ſuchen.

Es iſt bei einem ſolchen Vorgehen jede Ge
fahr ausgeſchaltet, an Tüchtigkeit als Gattin
und Mutter einzubüßen dagegen unterliegt
es keinem Zweifel, daß erhöhte Bildung in
der Frauenſeele auch erhöhte Kräfte auslöſt,
die nicht nur ihren näheren Angehörigen, ſon
dern auch der Allgemeinheit zugute kommen.

E.

Der Hering und ſeine
Verwendung.

m allgemeinen iſt der Hering im Norden
Deutſchlands geſchätzter als im Süden,
obwohl er auch dort ſeine treuen Lieb-

haber hat. Man wahlt ihn aber dann meiſt
in Form des mit Eſſig und Gewürzen ein
gelegten Bratherings, des Salz oder Pökel
herings, des Rollmopſes und des Bücklings

der neue Hering aber mit Peterſilie, But
ter und Pellkartofſeln, das iſt und bleibt ein
Lieblingsgericht aller Leute, die im näheren
oder weiteren Umkreis der Waterkante woh-
nen. Jn England iſt auch der mit der Milch
eröſteke oder in Butter gebackene friſcheHerigg eine ſelbſt in den feinſten Kreiſen ſehr

geſchäßte Delikateſſe.
Nachſtehend folgen einige kurze Erklärungen

über die gebräuchlichſten Bezeichnungen: Ge
würzheringe, das ſind Jungfernheringe in
Eſſig und Gewürz, die hauptſächlich von Nor
wegen in den Handel gebracht werden und
als ſehr gute Qualität gelten. Jagd oder
Jägerheringe iſt der Name für die Fiſche vom
erſten Fang, die gleich ausgeweidet und ge
ſalzen und von den Transporkſchiffen nach deme gebracht werden. Mit Lachshering be
zeichnet man ausgeſucht große, gleich nach dem
Salzen noch geräucherte Vollheringe. Jung-
fern oder Matjesheringe werden die noch
nicht ganz reifen Heringe genannt, die ihres
zarten, fetten Fleiſches und ihres vorzüglichen
Geſchmackes wegen allgemein beliebt ſind.

Die in der Hauptſache von Frankreich aus
exportierten Oelheringe ſind ähnlich wie die
Sardinen in Oel gelegt. Grüne Heringe
nennt man ſie, wenn ſie friſch aus dem Waſſer
kommen im Binnenlande kennt man ſie
nur ſelten in dieſem Zuſtand, aber wer je in
einem Oſtſee- oder Nordſeebad weilte, zieht
dieſe gebackene Delikateſſe bald manchem
Floiſchgericht vor. Schot oder Hohlheringe
ſind diejenigen ohne Milch und Rogen; magerund ghanſeynich iſt ihr Aeußeres und ihr Ge

nichts weniger als einladend. Als
vandheringe gelten die, deren Qualität und

gewiſſenhafte Verpackung durch ein in die
Tonne eingebranntes Zeichen amtlich beglau
bigt iſt. Dazu kommt dann noch der enkgrä
tete Delikateßhering, der in Wein, Senf-
oder Tomatenſauce auch dem feinen Abend-
brottiſch zur Ehre gereicht. Jn England
kennt man ſogar noch eine beſondere Bezeich
nung für die eben ausgeſchlüpften Heringe, die
zu Millionen gefangen und als Whitebait
(Weißfutter) verzehrt werden.

Der Bückling oder Pöckling iſt beſonders als
Strohbückling im März und April beliebt.
Gewöhnlich ißt man ihn einfach wie Aufſchnitt
zum Butterbrot, er kann aber auch auf dem
Roſt etwas angewärmt und dann, mit Butter
beſtrichen oder gar fein zerſtückt, in einer Ome
lette gebacken, zur lockenden Delikateſſe werden.

Nicht vergeſſen darf man den Heringsſalat,
dieſes ſchmackhafte nordiſche Silveſtereſſen,
das aber auch jedem Südländer mundet. Ein
ſehr gutes Rezept zur Bereitung von Herings
ſalat iſt folgendes: Man nimmt Kalbfleiſch,

Rindfleiſch, einige hartgekochte Eier, Pell
kartoffeln, Senfgürken und ziemlich viel rote
Rüben und ſchneidet alles auf einem Holzbrett
in gleichmäßig große Würfel. Dann werden
1——2 gut gewäſſerte Heringe gehackt und mit
den Würfeln ſowie etwas Peterſilie und ent
ſprechend Salz in einer tiefen Schüſſel vor
ſichtig zuſammengerührt. Allmählich gießt
inan nun Oel und Eſſig dazu ſowie recht viel
Saft von den roten Rüben, um dem Salat
eine hübſche rote Farbe zu verleihen.

Eine beliebte Frühjahrsdelikateſſe ſind He
ringe mit Kräutern. Man nimmt ſchöne Voll
heringe, die nach 24ſtündigem Liegen im Waſ
ſer abgezogen, entgrätet, in Hälften geteilt
und dann noch zwei Tage in abgerahmte
Milch gelegt werden. Hierauf ſpült man ſie
noch mal mit friſchem Waſſer, trocknet ſie und
legt ſie in einen Steintopf oder in eine Ter-
rine. Die Milch der Heringe wird mit zwei
Schalotten feingehackt, mit Liter Wein-
eſſig verrührt und durch ein Haarſieb über die
Heringe geſtrichen. Nach 2—3 Tagen ſind
ſie dann zum Gebrauch fertig und werden in
ſchräge Stücke geſchnitten und auf einer läng
lichen Schüſſel arrangiert. Darüber gibt man
einen Teil der Brühe mit etwas Salatöl und
zwei Eßlöffel voll feingehackten, in Butter ge
dünſteten Frühlingskräutern gemiſcht. Nach
Belieben kann man das Gericht noch mit Zi
tronenſcheiben garnieren.

Sehr wohlſchmeckend iſt auch eine Herings
paſtete, die nach einem alten bewährten Rezept
folgendermaßen zubereitet wird: Etwa 6 bis
7 Heringe läßt man ſechs Stunden in Waſſer
und ebenſo lange in Milch liegen, ſpült ſie
hierauf ab, trocknet ſie, zieht ſie ab, ſpaltet ſie
dann der Länge nach und entgrätet ſie. Dann
werden ſie wiederum in Milch gelegt. Nun
bereitet man eine Fiſchfarce aus beliebigem
feingehackten Fiſch, in Milch eingeweichten
Semmeln, Sardellen, in Bukter gedünſteten
Schalotten, Peterſilien, 3--4 Eigelb, Par
meſankäſe, etwas Salz, Pfeffer und Muskat
nuß dies wird gut durcheinandergerieben
und dann durch ein Sieb geſtrichen. Nun
nimmt man eine vertiefte runde Schüſſel, be
ſtreicht ſie mit Butter und einer Schicht Farce.
Die Heringe werden gleichfalls damit be
ſtrichen, zuſammengerollt, dicht nebeneinander
auf die Farceſchicht in die Schüſſel gelegt. Zu
letzt kommt der Reſt der Farce darauf, dann
ein Rand von Butterteig um die Schüſſel, und
ein Teigdeckel darüber. Die Paſtete muß bei
mäßiger Hitze etwa Stunden backen und
wird mit einer Kräuterſauce zu Tiſch gegeben.

Norddeutſche Hausfrau.

Inhalt des neueſten Heſtes (Nr. 22) der
LMädchenpoſt:

Jn der Schulküche (mit Bild.) Blumenzucht auf dem
Balkon und am Blumenfenſter (mit 5 Abbildungen). An
meine lieben Nichten, alte wie neue. Sigrid. Erzählung
von Maria Czygan (Fortſetzung). Mein erſtes Tanzkleid
(Skizze). Sonnenblumen (Erzählung). Für fleißige
Leute (Gerichte für beſondere Gelegenheiten, mit 5 Ab
bildungen). Unterhaltliches. Preisrätſel. Brief
kaſten. Aus dem Berufsleben (Kleinkinderſchulſchweſter.

Gärtnerin).

An Eltern und junge Mädchen, welche ſich ſür
die Mädchenpoſt' intereſſieren, wird obiges Heſt
auf Aeußerung eines diesbezüglichen Wunſches
hin, ſoweit der Vorrat reicht, als Probenummer
gratis abgegeben.

Deutſches Druck und Verlagshaus, G. m. b. H.,
Berlin SW. 68, und Zweigniederlaſſungen.
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Der Gangeder Handlung iſt bisher folgender:
Jn der kleinen Feſtung Schlohſtedt lebt der

Stadtrat Dr. Tietze mit Frau und Tochter. Die Ruhe
des Hauſes wird durch die plötzliche Ankunft einer
reizenden exotiſchen Nichte des Hausherrn unterbrochen.
Lou ſoll auf Wunſch ihres verſtorbenen Vaters bei
ihren Verwandten die Haushaltführung nach deutſchem
Muſter lernen. Auf der Herreiſe hat ſie die Bekannt
ſchaft eines flotten Schlohſtedter Offiziers, des Grafen
Troſterburg gemacht, den ſie zum Entſetzen der Tante
ſehr nett findet. Die Begrüßung iſt vorüber; in dem
ihr angewieſenen Stübchen ſinnt Lou darüber nach,
wieſo ſie hierhergeſchickt wurde.

I. Fortſetzung.

Ein ärgerlicher Ausdruck entſtellte ihr
hübſches Geſicht. „Dann werde ich doch
lieber Gouvernante,“ dachte ſie, „ich be
herrſche doch drei Sprachen, bin muſikaliſch
und habe auch ſonſt genug gelernt dazu

Plötzlich fuhr ſie herum. Jrgendwo in dem
totenſtillen Hauſe erklang Muſik. Weiche,
ſehnſüchtige Klänge

Ein ſüßes Lächeln huſchte über Lous
Geſicht.

Das war er Troſterburg! Er hatte ihr
ja geſagt, daß ſein Flügel der einzige im
Hauſe war. Tietzes hatten nur ein Piano,
auf dem Finag gelegentlich üben ſollte
„daß es Gott erbarme“ hatte er geſagt

Sofort war das fröſtelnde Gefühl in Lou
verſchwunden. Ach ja es würde doch
hübſch ſein in Schlohſtedt! Es hatte ihr ja
auch gleich gefallen heute, als ſie mit Troſter
burg durch die Straßen fuhr all die klei
nen, alten, verſchlafenen Häuſer, an deren
Fenſtern es ſo komiſch geſteifte Gardinen gab
und, wie er ihr erklärte, faſt überall ein
„Spiönchen“ dahinter. „Damit dieſe guten
Spießbürger doch immer gleich im Spiegel
ſehen, was draußen etwa los iſt!“

Wie hatten ſie beide gelacht über dieſe
„Spiönchen“, von denen Lou noch nie im
Leben zuvor etwas gehört hatte.

Und nun ſpielte er unten. Aus der Wal
küre ihrer Lieblingsmuſik, wie ſie ihm
verraten hatte. Als ob er ahnte, daß ihre
flaue Stimmung einer Belebung bedurfte.

Lou dachte gar nicht daran, ihre Sachen
jetzt in den monſtröſen alten Kaſten zu räu
men. Sie rückte ſich ein Tiſchchen an das
„kächerliche“ Urgroßmutterſofa, holte ihr
Zigarettenetui aus der Reiſetaſche und ſtellte
Troſterburgs Roſenſtrauß in einem Glas auf
das Tiſchchen.

Dann ſtreckte ſie ſich behaglich auf das
Sofa aus, zündete ſich eine Zigarette an und
ſtarrte blinzelnd in das immer dämmriger
werdende Zimmer.

So wohl und heimelig wurde ihr auf ein
mal. Der liebe Menſch! Was ging es ſie
an, daß ihn die Schlohſtedter verläſterten?
Er mochte ſie ja auch nicht. Deswegen blieb
er doch ein entzückender Menſch mit ſeinem
geiſtreichen Geplauder, den ausdrucksvollen
dunklen Augen und dieſem wunderſchönen
Spiel, das wie ein geheimnisvoll lockender
Zauber durch das ſtille Haus huſchte

3.

Als die Stadträtin, von Mann und Toch-
ter gefolgt, eine Stunde ſpäter die Tür zum
Hinterzimmer wieder öffnete, prallte ſie ent
ſetzt zurück.

Es war ſtockfinſter drin, und aus der Fin
ſternis quoll ihr mit einem Schwall „ab-
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Prinzeſſin von Babenichts
Original- Roman von Srich Sbenſtein

ſcheulichen“ Zigarettenrauches Lous zwit-
ſcherndes Lachen entgegen.

„Biſt du's, Tantchen? Ach, bitte, mach'
Licht! Jch habe ſchon wieder vergeſſen wo
der Leuchter ſteht, und ich möchte Onkelchen
und die neue Kuſine doch gleich ſehen!“

Dr. Tietze rieb ein Streichholz an und ent
zündete die Kerze, die ſeine Frau mit ſiche
rem Griff gefunden hatte und ihm entgegen
hielt.

Halb lachend, halb neugierig ſtarrte er
auf das graziöſe Dingelchen, das wie ein
fröhlicher, ſtrahlender Schmetterling an ſeine
Bruſt flatterte und ihm zwei rote Lippen
zum Kuß bot.

Er hatte ſich die Sache entſchieden ſchwie
riger gedacht. Tränen, Rührung, eine hilf-
loſe Waiſe, die er mit ein paar feierlichen
Begrüßungsworten empfangen und ſeines
väterlichen Schutzes verſichern mußte

Nun ſah ſie ſo gar nicht „hilflos“ aus und
von Tränen oder Rührung war keine Spur.
Dagegen empfand er Wohlgefallen an ihrer
friſchen, geſunden Schönheit und abſolut
kein Gefühl von Fremdheit.

„Na, da biſt du ja,“ ſagte er herzlich und
ſtreichelte unbeholfen über das goldig ſchim
mernde Braunhaar. „Nun, laß dir's wohl
ſein bei uns! Wir werden ſchon gut aus
kommen miteinander wir zwei, was?“

„O ja, Onkelchen! Gewiß! Und das iſt
Fina, nicht wahr?“

Lou ſtreckte der Kuſine beide Hände ent
gegen, in die Fina befangen die ihren legte.

Jhr kam dieſe Kuſine, die rauchte und ſo
ſicher und unbefangen auftrat wie eine Dame
von Welt, unheimlich imponierend vor, trotz
ihrer Zierlichkeit.

Die Stadträtin hatte inzwiſchen mit einem
einzigen Blick alles überſehen: daß die Koffer
noch nicht ausgepackt waren; daß Lou immer
noch in dem ſündhaft koſtbaren Kleid aus
weißem, feinſten Flanell ſteckte; daß Hut und
Schleier nur ſo „hingeworfen“ auf der Kom
mode lagen, und daß dort auf dem Tiſch
chen die Reſte von mindeſtens ſieben Ziga
retten lagen, während die Zimmerluft ganz
„verpeſtet“ vom Rauch war.

Sie preßte die Lippen zuſammen und öff
nete ein Fenſter.

„So, und nun wollen wir zum Abendbrot
gehen,“ ſagte ſie dann kurz.

Es gab kalte Gans vom Mittag, für den
Hausherrn ein Stück Käſe dazu und für Lou
ein paar weichgekochte Eier. Als Getränk
Bier.

Lou bat um Waſſer. Die Gans rührte ſie
nicht an und das Brot ein derbes Land
brot, wie der Stadtrat es liebte wies ſie
nach einem mißtrauiſchen Blick ebenfalls
dankend zurück.

Dafür brachte ſie zum Nachtiſch eine Rie
ſenbonbonniere zum Vorſchein, aus der ſie
Fina und der Tante ganze Hände voll auf
nötigte.

„Sie ſind ſo gut! Koſtet ſie nur! Jch
brachte ſie von drüben mit. Meine Freunde
brachten mir eine ganze kleine Wagen
ladung davon aufs Schiff für die Reiſe.
Aber ich konnte ſie lange nicht alle aufeſſen!“

Und dann plauderte ſie, immer Bonbons
knäbbernd, mit dem Onkel von „drüben“.
Von ihrem lieben, guten Papa, der ſie ſo

verwöhnte. Von den Nachbarn, deren Töch-
ter ihre Freundinnen geweſen, während die
Söhne ſie feierten wie eine kleine Königin
„Zwei wollten mich ſogar heiraten! Aber
der eine hatte eine ſo komiſche Naſe und der
andere ach Gott, der gefiel mir ſchon gar
nicht! Und Pa wollte es auch nicht, daß ich
einen von drüben heirate. Er ſagte immer,
die deutſchen Männer ſeien ganz anders
die machten eine Frau viel glücklicher. Auch
müſſe es immer nur die Liebe, ſo eine ganz
große, wahre, tiefe Liebe mit ein bißchen
Romantik ſein, die eine Ehe ſchließe. Und
ich ſolle nur warten, bis er mit mir nach
Europa zurückkehre, dann werde ſchon alles
von ſelbſt kommen. Tja Lou ſah me
lancholiſch vor ſich hin, „und nun hat er es
nicht mehr erlebt, der arme Pa; und ich
mußte allein herüber!“

Der Stadtrat hätte gern manche Frage
geſtellt. Ueber Lous Vermögensverhältniſſe;
über die Geſchäfte, Erfolge oder Mißerfolge
ſeines Bruders, und warum er nicht längſt
in die Heimat zurückgekehrt war.

Aber er unterdrückte ſie. Denn ſo, wie ſich
allmählich Lous ganzes Leben „drüben“ vor
ihm entrollte, ſah er auch, daß ſie gerade
über dieſe wichtigen Punkte nichts wußte,
auch kaum je nachgedacht hatte. „Pa hatte
ſeine Geſchäfte in Sidney worin ſie
beſtanden, wußte Lou gar nicht. Jn dem
hübſchen weißen Landhaus war er nur
Privatmann geweſen.

„Es iſt wahrſcheinlich ſo, wie ich gleich
anfangs vermutete“, dachte Dr. Tietze bei
ſich. „Er beteiligte ſich an gewagten Speku
lationen und ſteckte ſeinen Verdienſt dann
gleich in das luxuriöſe Landhaus. Dort
wurde aus dem Vollen gelebt das war ja
immer Viktors Jdeal: reich werden und als
Grandſeigneür leben. Ein Wagehals und
Phantaſiemenſch war er auch immer. Nun
iſt von dem ganzen Zauber nichts übrig ge
blieben, als die paar Tauſend vom Erlös
des Landhauſes und dieſes Paradiesvögel-
chen mit den Prinzeſſinnengewohnheiten.
Arme Amalie! Das wird ein hartes Stück
Arbeit werden für dich!

Und er blickte mitleidig nach ſeiner Frau,
die die ganze Zeit über merkwürdig ſtill da
re und gedrückt vor ſich hingeſehen
hatte.

Jetzt ſtand ſie mit einem Ruck auf und ſagte
entſchloſſen: „Kinder, es iſt Zeit, daß wir
ans Zubettgehen denken. Fina, du wirſt
Lou jetzt noch helfen, ihre Sachen in Ord
nung zu bringen, denn keinesfalls darf das
Reiſegepäck über Nacht unausgepackt ſtehen
bleiben. Dann muß Lou ſich noch ihr Bett
beziehen

„Jch?“ lachte Lou amüſiert auf. „Aber wie
macht man das, Tantchen? Ich habe keine
Ahnung davon! Das machte immer meine
Jungfer.“

„Fina wird dir's zeigen. Wir haben hier
keine „Jungfer“, ſondern nur ein Mädchen
für alles, die heute Ausgang hat und die ich
ne Betten überhaupt nicht gern heran
aſſe.“

„Ach, das wird luſtig ſein!“ Lou klatſchte
in die zarten kleinen Hände: „Komm alſo,
Fina!“ Sie ſchlang den Arm um Finas
rundlichen Hals und zog ſie mit ſich hinaus.
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4 Unterhaltungs-Beilage STh
Gute Nacht, Onkelchen! Gute Nacht, Tant-
chen!“

Das Ehepaar blieb allein. Aus der Hin
terſtube klang bald Lous zwitſcherndes Ge
lächter, bald Finas energiſche Stimme, die
abwechſelnd erklärte, dann wieder in Aus
rufe des Erſtaunens ausbrach.

Dr. Tietze ſog immer energiſcher an ſeiner
Pfeife. Hier durfte er's ja tun. Das Eß-
zimmer war der einzige Raum, wo Rauchen
geſtattet war.

„Na willig wenigſtens ſcheint ſie ja zu
ſein!“ brach er endlich das Schweigen.

Die Stadträtin ſeufzte tief auf.
„Ja aber das ſcheint auch alles zu ſein.

Es wird ſehr ſchwer werden ſehr, Tietzel“
Nach einer halben Stunde erſchien Fina

noch einmal, um den Eltern gute Nacht zu
ſagen.

„Na, ſoweit hätten wir nun alles in Ord-
nung drüben, Mutter. „Aber Sachen hat
Lou Kleider, Schmuck, Firlefanz Mut
ter, ich ſage dir, mein. Lebtag habe ich ſolche
Dinge nicht in den Händen gehabt!“

„Hat ſie denn auch was Gediegenes drun
ter? Ordentliche Wäſche?“

„Lauter Seide und Battiſt! Kein einziges
Leinenhemd, Mutter! Aber eine Ueberfülle
von allem. Dabei ſagte ſie noch, das meiſte
käme erſt per Fracht nach. Auch Kiſten mit
Bettzeug, Teppichen und Nippesſachen. Da
mit würde ſie ſich dann erſt ihr Zimmer ge
mütlich herrichten. Ach, ſie iſt ſo närriſch,
Mutter! Aber man kann ihr nicht böſe ſein.
Sie ſagt und tut alles ſo unwiderſtehlich
reizvoll.“

„Wie ging es denn mit dem Bettüber
ziehen?“

„O, ſehr gut. Jch ließ es ſie ſelbſt machen
und ſagte ihr alles nur an. Im ſtillen
ſtaunte ich, wie geſchickt ſie hantierte.“

„Wieder ein Troſt!“ lachte der Stadtrat.
„Sie hat eine geſchickte Hand.“

„Ueber ihre Toiletten wirſt du die Augen
aufreißen, Mutter! Alles weiß oder weiß
und ſchwarz. Seide, Linon, Samt, Gaze,
echte Spitzen das fließt und raſchelt nur
ſo und man könnte jedes Kleid in eine Nuß-
ſchale geben, ſo weich und duftig iſt es. Jetzt
kann die Exzellenz Generalin v. Moſchwitz,
die ſich immer als tonangebend hier gab, nur
einpacken mit ihren Fähnchen! Lou wird
alle Damen in Schatten ſtellen.“

Die Stadträtin ſchwieg. Jhr mütterliches
Herz empörte ſich gegen dieſe Ausſicht.
Sollte Fina vielleicht wie ein Aſchenbrödel
neben Lou herlaufen?

Sie ſtand auf und fuhr Fina liebkoſend
über das dunkle Haar, das ſo hübſch zu dem
friſchen, kräftig gefärbten Geſicht ſtand.

„Laß es gut ſein, Finchen. Tüchtigkeit gilt
auch noch was in der Welt! Jch kenne
Leute, die ſich nicht blenden laſſen werden
durch äußeren Firlefanz. Und wenn's ſein
muß, kaufe ich dir zum erſten Tanzabend
im Kaſino auch noch ein neues Kleid. Wol-
len gleich morgen bei Weber ein bißchen
nachſehen, was er Neues hat für die Saiſon.
Nähen kann's dir dann die Driebein.“

Fina errötete bei dem Namen Weber.
„Wie gut du biſt, Mutter!“ ſagte ſie und

küßte die Eltern, indem ſie ihnen Gutenacht
wünſchte.

Wieder war es an einem Sonntag. Dies-
mal ſtand die Stadträtin ſelber in der Küche
und richtete den Braten für Mittag zu,
denn Rike hatte Fina zur Driebein begleiten
müſſen, wo die letzte Anprobe des neuen
Tanzkleides für morgen ſtattfand.

Morgen gab es nämlich den erſten Tanz-
abend im Kaſino. Einen „außerordent-
lichen“ noch dazu, den das Offizierskorps
einer abreiſenden Verwandten der Frau des
Kommandierenden gab. Er ſollte „ganz be
ſonders hübſch“ werden, wie Troſterburg
nicht ohne Bosheit zu Frau Weber fallen

ließ. Denn er wußte ganz genau, daß es
eine ewige Wunde in ihrem Buſen war,
nicht zu denjenigen Honoratioren zu gehö
ren, die Einladungen erhielten.

Unter dem früheren Kommandierenden
hatte man es ja nicht ſo genau genommen.
Der war Witwer und ein gemütlicher alter
Herr geweſen. Webers bekamen da immer
durch Vermittlung von Bekannten eine Ein
ladung.

Aber ſeit General v. Moſchwitz mit ſeiner
jungen, bildſchönen Frau, einer geborenen
Gräfin Rieſenſtein, nach Schlohſtedt verſetzt
worden war, nahm man es viel ſtrenger.
Die geborene Gräfin wollte nicht mit „all die
ſen Krämersleuten“ dieſelbe Luft atmen.
Von jetzt an wurden alſo Einladungen nur
an „akademiſch Gebildete“ verſandt und die
Ausnahmen dieſer Regel bildeten höchſtens
Bürgersfamilien, welche durch den Beſitz
einer ſchönen Tochter ausgezeichnet waren.

Denn an jungen Mädchen fehlte es in den
Offizierskreiſen. Webers waren ſomit bei
der neuen Ordnung der Dinge leer ausge
gangen.

Frau Weber, die ihre Freundin heute
morgen auf ein „Sprüngchen“ aufgeſucht
hatte, ſaß denn auch ganz gedrückt mit ihrem
Strickſtrumpf auf dem Küchenſeſſel und hörte
ſchweigend zu, wie Frau Amalie ihr die
Herrlichkeit von Finas neuem Kleid beſchrieb.

„Blaßblau mit Schwanenbeſatz und Wachs
perlſtickerei. Sie wird ausſehen drin, wie
Schneewittchen, ſag' ich dir! Jns Haar
kommen Perlen und ein blaues Band. Die
Driebein hat alles ſehr hübſch arrangiert
ach, ſie iſt ja wirklich faſt eine Künſtlerin!
Schade, daß ſie ſo weit draußen wohnt und
ich Fina daher immer begleiten laſſen muß.
Beſonders heute, wo ich Rike doch recht
nötig daheim brauchtel“

„Warum haſt du nicht eure neue Prin
zeſſin mitgeſchickt?“ warf Frau Weber ſpitzig
ein, „die läuft ja für's Leben gern durch die
Straßen. Geſtern allein iſt ſie fünfmal vor
unſerem Geſchäft vorübergegangen ſogar
abends in der Dämmerung noch und ohne
ſchützende Begleitung!“

„Lou läßt ſich abſolut nicht begleiten. Sie
ſagt, ſie ſei dies nicht gewöhnt und käme ſich
lächerlich vor mit dem Dienſtmädchen hinter
ſich. Und heute konnte ich ſie nicht mit Fina
gehen laſſen, weil ſie noch ſchläft,“ ſagte Frau
Amalie kurz.

Die Freundin riß die Augen auf und ließ
den Strickſtrumpf in ihren Schoß ſinken.

„Was ſie ſchläft alſo noch immer mor
gens ſo lange? Das haſt du ihr noch nicht
abgewöhnt? Ja, wann wird ſie denn eigent
lich mit dem Haushaltlernen beginnen? Nun
iſt ſie doch ſchon über zwei Monate hier

„Beinahe drei, jawohl. Uebrigens ſorge
dich nicht. Was den Haushalt anbelangt,
ſo iſt es mit dieſem Mädchen ganz merk
würdig. Sie hat ein ſo fabelhaftes Ge
ſchick dazu, daß ich immer wieder von
neuem ſtaune. Man zeigt ihr etwas und ſie
kann's. Man deutet ihr etwas nur an und
ſie begreift alles ſofort. Wenn ich denke, was
ich mich mit Fina plagen mußte und wieviel
Zeit die brauchte, um alles tadellos in Griff
zu bekommen! Lou treibt. den ganzen Tag
närriſches Zeug, lacht zu allem und man
meint, ſie hätte den Kopf mit ganz anderen
Dingen angefüllt aber im Handumdrehen
ſtellt ſie ſich an den Herd und kocht dir ein
tadelloſes Mittageſſen“! Neulich plättete ſie
ſogar meines Mannes Hemden „zum
Spaß!“ ſage ſie aber ich kann dir nur
ſagen, ſie machte es faſt ſo gut wie Fina oder
ich ſelber! Freilich mit Zwang geht bei
ihr gar nichts. Sie muß ſelbſt wollen. Aber
was ſie will, das kann ſie auch.“

Die Stadträtin hatte ihren Kalbsbraten
in der Pfanne und ſchob ihn in die Brat-
röhre.

„Ja, ja, ſo iſt ſie, dieſe kleine Lou!“ ſagte
ſie, dabei halb ſeufzend, halb lachend. „Und
wenn man ſich auch über manches ärgert an
ihr böſe kann man ihr doch nicht ſein!“

Frau Weber ſtrickte plötzlich mit unerhör-
tem Eifer. Dann platzte ſie jäh heraus:
„Und doch wäre es höchſte Zeit, daß du in
gewiſſen Dingen Zwang anwenden würdeſt,
liebe Amalie! Jch ſage dir nur ſo viel:
das Mädel hat den Kopf nicht nur ſcheinbar,
ſondern tatſächlich mit ganz anderen Din
gen angefüllt, als du denkſt! Und der Tro
ſterburg daß dem nicht zu trauen iſt, das
weiß doch jedes Kind in Schlohſtedt!“

Die Stadträtin war erblaſſend herumge
fahren.

„Der der Troſterburg? Mein Gott,
iſt denn die Geſchichte noch nicht aus? Jch
habe Lou doch verboten

„Aus? Ich ſage dir, jetzt fängt's erſt an!
Wo er kann, läuft er ihr in den Weg, und
ſie na ſie weicht ihm erſt recht nicht aus!
Karl hat ſie neulich vom Geſchäft aus be
obachtet, wie ſie beide plaudernd in der
Dämmerung an der Ecke der Heßgaſſe ſtan
den. Eine volle Viertelſtunde lang! Und
glaubſt du denn, der bliebe jetzt jeden Abend
aus Solidität daheim und ſpielte ſchmach
tende Muſik? Mir war es gleich klar, daß
das Lous wegen geſchieht. Weil er anders
keine Gelegenheit hat, mit ihr zuſammen-
zukommen, himmelt er ihr auf dieſem Wege
was vor!“

„O, Katharing, was enthüllſt du mir dal!!
Darum alſo zieht ſie ſich abends immer ſo
bald in ihr Zimmer zurück und ſitzt dann

ſtundenlang im Dunkeln, ohne zu Bett zu
gehen

„Na, ſiehſt du! Und nun denke mal nach,
was eigentlich draus werden ſoll? Heira
ten kann er ſie doch nicht! Er hat Schulden
und ſie kein Geld. Außerdem iſt ſie eine
Bürgerliche und ſeine Alten ſollen furchtbar
adelsſtolz ſein, obwohl von dem Schloß, auf
dem ſie ſitzen, keine zehn Steine mehr ihnen
gehören, wie man ſagt. Uebrigens denkt ſo
ein Don Juan, wie der Troſterburg, ja
natürlich gar nicht ans Heiraten. Jns Ge
rede hat er ſie ohnehin ſchon beinahe ge
bracht. Jch brauche dir wohl nicht zu ſagen,
was das Ende vom Liede ſein würde, wenn
du da nicht beizeiten ein Machtwort ſprichſt!“

Frau Amalie war ans Fenſter getreten
und ſtarrte hinab in den Gemüſegarken.

Vor einer Stunde hatte es zu ſchneien be
gonnen. Der erſte Schnee in dieſem Jahr.
Luſtig wirbelten die Flocken nieder auf die
gefrorene Erde. Ueber den Gemüſebeeten
lag ſchon eine dünne, weiße Schicht und auf
den kahlen Aeſten der Obſtbäume ſammelten
ſie ſich zu rundlichen Streifen und Häubchen.

Aber das ſah die Stadträtin gar nicht.
Sie dachte nur beklommen: mit Lou ein
Machtwort zu ſprechen? Wenn die Weber
nur einen Begriff hätte, wie wenig ausſichts
voll das iſt!“

Plötzlich wurde die Küchentür ungeſtüm
aufgeriſſen und Lou in einer weißen Wolke
aus Seidenmuſſelin und Spitzen ſtürzte
herein. Jhr glänzendes, hellbraunes Haar
war nur loſe aufgeſteckt, ihre Füßchen ſteckten
in durchbrochenen Seidenſtrümpfen und
Goldpantöffelchen und ein Hauch des fremd
artigen Parfüms, das ſie zu benutzen pflegte,
umſchwebte ſie.

Sie ſtürzte ſich direkt in Frau Amaliens
Arme. Jhre Stimme klang wie Jubel.

„Schneel Der erſte Schnee, Tantchen!
Ach, wie iſt das wunderſchön und zauberhaft!
Ich dachte, als ich die Augen aufſchlug, ich
ſei mitten im Märchenlande erwacht! Du
mußt denken, ich habe noch nie ſolch einen
ſtarken, richtigen Schneefall geſehen, bei dem
die Welt ausſieht wie in Wakte gehüllt. Nun
bin ich ganz verrückt ich muß ihn greifen

mich von dieſen lieben, weißen Feder
chen anwirbeln laſſen! Bitte, gib mir ge
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ſchwind meine Schokolade, dann ziehe ich
mich an und laufe hinaus in den ſüßen,
wundervollen Schnee!“

Das alles ſprudelte heraus wie die
jauchzende Freude eines Kindes über ein un
erwartetes Geſchenk. Es war ſehr reizend
und die Stadträtin fand im ſtillen: auch ein
wenig rührend.

Aber Frau Weber blieb ganz ungerührt.
Sie hatte nun einmal eine inſtinktive Ab
neigung gegen dieſe „überſeeiſche Prinzeſſin
von Habenichts“.

Sie räuſperte ſich laut. Lou zuckte nervös
zuſammen. Sie bemerkte Frau Weber erſt
jetzt. Jhr eben noch ſo ſüßes ſtrahlendes
Geſichtchen nahm einen unnachahmlichen
Ausdruck von Hochmut an.

„Guten Morgen!“ ſagte ſie, leicht das
Haupt neigend, und dann zur Tante: „Ver
zeih, Tantchen, ich wußte nicht, daß du nicht
allein biſt.“

Damit verſchwand ſie. Frau Weber ſah
ihr giftig nach. „Die richtige Prinzeſſin!
Unſere Exzellenz v. Moſchwitz kann's nicht
beſſer, wenn ſie ſich mal herabläßt, im We
berſchen Geſchäft für drei Mark Kleider
beſatz zu kaufen. Aber ſag mal, Amalie, war
das eigentlich ein Negligé oder ein Ball
kleid?“

„Ein Schlafrock.“
„So, ſo. Solche „Schlafröcke“ tragen in

Auſtralien die jungen Mädchen?! Merk-
würdig! Uebrigens warum haſt du ihr denn
nicht gleich die Leviten geleſen wegen Tro
ſterburg?“

Die Stadträtin machte eine ungeduldige
Bewegung.

„Weil das doch nicht gkeich ſo geht! Du
kennſt Lou nicht da muß man doch erſt
eine paſſende Gelegenheit abwarten

Frau Katharing Weber ſtand auf und
rollte ihren Strickſtrumpf zuſammen.

„Nun, wie du willſt, liebe Amalie,“ ſagte
ſie ſteif. „Jch habe dich gewarnt! Denke
nur an das Ende des Liedes!“

Damit verabſchiedete ſie ſich und die Stadt
rätin machte keinen Verſuch, ſie zurückzu
halten. Gerade weil ihr Herz um Lou ſor
genſchwer genug war, ärgerte ſie ſich über
die fortgeſetzten Sticheleien der alten Freun
din und fühlte ſich ihr deshalb in der letzten
Zeit manchmal direkt entfremdet.

4.
Fina war ſehr zufrieden von der An

probe nach Hauſe gekommen. Vor dem Hauſe
hatte ſie Lou getroffen, die ihren koſtbaren
Nerzmuff und die Boa achtlos auf eine Bank
geworfen hatte und mitten auf dem Parade-
platz mit ein paar Straßenjungen Schnee-
ballen warf.

Zum Glück war die Ablöſung heute ſchon
vorüber. Aber Fina war doch ganz ent
ſetzt über dieſen unerwarteten Anblick ſtehen
geblieben. Da wohnten doch fo viele Be
kannte ringsum! Gerade gegenüber Haupt-
mann Schröders. Schräg hinüber Major
Wieſemanns, dann Bürgermeiſters die
hübſche blonde Jſa Martini ſtand ja auch
richtig am Fenſter und ſah ganz ſtaärr vor
Erſtaunen zu.

Und hier im Parterre des Weberſchen
Hauſes ſtanden auch zwei und ſahen zu:
Graf Troſterburg breitſpurig zwiſchen den
zurückgezogenen Spitzenvitragen und ſich
lächelnd den ſchwarzen Schnurrbart ſtrei
chend, dort am letzten Fenſter hinter den
Stoffvorhängen halb verborgen Carl
Weber

Fina ſchoß das Blut in die Wangen vor
Aerger und Scham über die Kuſine. Mit
drei Schritten ſtand ſie vor ihr.

„Aber Lou was tuſt du denn? Was
fällt dir nur ein? Willſt du dich von der
ganzen Stadt auslachen laſſen, daß du den
Leuten hier ſolch eine Theatervorſtellung
gibſt? Mit Gaſſenbuben Schneeballen zu
werfen!!“

„O bitte, die Buben von der kleinen
Hauptmännin Schröder ſind ja auch dabei,“
antwortete Lou, warf raſch noch zwei Bälle
nach den Genannten und wandte ſich dann
atemlos um.

„Gott, was machſt du denn für ein ent-
rüſtetes Geſicht, Finchen? Jſt's etwa ein
Verbrechen? Jch ſah den Jungen eine
Weile zu und dann kam mir eben die Luſt,
mitzutun. Es iſt zu ſchön!“

„Und daß man ſich ringsum hinter den
Fenſterſcheiben über dich mokiert daran
denkſt du wohl gar nicht?“

Lous blaue Augen glitten flüchtig über die
blanken Fenſterſcheiben hüben und drüben.

„Richtig da ſteht ja allerhand und gafft
herüber! Deine Freundin, die blonde Jſa,
der ſchwarze Rittmeiſter Nordini, der ſchöne
polniſche Adjurant Ladinsky ſogar dein
geliebter Pedant, Herr Weber! Und
Troſterburg!“

Sie brach in leiſes Gelächter aus.
„Haſt du geſehen, wie ſie alle zurückfuhren

und verſchwanden jetzt, als ſeien meine Blicke
Dolche geweſen? Hahaha zu komiſch!
Nur Troſterburg iſt ſtehen geblieben, wie ein
Held! Ich ſage dir's ja immer, Fina, er
her einzige ſchneidige Menſch, den ihr hier
habt!“

„Komm doch lieber endlich fort von da,“
ſagte Fina, die wie auf Nadeln ſtand.

„Ja, gleich!“ Lou bückte ſich und ſuchte
ihre beiden Handſchuhe aus dem Schnee zu
ſammen. Dann holte ſie ihr Pelzwerk,
ſchüttelte den Schnee von ſich, daß es wie
weiße Federflöckchen von ihrem ſchimmern
den Haar flog, und warf noch einen ent
zückten Blick gegen den grauen Winterhim
mel, der dieſen wundervollen Flockenreigen
unermüdlich niedergehen ließ. „Na, komm
alſo in Gottes Namen! Aber nachmittag muß
ich wieder hinaus, das ſage ich dir gleich!“

„Nachmittag ſind wir beide zu Gröberts
geladen. Du weißt, Klara Gröbert feiert
ihren Geburtstag,“ antwortete Fina katego
riſch. „Da gibts kein Auskneifen.“

„Dann komm ich eben nach! Einen kleinen
run muß ich noch machen vorher nur ſo
ein bißchen ſtraßenauf und ab!“

Fina ſchwieg. Den Ton kannte ſie be
reits. Wenn Lou ihn anſchlug, dann gab ſie
auch gewiß nicht nach und müßte ſie tauſend
Ausreden gebrauchen, um ihren Willen
durchzuſetzen.

Schließlich lag Fina auch nichts daran,
wenn Lou ſpäter kam. Denn bei Gröberts
war auch Weber geladen und es war viel
leicht ganz gut, wenn der nicht gar ſo viel
Gelegenheit fand, Lou anzuſtaunen. Seit
ſie vor ein paar Wochen in ſeinem Laden
die teuren Spitzentaſchentücher gekauft hatte,
ſtarrte er ſie ohnehin bei jeder Gelegenheit
ſo eigen an, als wäre er im Schlaf oder ſie

das achte Weltwunder.
Darum ſagte Fina auch jetzt, als ſie beide

die Treppe hinaufgeſtiegen, beinahe ſanft:
„Meinetwegen, ſo gehe halt vorher ein wenig
durch die Straßen, Lou. Aber laß Mutter
nichts merken davon, denn ſie mag das Her
umzigeunern nicht. Und treibe keinen Un
ſinn, hörſt du? Schneeballen geworfen wird
nicht mehr!“

„Nein! Jch verſpreche es dir, Fina. Und
wegen Tante ſei nur ruhig. Sie geht ja
heute zur Hauptmann Schröder und ich bin
ſchon geſchickt ich laufe ihr ſicher nicht in
den Weg. Ach, Finchen, wie biſt du lieb
und gut!“

Bei Tiſch gab es dann doch eine kleine
Ermahnung wegen des Schneeballenwerfens.
Zwar hatte Fina nichts davon verraten, und
die Stadträtin war von ihrem Braten in
der Küche nicht losgekommen. Aber Dr.
Tietze, der vor Tiſch die Zeitung am Fenſter
des Eßzimmers las, hatte Lou dabei beobachtet
und ſich „halbtot gelacht über den när-
riſchen Einfall“. So erfuhr es Frau Ama-

lie und knüpfte einige mütterliche Ermah
nungen daran. Sicher würden dieſe länger
ausgefallen ſein, wenn nicht-das Intereſſe an
Finas neuem Kleid alles andere in den Hin
tergrund gedrängt hätte bei ihr.

Jmmer wieder mußte Fina erzählen, wie
es die Driebein gemacht, ob gerafft oder
glatt. Ob der Ausſchnitt wohl nicht zu tief,
die Aermel nicht zu kurz ſeien und wie ſich
der Beſatz dazu mache.

Fina beſchrieb geduldig alle Details. Aber
obwohl ihr Ausſpruch darin gipfelte, daß
alles tadellos ſei, fiel es Lou doch auf, als
ſie nach Tiſch allein in ihrem Zimmer ſaßen,
daß Fina merkwürdig gedrückt und freudlos
von dem morgigen Abend ſprach.

„Was haſt du denn nur, Liebſte?“ fragte
ſie endlich in ihrer zutunlichen warmen Art,
die Kuſine umarmend und küſſend. „Jch
kann dich gar nicht ſehen ſo! Wenn du doch
ſo hübſch ſein wirſt in dem neuen Kleid
warum läßt du denn den Kopf noch hängen?“

„Eben darum, Lou!“
„Oho biſt du närriſch?“
„Nein. Aber ach, reden wir nicht da

von. Du kannſt mich doch nicht begreifen
und ich kann's dir noch weniger ſagen.“

Lou ſtarrte ſie betroffen an, ſchwieg und
ſtützte dann den Kopf grübelnd in die Hand.

Plötzlich aber ſprang ſie triumphierend
auf.

„Du ich hab's! Wetten wir, daß ich es
habe?“

„Unmöglich!“
„So? Nun höre: du ärgerſt dich, daß

ein gewiſſer Jemand morgen nicht dort ſein
und dich ſehen wird in dem neuen Kleid!“

„Lou!!?“ Fina war dunkelrot geworden.
„Na, ſiehſt du!“ nickte Lou weiſe. „Aber

nun möchte ich mal genau wiſſen, warum er
nicht dort iſt? Mögen ſie ihn nicht? Oder

„Nein, es iſt nur darum, weil er Geſchäfts
mann iſt und keine akademiſche Bildung ge
noß! Die Moſchwitz führte das ein.“

„Albern! Und dagegen kann niemand
an?“

„Hm ſchon! Zum Beiſpiel der Kom
mandierende ſelbſt oder Rodenbach, der im
Kaſino alles arrangiert. Aber denen fällt
es eben gar nicht ein.“

„Rodenbach? Fritz Rodenbach von den
Dragonern nicht wahr?“ Lou legte den
Zeigefinger an die Naſe. „Du, da hätten
wir es ſchon! Schade, daß du mir das nicht
geſtern geſagt haſt!“

„Warum?“
„Weil ich da Troſterburg traf und mit

ihm ſprach. Der hätte es machen müſſen.
Fritz Rodenbach iſt ja ſein beſter Freund.“

„Mit Troſterburg ſollſt du aber doch gar
nicht reden,“ wandte Fina kleinlaut ein.
„Mutter will es nicht.“

Lou blies den Rauch
lächelnd von ſich.

„Bah hier „ſoll“ man gar nichts in
dieſem Schlohſtedt! Durch alles „kann“ man
ins Gerede kommen, wie deine Mutter be
hauptet. Aber was liegt denn daran, wenn
inan ſich dabei nur amüſiert und ſelbſt nichts
vorzuwerfen hat?“

„Lon!!“
„Weil's wahr iſt!“ rief Lou plötzlich heftig

und ſtieß die Zigarette ſo zornig in den
Aſchenbecher, daß ſie platzte und umknickte.
„Troſterburg iſt ein netter Menſch und viel
beſſer, als die Leute glauben! Er will nichts
von mir und ich nichts von ihm. Aber
das Reden laſſen wir uns nun einmal nicht
verbieten!“

Sie ſprang auf und lief ärgerlich in dem
jetzt ſehr behaglich mit Teppichen, Bildern,
weichen weißen Mullvorhängen und Nippes
ausgeſtatteten Gemach herum.

Dann blieb ſie endlich vor Fina, die ihr
ſchweigend mit den Augen gefolgt war,
ſtehen.

ihrer Zigarette
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„Weißt du was? Laß uns fortgehen!. Es

iſt ohnehin ſchon bald Zeit für dich zu Grö
berts. Und ich erſticke hier!“

Fing war ſogleich bereit. Lous ſtürmi
ſches Temperament hatte vom erſten Tag an
die Herrſchaft über ihr mehr ſanftgelaſſenes
Weſen errungen. Und ſchließlich hatte
Lou nicht in vielen Dingen recht? Der
Zwang dieſer kleinen Stadt, wo man auf
jedes Wort, jeden Schritt, jeden Blick achten
ſollte, war manchmal auch der geduldigen
Fina unerträglich

Es ſchneite noch immer. Jetzt in großen,
ruhig niederfallenden Flocken. Die Stadt
verſank allmählich in dieſer weißen glitzernden
Pracht, die aus den Kugelakazien am Pa
radeplatz große geſtielte Rieſenſchneebälle
machte und die alten Mauern der Feſtungs
tore und Kaſernen mit heller Ornamentik
verſah, daß ſie alles Düſtere verloren.

Finag begleitete Lou ein Stück durch die
Straßen, die leer waren wie immer Sonn
tag nachmittags, und in denen man heute
nicht einmal den eigenen Tritt hörte. Dann
trennten ſie ſich.

Fina kehrte um, um ſich zu Gröberts zu
begeben. Lou wanderte allein weiter.

„Wirklich allein? Schon nach ein paar
Minuten r ſie aufhorchend die Ohren.
Klirrte es da nicht hinter ihr irgendwo leiſe,
wie wenn bei raſchem Vorwärtshaſten ein
Säbel zuweilen an Sporen ſtieße?

Sie wandte den Kopf ein wenig ſeitwärts
und lugte aus einem Augenwinkel nach
rückwärts.

Richtig! Troſterburg! Ein verſchmitztesLächeln huſchte über ihr Geſicht. S atte

ſie gewiß beide fortgehen ſehen und war
ihnen in Seitengaſſen gefolgt, bis ja, ja,
er erriet eben ihre Gedanken immer! So
hatte er auch heute erraten, daß es ihr dieſer
köſtliche Schnee angetan hatte!

Zauber- Runen. r
13. Fortſetzung.

„Ja, denn ich liebe dich nicht, ich habe
dich nie geliebt. Ich haſſe dich, wie ich die
tugendſame Maid dort haſſe, die Art von
deiner Art iſt. Geſpielt habe ich mit dir,
wie ich mit vielen anderen ſpielte, und be
e habe ich dich nur, weil die alte, harte

rau dort im fernen Jsland nicht wollte,
daß ich dein war.

Fenja Maven hat noch ſtets durchgeſetzt,
was ſie gewollt. Jetzt will ich
deres. Mein Engagement iſt gelöſt nichts
hält mich! Jch gehe, und wehe dir, wenn
du es wagen ſollkeſt, mich zu halten.“

Thordur ging mit raſchen Schritten zurTür des Ateliers und e ſe weit 8
„Hinaus!“ rief er hart, mit erdfahlem Ge
ſicht, und plötzlich fiel ihm ein, daß ſo, mit
denſelben Worten die ſterbende Mutter ihn
aus dem Hauſe gewieſen, und ſchwankend,
mit dumpfem Laut,' ſtöhnte er: „Hinaus!“

Da raffte Fenja graziös die Schleppe ihres
Kleides zuſammen und lächelte zu Günna:

„Du magſt nun weiter Zauber-Runen
ſchlagen, ſchöne Bergfrau, du magſt nun
de ſeine Muſe ſein, ich räume dir das

eld.
Die Tür fiel hinter Fenja ins Schloß.

Wie ein gefällter Baum ſtürzte Thordur zu
Boden.

Günna kniete an ſeiner Seite. Sie be-
ſprengte ſein Geſicht mit Waſſer und hielt
ſein blaſſes Haupt in ihrem Schoß.

Endlich ſchlug Thordur die Augen auf.
Verſtört ſah er um ſich.
„Jſt ſie fort?“ fragte er gequält.

Sollte ſie ihm nun ein Schnippchen ſchla
gen und entwiſchen? Nichts leichter als das
bei dem ſtarken Schneefall, der keinen weiten
Ausblick geſtattete, und bei ihrer eidechſen
haften Gewandtheit.

Aber nein! Lieber nicht heute! Das
war ja geradezu ein Glücksfall, daß er ihr
da in den Weg lief! Da konnte man doch
gleich verſuchen, dieſe Sache wegen Weber
in Ordnung zu bringen

„Jch bin es Fing geradezu ſchuldig!“
redete ſich Lou ein. Aber hier gibt es noch
zu viele Fenſter mit „Spiönchen“ er ſoll
mich erſt weiter draußen einholen gegen die
„kleine Feſtung“ zu, wo nur noch arme Leute
wohnen.

Und ſie beſchleunigte den Schritt. Als
der Mühlgang in Sicht kam, wo es über eine
Brücke nach der ſogenannten „kleinen Fe
ſtung“ ging, wurde ihr Schritt langſamer.

Dann ſtand er vor ihr. Roſig von der
Kälte wie ſie. Strahlend vor Uebermut,
einen kleinen Schalk in den dunklen, feuri-
gen Augen.

„Guten Abend, kleine Schneekönigin! Darf
ein armer fahrender Ritter Ew. Liebden
Geleitſchaft geben?“
„Ei warum nicht, wenn der Ritter artig
iſt und einen Ritterdienſt nicht abſchlägt,
den man ihm auftragen will?“

„Er iſt zu allem bereit! Gilt es Mord
und Totſchlag oder ſollen bloß Reiſende aus
geraubt werden?“ ſcherzte er.

„O nein, etwas viel Schwereres noch!
Aber dazu brauche ich Zeit. Wollen wir
einen Lauf durch die kleine Feſtung und hin
über in die Verſchanzung machen, um dann
von der anderen Seite wieder in die Stadt
zu kommen?“

„Nein,“ ſagte Troſterburg, „in der kleinen
Feſtung ſind die Gefängniſſe und ich bin ſo
froh und glücklich jetzt, daß ich die kleinen

vergitterten Fenſter nicht ſehen mag. Aber
auf den Schanzen oben da muß es herr-
lich ſein und dort begegnet man auch um dieſe
Zeit kaum jemand.“

„Auf den Schanzen?“ Lou ſah doch ein
wenig nachdenklich aus. „Das iſt ſo weit!
Und wenn es ſo einſam iſt

„Seien Sie barmherzig, Schneekönigin!
Mir zuliebe! Ich bin ja da, um Sie zu be
ſchützen! Denken Sie nur den Ausblick, den
man heute von dort oben haben muß! All
die verſchneiten Stadtdächer und Türme und
Tore! Und auf der andern Seite den wei
ten, tiefen Keſſel in ſchweigender Einſamkeit
mit den Bergen dahinter Märchenhaft wird
das ſein! Ich erzähle Jhnen dann auch
wieder von meinen Eltern, von Haſſelsloh,
von meiner Kindheit alles, was Sie wol
len, nur kommen Sie mit!“

„Gut. Aber dafür müſſen Sie mir ver
ſprechen, daß Sie mir dann auch gewiß mei
nen Wunſch erfüllen!“

„Kann ich ihn erfüllen?“
„Fehr leicht. Sie brauchen nur zu wol

len!“
„Dann verſpreche ich es!“
„Handſchlag?“
Sie ſtreckte ihm ihr ſchmales, weißbehand

ſchuhtes Kinderhändchen hin.
„Handſchlag!“ ſagte er feurig, ſchob den

Saum des Leders ein wenig zurück und
drückte ſeine Lippen auf das Streifchen weiße
Haut zwiſchen Handſchuh und Armband.

Lou kam erſt eine volle Stunde ſpäter als
ihre Kuſine bei Gröberts an, wo man mit
dem Kaffee bereits auf ſie gewartet hatte.

Sie entſchuldigte ſich tauſendmal. Aber
dieſer „entſetzliche Kopfſchmerz, der ſie ganz
blöd und elend machte ſie mußte wirklich
erſt ein wenig an die friſche Luft, um ihn
loszuwerden

(Fortſetzung folgt.

Original Roman aus dem Mordland
von Anny Wolhe e

Nachdruck verboten. Copyright 1913 by Anny Wothe, Leipzig.

Günna nickte, und dann ſeine Hand in der
ihren preſſend, ſchluchzte ſie, die ſonſt immer
Gefaßte:

„Verzeihe mir, Thordur, ich wollte dich
ja nur ſchonen, dir helfen. Ich ſehe ein, ich
hätte nicht ſchweigen dürfen.“

Da lachte Thordur grell auf.
fällig erhob er ſich.

„Was willſt du tun?“ fragte Günna angſt
voll, beide Hände auf die Bruſt preſſend.

„Was ich tun will? Nichts!“
„Aber wenn Fenja fortgeht, wenn ſie das

Kind mit ſich nimmt? Du darfſt es nicht
geſchehen laſſen, denke doch, deinen ſüßen
Jungen, Thordur.“

„Wenn ſie ginge den ließe ſie mir ſicher.
Aber ſei ohne Sorge, Günna Fenja geht
nicht!“

„Sie geht nicht?“ fragte Günna befremdet,
faſt entſetzt, „aber was hätten denn alle die
Selbſtanklagen für einen Zweck wenn ſie
nicht ihre Freiheit will? Das iſt ja unfaß
bar, Thordur, ünmöglich.“

„Was Fenja will? Eine neue Senſation!
Daraus ſetzt ſich ihr ganzes Leben zuſammen.
Jhr iſt nicht wohl, wenn ſie nicht irgend
etwas begehen kann, was andere bis aufs
Blut aufpeitſcht. Es kommt ihr gar nicht
darauf an, ſich dabei ſelbſt in ſchwerſter
Weiſe zu beſchuldigen und zu ſchädigen.“

„Aber das iſt doch ein rein pathologiſcher
Zuſtand, um Gottes willen, das kannſt du
doch nicht dulden.“

„Nein, ich müßte ſie in einer Nervenheil
anſtalt unterbringen. Aber wohin ſollte es
führen, wollte man alle ſenſationslüſternen,

Schwer

genußſüchtigen, hyſteriſchen Weiber ein
ſtecken! Sie wird, wie es ſchon ſo oft ge
ſchehen, morgen mir wieder ſtrahlend am
Frühſtückstiſch gegenüberſitzen, und wenn ich
ihr aus dem Wege gehe, wird ſie zu meinen
Füßen mit Tränen in den Augen um Ver
gebung flehen. Reumütig wird ſie Beſſe
rung geloben, ſchwören mit den heiligſten
Eiden, daß alles nicht wahr ſei. Und wenn
ich ungerührt bleibe, dann wird ſie mit
einem Aufgebot von herzbrechender Demut
das Kind ins Feld führen, und wird bitten
und betteln, um des Kindes willen, ihr zu
verzeihen. Und dann fällt ſie mir lachend
um den Hals und beteuert, daß ja alles Un
ſinn geweſen, ſie wolle ſofort zum Direktor
gehen und um Verzeihung bitten. Und Wel
ſon und Schlippenbach wolle ſie nie, nie
wiederſehen. Wenn ich dann, wie es leider
immer geſchehen iſt, um des lieben Friedens
willen ünd um den Skandal zu vermeiden,
wenigſtens äußerlich nachgebe, dann wird
ſie lächelnd hingehen und von neuem ſün
digen.“ber das iſt ja entſetzlich,“ ſtöhnte
Günna, „das iſt ja viel, viel ſchlimmer, als
wir es uns je gedacht, das iſt ja Vernichtung
um jeden Preis.“

„Sie ſaugt mir das Mark aus den
Knochen, ſie krallt ſich immer wieder in mein
Herz, wenn ich ſchon glaubte, es ſei endlich
zu Ende, ich würde und könnte frei von ihr
werden. Dann beſtürmt ſie mich mit ihrer
Verzweiflung, ihren Tränen, ihrem Lächeln,
ihrer Mutterliebe.

Und obwohl ich ihr nichts, nichts mehr
glaube, ſie zwingt mich immer wieder. Das
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iſt der Fluch, der mich verfolgt, Günna! Was
ich einſt an dir, an der Mutter geſündigt, das
trifft mich hier als furchtbarſte Vergeltung.“

„Aber trotzdem mußt du dich aufraffen,
Thordur. Einer wie du darf nicht an einem
Weibe zu Grunde gehen. Entweder du
zwingſt ſie mit eiſerner Gewalt, ein Leben zu
führen, wie du es willſt, oder du mußt dich
von ihr trennen.“

„Das ſoll und wird auch geſchehen. Hier
iſt ſo wie ſo alles zu Ende. Noch kurze Zeit,
und alles bricht zuſammen. Alles was du
hier ſiehſt, iſt nicht mehr mein, und es hängt
nur von der Gnade meiner Gläubiger ab,
wie lange ſie mir noch Friſt gewähren.

Zu oft habe ich aus Schwäche nachgegeben,
nun ſoll es genug ſein. Das Recht ſteht. auf
meiner Seite. Wenn Fenja heute nicht ge
gangen iſt, was ich faſt fürchte, denn ich
kenne ſie zu genau, werde ich ſie morgen
früh aus dem Hauſe weiſen. Dann mag ſie
zu Schlippenbach und Welſon oder ſonſt wo
hin gehen!“

„Schlippenbach iſt, wie heute die Zeitun
gen meldeten, an das Auswärtige Amt in
Berlin zurückberufen worden, und Welſon
iſt geſtern nach London abgereiſt,“ warf
Günna leiſe ein.

„Darum alſo war Fenja ſo ſicher,“
knirſchte Thordur zwiſchen den Zähnen, in

ohnmächtiger Wut die Hände ballend, „ſie
pocht darauf, daß mir ihre Freude entrückt
ſind, daß ſie von mir nichts zu fürchten
haben. Aber ſie täuſcht ſich, bei Gott, ſie
täuſcht ſich. Sie und alle will ich vernichten!“

Ein düſteres Feuer, eine wilde Ent
ſchloſſenheit brannte in Thordurs Augen, ſo
daß Günnas Herz in banger Furcht erzit
terte. Sie wollte irgend etwas Beruhigendes
zu ihm ſagen, da wurde die Tür aufgeriſſen
An die Kinderwärterin kam atemlos in das
Atelier.

„Herr Selfoßſon, der kleine Björn,“
ſchrie ſie, „bitte, kommen Sie ſchnell!“

Wortlos ſtürzte Thordur fort. Günna
folgte atemlos ihm in das Kinderzimmer,
wo der Junge ſich in wilden Krämpfen
wand. Das ganze kleine Geſicht war blau-
rot, und das Köpfchen des Kindes flog halt
los hin und her.

„Allmächtiger Gott, was iſt hier ge
ſchehen fragte Günna, indem ſie das
zuckende Kind in ihre Arme nahm, „ſchnell,
ſchnell Waſſer und dann zum Arzt.“

„Björn war ſchon am Nachmittag nicht
ganz wohl,“ klagte die Wärterin, „aber gnä
dige Frau wollte nicht, daß ich dem Herrn
etwas ſagte.“ Dann ſtürzte ſie fort.

Günna machte ſofort dem Kleinen eine
naſſe Packung um Hals und Leib. Als der
Arzt kam, lag das Kind etwas ruhiger, aber
doch ſchwer röchelnd da, und Thordur las
in dem bedenklichen Geſicht des Arztes, daß
man auf das Schlimmſte gefaßt ſein mußte.

„Weshalb hat man mich denn ſo ſpät ge
rufen?“ fragte der Arzt. „Hier hätte ſchon
viel eher etwas geſchehen müſſen. Wo iſt
denn die Mutter des Jungen?“

Thordur zuckte die Achſeln.
„Hier bin ich,“ ließ ſich da plötzlich eine

klägliche Stimme aus der dunkelſten Ecke
des Zimmers vernehmen, und eine kauernde
Geſtalt im weißen Morgenkleid kroch auf
den Knien heran. Jammernd hob ſie die
Hände zu dem Arzt empor:

„Retten Sie mein Kind, Doktor,“ wim-
merte ſie. „Jch wußte ja nicht, daß Björn
ſo krank war.

Der Arzt wehrte gelaſſen Fenjas Hände
von ſich ab.

„Sie können wir hier bei der Pflege nicht
gebrauchen, gnädige Frau,“ erwiderte er
rückſichtslos „Jhr Kind iſt da er wies
auf Günng „in guten Händen. Ich bin
in einer Stunde wieder hier. Jch fürchte,

wir werden doch operieren müſſen,“ wandte
er ſich zu Thordur.

Fenja brach wimmernd zuſammen, und
Thordur war es, als ſchlüge man ihn mit
Keulen zu Boden. Keinen Blick hatte er
für ſein Weib, aber dennoch fand er jetzt
nicht den Mut, Fenja nochmals aus dem
Hauſe zu weiſen, jetzt, wo ihr Kind vielleicht

mit dem Tode rang. ß
Der Arzt ſchob ohne weiteres Fenja in

ein Nebengemach, dann ging er.
Und Günna und Thordur ſaßen am Kran

kenbett des Kindes. Jn zitternder Angſt
horchten ſie auf den röchelnden Atem und
warteten in dumpfer Not auf das Wieder
erſcheinen des Arztes. Und als auf dem
Gang draußen Schritte und verſchiedene
Stimmen laut wurden, da wußten ſie beide,
daß die Operation unvermeidlich ſei.

Günna wagte nicht, Thordur anzuſehen,
der ganz gebrochen die kleine, fieberheiße
Hand ſeines Jungen hielt.

Nur als Fenja einmal erſchien, und ſich
in wilder Verzweiflung über ihr Kind wer
fen wollte, da wehrte er ihr rauh:

„Geh fort hier, du haſt jedes Recht ver
wirkt auf den Jungen, den dein Leichtſinn
hingeopfert hat. Geh und komm mir nie
mals mehr vor Augen.“

Da ſchlich Fenja wieder hinaus.
Als aber die Aerzte ihr Werk beendet, als

der kleine Björn nach der glücklich überſtan
denen Operation, bei der Günna mit ruhi
ger Sicherheit hilfreiche Hand geleiſtet, ſtill
in ſeinem Bettchen ruhte, und die Aerzte ins
Nebenzimmer traten, da fanden ſie Fenja
langausgeſtreckt auf einem Diwan in fried
lichem Schlummer.

„Die Frau hat eine gute Natur,“ ſpöttelte
einer der Aerzte.

„Und einen geſegneten Schlaf,“ meinte der
andere. Und zu Thordur, der die Aerzte hin
ausbegleitete, bemerkte er:

„Jhre Frau muß unbedingt dem Kinde
ferngehalten werden ſie regt den Kleinen
nur auf.“

Thordur zuckte die Achſeln.
„Sie brauchen nur fallen zu laſſen, daß

die Krankheit anſteckend iſt.“
Thordur biß die Zähne zuſammen.
So alſo beurteilte man Fenja. Nur er,

er hatte immer wieder an ſie geglaubt.
„Fräulein Jonſen iſt eine ausgezeichnete

Pflegerin,“ ſchloß der Arzt, ſeinen Pelz an
ziehend, „ihr können Sie unbedingt die
Pflege des Kindes anvertrauen.“

„Und der Junge wird leben, Herr Dok-
tor? Sagen Sie mir die Wahrheit?“ fragte
Thordur voll heißer Angſt.

„Jch hoffe es, aber ich darf Jhnen nicht
verhehlen, daß das junge Leben an einem
ſeidenen Faden hängt. Jn einigen Stunden
bin ich wieder da.“

allerlei lin GelllH-lmn--9 lin

Das erſte Veilchen.
Von Oskar Dycke.

mmer grüner wird's im Tal,J Woich lang den Schmuckvermjßt.

Sonne hat mit einemmal
Tauſend Blümlein wachgeküßt,
Die das frohe Herz beglücken.

Auch ein Veilchen läßt ſich ſeh'n.
Denk' ich im Vorübergeh'n,
Daß ich dir gewogen bin,
Bück' ich mich darüber hin,
Um es dir in Lieb' zu pflücken.
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Er reichte Thordur die Hand und folgte
eiligſt ſeinem Kollegen.

Fenja aber fuhr mit einem wimmernden
Laut empor und wollte in das Krankenzim-
mer dringen

Mit eiſiger Entſchloſſenheit vertrat ihr
Thordur den Weg. Jn ruhigem Ernſt, ohne
Zorn ſprach er:

„Deine Komödie haſt du in meinem Hauſe
ausgeſpielt. Da Björns Krankheit an-
ſteckend iſt, wirſt du ihm ſowieſo fernblei
ben müſſen. Jch will dir aber nicht ver
wehren, ſolange im Hauſe zu bleiben, bis
der Junge außer Lebensgefahr iſt.“

Fenja ſah furchtſam zu ihm auf. Dann
aber küßte ſie wie in dankbarer Rührung
Thordurs Hand und wankte ſchluchzend
aus dem Zimmer.

Thordur ſah ihr ſtarr nach, und dann
ſtöhnte er dumpf vor ſich hin:

„Nie, nie komme ich von ihr los! Sie gibt
mich nicht frei. Wie ein Vamphyr ſaugt ſie
mir das Blut aus Herz und Hirn, bis ich tot
zu ihren Füßen liege. Du biſt gerächt, Mut
ker, du biſt gerächt.“

Und er wachte die ganze Nacht mit Günna
am Krankenbett ſeines Kindes, wortlos
ohne Tränen aber beide empfanden, als
wären ſie wieder eins wie in ſeligen Ju-
gendtagen, da noch die Bergfrau in ihrer
Phantaſie Zauberrunen ſchlug.

Als der Morgen anbrach und die Winter
ſonne glutrot über dem weißverſchneiten
Fjord aufſtieg, da lächelte der kleine Kranke
zum erſten Male ſeine Pflegerin und den
Vater für einen Augenblick dankbar an, dann
verfiel er wieder in leichten Schlaf, über den
Günna und Thordur bebenden Herzens wach
ten.

Schwere, trübe Tage ſchlichen noch durch
das Krankenzimmer des kleinen Björn. Oft
drohte die ſchwache Lebensflamme des Pa-
tienten zu verlöſchen, und Günna wie Thor
dur mühten ſich in heißer Angſt, dem Tode
ſein Opfer abzuringen.

Thordur war oft am Zuſammenbrechen,
aber alle Mahnungen, ſich zu ſchonen, ver
hallten wirkungslos er durfte jetzt nicht
ſchwach ſein.

Günnas Kräfte zeigten kein Ermatten. Je
des Lächeln des Kindes, jeder aufleuchtende
Blick aus dem kleinen, abgezehrten, weißen
Geſicht belebten ihren Mut und ihre Aus
dauer.

Nie wurde zwiſchen ihr und Thordur Fen-
jas Erwähnung getan. Wenn Fenja durch
das Mädchen nach Björns Ergehen fragen
ließ, gab Günna kürz und ſachgemäß Aus-
kunft. Fenja mußte ſich der Anſteckung
wegen, wie das Dienſtperſonal erzählte, von
dem Kinde fernhalten, weil Fenjag Maven-
Selfoßſon wieder zu ſpielen hatte. Wie es
Thordur vorausgeſetzt, ſo war es gekom
men.

Gleich am anderen Morgen war Fenja zu
ihrem Direktor gefahren, und hatte ihr Aus
bleiben mit der Erkrankung des Kindes ent
ſchuldigt. Da ſie ſo herzbewegend zu bitten
wußte, und der Direktor nur ungern eine ſo
vorzügliche Kraft entbehrte, hatte er noch
einmal Gnade für Recht ergehen laſſen und
Fenja in ihrem Engagement belaſſen.

Fenja triumphierte. Thordur würde ſie
ſchon wieder verſöhnen, ihn und die alberne
Törin, die ſich jetzt da oben bei dem kleinen
Kranken ſo breit machte und wohl gar glaubte
Fenja in der Gewalt zu haben, weil ſie ein
paar dumme Dinge, die ja geradezu lächer
lich waren, von ihr wußte. Da hatte ſie lie
ber den Spieß umgedreht, indem ſie ſelber
alles erzählte. Das war noch beſſer, als in
ewiger Furcht vor Günna zu bangen. Zu
dem war es ja auch gleichgültig, was Thor
dur davon dachte. Dieſen Schwächling würde
ſie ſtets bezwingen.

(Jortſetzung folgt.
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Stimmen aus dem Leſerkreiſe.

Eltern und Kinder!
Warum ſind nur unſere Kinder ſo lieb und

reſpektlos? fragen ſich betrübt gar viele ach!
zu zärtlichen Eltern! Jch will euch Vätern
wie Müttern einen Grund von vielen ſagen.
Woher ſollen die. Kinder Reſpekt lernen, wenn ihr
euch zu ihnen über einander beklagt! Da heißt es
z. B. „Ach, das iſt nur eine Laune, eine Verärge
rung von ihm (ihr).“ Oder die Mutter ſchickt
das Kind zum Vater, um etwas durch Betteln
und Bitten zu erreichen, was er ihr ſchon abge
lehnt hat; hat denn ſolch eine Frau keine Ahnung
wie ſchädlich dies auf das Kind wirkt, und welch

heftigen Worten Luft. Oder beide Teile fechten
ihre Zwiſtigkeiten vor den Kindern aus, wobei
ja meiſtens die Worte nicht auf die Goldwage
gelegt werden und ſo geht es fort, mit Grazie
die ganze Kinderzeit hindurch. Ja, wo ſoll da der
Reſpekt herkommen, wenn das Kind die häßlichen
Worte, die beißenden Bemerkungen auffaßt, in
ſein Bewußtſein aufnimmt? Glaubt nur ja
nicht, daß es noch zu klein iſt, um dergleichen zu
verſtehen; Kinder achten ganz genau auf jedes
Wort, jede Miene; ſie ſind die ſchärfſten, unbarm
herzigſten Beobachter und Kritiker eures Tuns und
Laſſens, eurer Schwächen und Gewohnheiten.
Und wenn die Mutter einſchärft. „Nichts dem
Papa ſagen, ſonſt verbietet er das und das,“ ſo
verliert das Kind die Achtung vor der verheim
lichenden Mutter oder dem ſeiner Meinung nach

S
5

ſo geht er als höchſte Jnſtanz in des Kindes
Bewußtſein über, da wird eben das Wort: „Vater
hat's verboten“ ein wichtiges Argument in der
Erziehung bilden, und noch viel ſpäter werden die
Ratſchläge der Alten reſpektvoll angehört wenn
auch nicht immer befolgt werden. Auch eine
unrichtige Anordnung darf vor den Kindern nie
mals gehäſſig beſprochen werden mildert unmexklich den Fehler und klärt ihn, d. h. den an

deren Teil in einer ruhigen Stunde auf.
Mit liebevoller Konſequenz; die weder leicht ge

währt, noch verſagt, ſollten die Eltern ihre Kin
der erziehen, ſtets im Einverſtändnis mit einander.
Und wenn man einmal in Erziehungs- und Le
bensfragen nicht gleicher Meinung iſt, ſo zeige
man dies nicht vor den Kindern, um nicht Zwie-
ſpalt in die empfänglichen Seelen zu ſenken und

ein Armutszeugnis ſie ſich ausſtelltß Wieder tyranniſchen Vater. Sagt ſie aber: „Wir werden
ein andermal macht man feinem Unmut über den gemeinſam Vater fragen, ſelbſt wenn die be

den Reſpekt nicht zu uüntergraben.
Sidonie Roſenberg.

Gatten im Beiſein des Kindes zu anderen in jahende Antwort ſchon vorher beſprochen wurde
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fr
L

fferiert r Reſte u.Rüein her.

engl. lang, nur in schwarz, Paar 95 Pf.
Ein Posten graue Vigogne-Herren-Strümpfe, Paar nur 25 Pf.

Versand von 10 M. an portofrei. 461

J eFabrik- Reſte nach Gewicht
als: Pikee. Hemdenbarchent, Vitragen, Bettdamaſt, Tiſchtücher, Decken, Frottier-

v. m. kaufen Sie äußerſt vorteilhaft im Spezial- Geſchäft von [3481

ne Anna Kunze, Dessau, AlbrechtsplIatz 2.

Naumburg
Carl Precht
Uhren, Gold waren, Optik
NAUMBURG a, S,, Markt t0
Reparaturwerkstatt. [456

Bernburg
Speriab-Friier- u Haarpflege- Salon

von L Hohmannm, Waisenhausplatz 7.
Spezialität (Goldblüte) z. Waſchen d. Haares
u. a. dazu gehörigen kosmet. Mitteln. Kopf
wäſche mit ſämtl. Teerpräparaten inkl. Friſur

1.25. Anfertigung ſämtlicher Haararbeiten
von ausgekämmtem Haar. Großes Lager in
Zöpfen und modernen KammArtikeln. [447

J. Mendel, Bernburg,
Steinstr. 4 I. Etage [32441

Atelier für Damen-Garclerobe

Spezialität: Tailor-made-Kostüme,
Paletots, Müntel, Jacketts

Vornehme Verarbeitung. Garanlie für ladellosen Sitz

Benzin- Seite
Aug. Hoffmann Nchf. Mk. 3.60

Bernburg (Anh.). Nachn.

Richter- Kaffee
in bekannten Qualikäten, [445

Schokolade, Rakao,
Konfitüren jeder Art.

Waldemar Reinhardt, väcernnt o.

Fachschule
f. Damenschneiderei
Eisenach, Hainweg 10
IIIIIIDDDDDDDDDDSDDCCCEGGIIIIIIID

Gründlicher Unter
richt in Schnitt a

zeichnen, Schnei-
dern und Buntsticken-

Beginn der Kurse am I.
undl 15, eines jeden Monats,
Ganze und halbe Tageskurse,

Prospekte frei
Die Vorxteherin: Frau Elire Diehme

akademisech gebildete Lehrerin und
geprüfte Damenschneidermeisterin
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V J h 9a eeaeaaaaae,cc h e e e3 3 und Batiſt, die ſo ſchwer Verwendung finden. HerrenZylinderhüten ein ganz neues AnPraktiſche Winke. Ein Sümmchen, das man ſoviel beſſer zu etwas ſehen zu verleihen. Iſt unvorhergeſehen ein not
Kaufe nichts, wenn du nicht genau weißt, wie anderm. hätte verwenden können, füllt uns die wendiger Beſuch zu „machen, ſo dürfte ſich die

viel du davon brauchſt. „Ach, für meinen Tee- Flickenkommode von all den Fällen her, wo wir Hausfrau des Haus sherrn beſonderen ank ver
brettſchoner muß ich ja noch Beſatzbörtchen mit- aus Mangel an genauem Maß zu reichlich kaufe dienen, wenn ſie dem im Futterale teilw eiſe der
nehmen. Gemeſſen habe ich leider nicht, aber ten. Tritt der entgegengeſetzte Fall ein, ſo gibt Vergeſſenheit anheimgegebenen Zylinderhut in
wieviel wird es denn ſein, na ſagen wir 8 Me es im günſtigſten Falle eine unſchöne Naht oder der letzten Viertelſtunde noch ein ſchönes, tadel
ter.“ Es i im höchſten Grade unſparſam, ſo einen a Gang zum Kaufhaus, in heik- loſes Ausſehen zu geben vermag. Man nehme
zu kaufen, es h aber leider viel öfter als len Fällen ein nochmaliges Anſchaffen des zu für 10 4 Salmiakgeiſt, verdünne die ſen zu glei
man denkt. Die Folge davon ſind die vielen knapp bemeſſenen Gegenſtandes. Darum liebe chen Teilen Waſſers und befeuchte einen kleinen
Band und Spitzenreſte, die Streifen von Seide Hausfrau: „Erſt meſſen!“ H Schwamm mit dieſer Miſchung, doch ſo, daß die

Gesundheits-
Reformleibchen

wie Abbildung

in weissem ren W SStoff S 80
Wunderbarer Sitz, in
Keiner Weise beengend.
Der Riesenumsagtz ist
der schlagendste Beweis

für die Güte dieses
Leibechens,

les heit Konett
in allen Preislagen.

korvethkwat. nan
Mark 50

Verlangen Sie gratis Katalog
über Reformmoden.

Reformhaus
Thalysia
Paul Neuhaus,
Berlinerstraße Nr. 1a,

Telephon Nr. 5452,

D S woeh
ist einzig

Lehrinſitnt für ir Weißnähen und

Konfirmatiod d eZur KLonfirmation eempfehle ich alle Sorten Wäsche, Handschuhe, Taschentücher, weibe Stickerei- von W. KRosen feld

Röcke, Besätze und Schneiderei artikel in großer Auswahl, zu billigsten Preisen, jetzt h e 0

Fritz Fischmann, Olvenstedter Straße Nr, 32. n erent eneeleeceeeeehhMeine Restbestäncde in

Tapeten
aus der vorigen Saison verkaufe ich,

um schnell zu räumen, außergewöhnlich billig aus,
Kleine Rester werden mit

6 f. pro Rolle
m n unter Fabrikpreis-übrige zu und

Tyreise auch ohne Ausnahme- Tage billig

Fabrikat: Delmenhorster Linoleum- Fabrik „Anker-Marke“-

Erstklassig in Qualität und Musterung.

T

Ständig 3 Waggons lagerndl

n

Fernsprecher 4078. 8298
Kaiserstrasse 55

e
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SächſiſchThüringſche Hausfrau10

ſer nicht zu naß wird. Mit dem feuchten
Schwamin wird der Hut nach der Faſerrichtung
beſtrichen, bis die ganze Oberfläche gleichmäßig
fencht und glatt erſcheint. Darauf muß der Hut
in der Nähe des Ofens oder in der Sonne ſchnell
trocknen und dann, erſt mit einer ſteiferen und
dann mit einer weicheren Bürſte, nach dem
Strich gebürſtet werden. A. Weinhold.

Erfrorenes Obſt. Obſt, das nicht in froſt
freien oder heizbaren Räumen aufbewahrt wird,
iſt leicht dem Erfrieren ausgeſetzt. Es iſt je
doch nicht nötig, erfrorenes Obſt als verdorben
zu betrachten und wegzuwerfen. Man laſſe das
ſelbe vielmehr auf ſeinem Lager ruhig liegen,
bedecke es mit reinen Leinentüchern und breite
Federbetten über dieſe. Unter dieſer Decke taut
das Obſt ganz allmählich auf, wird wieder voll
ſtändig genießbar und iſt von ungefrorenem nicht
zu unkerſcheiden. Legt man das Obſt beim Ein
lagern auf Holzkohlenpulver, ohne daß ſich die
einzelnen Früchte berühren, und beſtreut es dann
noch damit ſo daß jede Frucht mit dem Pulver
vollſtändig umhüllt wird, dann iſt ein Erfrie-
ren überhaupt ausgeſchloſſen und hält ſich das
Obſt bis in den Sommer hinein. R. R. in L.

Beruf.
Wer kann Kindergärtnerin werden? Jedes

junge Mädchen vom 16. Lebensjahre an, und
zwar wird es je nach der Vorbildung nach
einem Jahre zur Prüfung als Kindergärtnerin
1. Klaſſe oder als Kindergärtnerin 2. Klaſſe zu
gelaſſen. Solche der 1. Klaſſe können in einem
weiteren Jahre ſich als Jugendleiterinnen aus
bilden. Es werden Mädchen vom 16. bis 30.
Jahre aufgenommen und es melden ſich nicht nur
ſolche, denen das Studium der Weg zu ſelbſtändigem Broterwerb ſein ſoll, ſondern auch Puc,

die ſich vorbereiten wollen auf den wichtigſten
Beruf der Frau, als Mutter. Welche Ausſich
ten haben die Kindergärtnerinnen? Die Kinder
gärtnerinnen gehören zu den Privatbeamtinnen
und haben in den Familien ihren Platz über
dem übrigen Dienſtperſonal. Das monatliche
Anfangsgehalt beträgt 30—40 C bei freier Sta
tion (eigenes Zimmer oder mit einem Kinde ge
meinſam). Meiſt werden Kindergärtnerinnen zu
3--6jährigen Kindern geſucht.

Wie bildet man ſich zur Kindergärtnerin aus?
Durch Beſuch eines Kindergärtnerinnenſeminars,
das ſtaatliche Abgangsprüfung hat. Die Unter
richtsfächer ſind in den verſchiedenen Seminaren

verſchieden; in Aſchaffenburg z. B. ſind es: Re
ligion, Deutſch, Rechnen, Geſundheitslehre, Pä
dagogik, Zeichnen, Geſang, Modellieren, Ferti
gung von Fröbelgaben, Handarbeiten, Turnen,
Bügeln, Kochen uſw. Großes Gewicht wird auf
das praktiſche Arbeiten im Kindergarten gelegt.
Es werden auch junge Mädchen aufgenommen,
die keine höhere Mädchenſchule beſucht haben.

Zur Silberhochzeitk.
(Mit einem Vergißmeinnichtſtrauß.)

Vergißmeinnicht! So ſpricht der heut'ge Tag,
Euer Hochzeitstag vor fünfundzwanzig Jahren!
Wie lang gemeinſam gingt ihr ſchon den Weg,
Durch Glück und Leid, durch Freude und Gefahren!

Vergißmeinnicht! So ſpricht Erinn'rung heut.
Sie malt euch alles vor die Seele wieder:
Die ſchönen Stunden jener ſel'gen Zeit,
Der Maienzeit, voll Sonnenſchein und Flieder.
Vergißmeinnicht! So ſpricht der liebe Gott
In dieſes heuüt'gen Morgens Feierſtunde,
Hat er's doch oſt und ſichtbarlich gezeigt,
Daß er der Dritte war in eurem-Bunde.

G. Wiederhold.

„Omiol Lacköl
Fussböden, Treppen ete.
Hoher Glanz, kein Staub, schnell
trocken, Naß aufwischbar, Liter 1.20,
nur durch Omiol-Versand Oskar Michael,
Aschersleben a. H. 15, Hohestraße 17. [32 155

h

aüch von ausgekämmtem Haar
fertigt an,

Kopfwäsche mit elektr. Iroccenapparat,

Wilhelm Ressler, Friseur,

Berlimerstr., gegenüber d. Kirche.

(11721Lügarren- und
Zägaretten-Versandhaus

Fr. Thurmann
Magdeburg, Jacobstraße 17, Ecke Klosterstrase

Zigarren von 35 M. an p. Mille

Zuschnitte von Kleidern
und Blusen werden angefertigt im Lehr-
institut Magdeburg Albrechtstr. 7, I.

Mk. 0.75--1.50 für Blusen
1.25 1.50 Rock [3252
2.50--4.00 Kleid

Vertrieb vonErzeugniſſen ſächſ.
Gardinen Fabriken
Georg Methner Co

3

Richtigſte Bezugsqueſſe
für Gardinen, Stores, Rouleaux, ſo-
wie alle Clrtikel zur Senſterbekleidung

Halle
Leipziger Straße
(am Leipziger Turm)

Magdeburg
Breite Weg 24

(Ecke Berliner Str.)

Gegen Verstopfung
und deren Folgen (Hämorrhoiden,
Leherleiden, Kongestion usw.
Fär Kinder und Erwachsene
ürztlich warm en twirkend, wohlschmeckend sind:

Apotheker Kanoldt's
Tamarinden Konserven

In Schachte)n 6 Stück 80 Pfg.
Durch alle Apotheken-

Allein echt, wenn von Apotheker
C. Kanoldt Nachtolger in Gotha.

Hondel Waschmaschins

mit und ohne ſchwimmendem
Waſchbret, iſt ſeit Jahren der
Liebling der Frauen. Jeder Käufer
der imſtande iſt, mir den Nachweis
zu erbringen, daß eine andere

Holz maſchine [758
ſchneller

leichter

reiner eſchonender d
wäſcht, zahle, ohne t
daß die gekaufte
Maſchine zurückge
liefert wird. das

Geld zurück.

Wringmaschinen

Heibwringer

„Para“, eWaschmaschinen Fabrik
Magdeburg N. 14

je nach Art einschl. heften und anprobieren.
Modeblätter liegen aus. Schunittmuster nach Mad.

Ludw. Durst, Kempten, Zu
altrenommierte Firma für

nur erstklassige Tafel-Butter,
Tägl. frisch in Postcolli, gesalz. u. ungesalz.,
zu festem Jahrespreis od, laufend, Tagespr.

Garantiert Sch euderhonigreiner n O N. I G ſehr fein
ſchmeckend, goldgelb, 9 Pfund netto W. 8.50
franko Nachnahme. Nichtgefallendes nehme
franko zurück. Imkereil F. Gevers,
Sohneverdinven (Lüneburger Heide). [0005

Magdeburg

Roch
Atelier für feine Damen Maßschneiderei

Peiterstr. 17 (Jelephon 1347)

Max Oppermann
Uoblen Geruch

nrem Nachitisch bese tigen Sie
sofort durch

Nachttisch-Pinlagen
a impräg. Holztilz. Bakterientötend,
millionent, bewährt. St. 0.25, in Haus-
haltungs- u, Drogengesch., wo nicht
erhältüch, direkte Zusendung 10 St,
2.50 franko gegen Voreinsendung-
Chem, Fabrik, E. m. b. H., Bletigheim Wörit.

e. dFritz Pocdszus Borſin 7 Um d. Lindens9

I Ronen Verdienst i
verſchaffen ſich Frauen und Männer d. Verkauf
unſer. chem. pharm. kosm. Artik. Geeignet für je
derm., da beſ. Kenntn. u. Kapit. nichterforderlich.
Gebauer Scohmidt, Leipzig, Kantstraße 42.

wird Kostenlos durch eine Bro-Allen schüre der Weg gezeigt, wie man

beſtes
FSabrikat,
empfiehlt in Ia
Qualitäten bei

ſtreng reeller Be
dienung und bil

Sliſabeth Stübert
ligſten Preiſen.

Tiſchlerbrücke S
9 Fern'precher 1496 8361

j rantiert naturreiHochfeine Jafelhutter, M nd ohne Sag
Poſtkolli, 1 Ballen oder und Pfund,
9 Pfund 2u. 12. 20 franſto gegen Nachnahme

Gebr. Bischoff, Altenſtadt a. Sller

Magdeburger 3144

atentZüro
Magdeburg, Johannisberg2

erwirkt und verwertet

Patente, Gehrauchsm., Warenzeich.

hoflenden eine leichte Entbindung erzielt
Frau E. Lange, Berlin 101Frauen Bruaneeetraße 166.

Hukunft!
Wünſchen Sie Aufklärung über Vergangenheit,
Gegenwart, Zukunft, Liebe, Heirat, Ehe,
Charakter, Lotterieſpiel uſw., ſo ſchreiben Sie
heute noch an einen Spezialiſten. Auskunft
umſonſt. Poſtlagerkarte 19, Burg b. Magdeb.

Göring Comp-
Spezialität:

Wäsche Aussteuern,

Magdehburg,
Breiteweg 2lI,

Für Damen unentbehrlich
Aermelhalter D. R. G. M. (metallfrei)
Gegen 25 Pfg in Marken, jedes weitere
Stück 10 Pfg. mehr, freie Zusendung.

8271 A. Kühnberg, Langensalza- [442
hotogr. Vergröberungen nach
jeder Photographie, unter Garantie

fertigt an Atelier Cosmos, Mühl-
hausen i, Thür., Petristeinweg. [3530



ich
frei)
eitere
lung

[442

6687.

Kapotthut für alte Damen.
6687. Kapotthut für

alte Däm en. Der kleid
ſame Kapotthut iſt beſon
ders für alte Damen geeig
net. Der Kopf aus ſchwar-
zen Roßhdarborten war
loſe arrangiert und vorn
mit Jettbeſatz und einer
Blende aus ſchwarzer Seide
mit Saämttupfen verziert.
Ein hochgeſtellter Strauß
federkopf und breite Binde
bänder ergeben die Garni
tur

6688. Hut für ältere
Damen. Der hübſche
Hut aus ſchwarzen Stroh-
borten iſt mit Seidenkopf
gearbeitet und je ſeitlich mit
einem Straußfederkopf gar
niert.

6689.

mantel
Frühjahrs-
für ältereDamen. Der hübſche

kleidſame Frühjahrsmantel
aus ſchwarzer Ripsſeide iſt
mit einem reversartigen
Garniturkragen aus Liber
tyſeide ausgeſtattet. Den
hinteren und vorderen
leicht einzureihenden Kimo
noteil hat man mit dem
Aermelteil, der am unteren
Rande in zwei Falten ge
ordnet wird, zu verbinden.
Paſſementrieſchließen ver
mitteln den Schluß und er
geben die Garnitur.

6690. Frühjahrs-
mantel aus leichtem
Wollſtoff. für ältere
Damen. Der aparte
Mantel, deſſen Form ihn
auch für ſtärkere Damen ge
eignet macht, iſt glatt mit
Seide unterfüttert und mit
einem Schalkragen und
Aufſchlägen ſowie Knöpfchen
und eingefaßten Knopf-
löchern aus Ripsſeide aus
geſtattet. Der Mantel iſt
ganz weich ohne Einlage ge
arbeitet und an den vorde
ren Rändern mit Haken
ſchluß eingerichtet.

6691. Nachmittags
kleid aus Tuch und
Seide. Der futterloſe
Rock und die Garniturteile
der glatt unterfütterten
Bluſe ſind aus leichtem
Tuch hergerichtet, während
zu der reich mit Hohlſaum
börtchen verzierten Bluſe

s Bezugsbedingungen für Linda-Schnitte auf dem Beſtellſchein.

T

S R IEIZTEN
S

Frühjahrs-Mänkel und Hüte
für ältere Damen.

20

s

66906689

6689. Frühjahrsmantel für ältere Damen. Normalſchnitt, Größe III
und IV. 6690. Frühjahrsmantel aus leichtem Woll-ſt of f für
ältere Damen. Der Schnitt iſt nur als Maßſchnitt zum Preiſe von 1,20

(1,40 K) erhältlich.

6688.

Hut für ältere Damen.

Gegenanſichte
zu den Hüten
Abb. 6687 u. C688.

mit eingefalteter beſtickter
Batiſtweſte gleichfarbige
Seide gewählt war. Der
Rock iſt vorn und rückwärts
in loſe Falten geordnet und
mit Knöpfchen garniert.

6692. Nachmittags
kleide mit ſpritzte m
Ausſchnitt. Die Ki
monobluſe des eleganten
Kleides aus leichtem Sei
dentuch iſt mit ſpitz ver
laufenden Garniturteilen
aus gleichem Stoff und ge
ſtreiften Seidenblenden aus

t Pliſſierte Valen-
itze ergibt die rück

hock H

ind mit erRande gearbeitet wird,
Zur Nachar-

Kleides eignen
ſich auch ere Stoffe als
Tuüch, wie Libertyſeide,
Seidenkaſchmir oder leichter
Wollſtoff. Für den Som
mer ſähe auch Leinen oder
Frotté ſehr gut aus.

6693. Frühjahrs-
hut aus ſilbergrau-
em Moiree mit Flü-
gelgarnitur. Dasreizende Frühjahrshütchen
zeigt die beliebte Glocken



Schleier. Es wird viel für und wider die
Mode des Geſichtsſchleiers geſagt und, wie über
all, ſind auch hierin die Anſichten ſehr geteilt.
Die kleinen, tief ins Geſicht gezogenen Hüte, die
die Friſur faſt ganz verdecken, ſind dem Schleier
nicht gerade günſtig. Auch vom hgyieniſchen
Standpunkte aus kann das Tragen des Schleiers
nicht empfohlen werden.

Die Schleierfabrikanten allerdings ſind anderer
Meinung; ſie wollen durchaus die Wiederkehr des
Schleiers erzwingen und verſuchen es deshalb
mit kleinen pikanten Senſationen. Als Neueſtes
bringen ſie uns den mohammedaniſchen Schleier,
auch „Haremsſchleier“ genannt, der nur die
untere Hälfte des Geſichts verhüllt, während er
Stirn und Augen frei läßt. Es iſt nicht zu
leugnen, daß er zu einem Paar ſchöner Augen
recht reizvoll wirkt. Jm
merhin iſt er auffallend
genug, um nicht allgemein
zu werden; nür wenige,
ſehr ſchicke Damen werden
ſich an ihn heranwagen.

6693. Frühjahrshut
aus ſalber grauen
Moiree mit Flügel

garnitur-

O

6691. Nach mittagskleid aus
Tuch und Seide. Der Schnitt iſt nur
als Maßſchnitt zum Preiſe von 1,20

(1,40 K) erhältlich.

form. Der Kopf und der Rand ſind mit
ſilbergrauem Moiree bekleidet und je
ſeitlich mit biſchofslila kleinen Flügeln,
die aneinandergelegt ſind, eigenartig gar
niert.

6694. Moderner Frühjahrs-
hut aus ſchwarzer Seide mitRoſen-Garnitur. Die gerade
Krempe des jugendlich wirkenden Hutes
iſt mit ſchwarzer Libertyſeide bekleidet,
während der Kopf mit gleichfarbigem
Moiree bezogen und mit einer eingereih-
ten Rüſche ſowie hellfarbigen Roſen, die
vorn und rückwärts angebracht ſind, gar-
niert war.

6698. Aparke Tüllbluſe. Die
glatt mit zartroſa Pongéſeide zu unter
fütternde Kimonobluſe aus weißem Waſch
tüll iſt mit einem doppelten Spitzenfichu,
das ſich vorn kreuzweiſe übereinanderlegt
und mit goldgelbem Moireeband verziert
wird, ausgeſtättet. Hohlſaumbörtchen er 6692. Nachmittags

kleid mit ſpitzem Aus
ſchnitte Der Schnitt iſt
nur als Maßſchnitt zum Preiſe
v. 1,20 40 erhältlich.

gibt nach Linienangabe die Garnitur und
verbindet den Aermel mit dem Kimono
teil. Der untere Rand iſt in ein Bünd
chen zu faſſen.

6694. Frühjahrshut
ans ſchwarzer Seide
mit Roſengarnitur-

Sehr pikant wirkt auch
der Pompadourſchleier
aus feinem ſchwarzen
Seidentüll, der einen
einzigen ſchwarzen Samt-
tupfen auf der linken
Seite aufweiſt, der an
eine „Mouche“, das be
rühmte Schönheitspfläſter
chen aus der Pompadour-
zeit, erinnert.

Bezugs bedingungen für Linda-Schnitte auf dem Beſtellſchein.

Aparte Tüllbinſe.
Normalſchnitt, Größe I und II.

s
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6696. Ein faches Kleid. Zu dem ſchlichten
Kleide war karierter Wollſtoff verarbeitet. Die
Kimonobluſe mit untergeſetztem Aermel iſt vorn
mit drei, rückwärts mit zwei durchgehenden
Falten, die nach Zeichenangabe eingelegt werden,
zu garnieren und mit der rückwärts ſchließenden
Futkertaille, der der Einſatz aus gemuſtertem
Tüll klar eingefügt wird, zu verbinden. Ein
farbiger Stoff ergab das Material zu dem Gar
niturkragen, der Manſchette, der vorderen ſowie
hinteren Paſſe und den Blenden, die dem aus
vier Bahnen beſtehenden Rock, dem die Hinter
bahn untergeſteppt wird, nach Zeichen- und
Linienangabe aufgeſetzt werden.

6697. Bluſenkleid. Die Kimonobluſe des
ſchlichten Kleides iſt innerhalb der kaſtenartigen
Vorzeichnung mit drei ausſpringenden Bieſen
ſäumchen, zu denen der Stoff zugegeben iſt, zu
verſehen und mit der Achſelpaſſe, die leichte Sou
tachierung zeigt, zu garnieren. Stehkragen aus
gemuſtertem Tül. An dem ſchlichten Drei
bahnenrock hat man die Vorderbahn der Hinter
bahn nach Linienangabe aufzuſteppen. Soutache
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-6696. Ein faſchte s Klei d. Normalſchnitt, Größe II und III.
6697. Bluſenkleid. Normalſchnitt, Größe I und II.

W

6698. Kleidſame Bluſe, Geiſha
form. (Siehe Schnittmbg., Schnitt I.)
Normalſchnitt, Größe II und III.

beſatz nach Ab
bildung. Der Gür-
tel aus gleichem
Stoff deckt den
Anſatz des Rockes
an die Taille.

6698. Kleid
ſam e Blu ſſe
(Geiſhaform).
Siehe Schnitt I.)

Erforderlich für
Größe II etwa
1,00 m gemuſterter

Stoff 1,20 m
breit, 0,80 m
glatte Seide, 0,60
Meter breit. Die
moderne, feſche
Bluſe aus ge
muſtertem Stoff
iſt im Kimonoförm
gearbeitet und am

Ausſchnittrande
mit einer Seiden
blende, die ſich auf
der eingezeichneten
Bruchlinie zuſam
menlegt und ge
dehnt wird, e
grenzt. Gleiche
Blenden begleiten
den Aermelrand.
Der Kimonoteil iſt
auf dem Schnitt
muſterbogen durch
ſchnitten und mit
Umbruch gegeben;
man muß daher
die Teile längs der

Durchſchnittlinie
nach Buchſtaben
angabe zuſammen
ſetzen und den
Umbruch ergänzen.

6699. Nach
mäittagskleid
mit Hüft-paſſenrock.

Der Rock des hüb
ſchen Kleides iſt
vorn nach an
gegebenen Zeichen
in loſe Falken zu
und der Hüftpaſſe
eingezeichneten Linie unter
zuſteppen. Der mit ſpitzem
Ausſchnitt gearbeiteten, Ki
monobluſe mit angeſchnit

tenem langen Aermel wird
einzureihende

Weſte angefügt und die be
ßblende auf- 6701.

die leicht

ſtickte Be

c llpliſſee begleitet den Ausſchnitt und

700. Nachmitt
vonſchottiſch
Erforderlich für
1,00 m breit, 3

agskleid mit Beſatz
e i de. (Siehe Schn. II.)
J etwa 1,50 m Futter,

Stoff, 1,00 m breit, 0,70 m
0,950 m. breit. Zu dem
ich wirkend gab

leichter Wollſtoff das
en Kleide e

Wowwww

6699

6699. Nachmittagskleid mit Hüftpaſſenrock.
Normalſchnitt, Größe II u. III. 6700. Nachmittags
kleid mit Beſatz von ſchottiſcher Seide. (Siehe
Schnittmuſterbogen, Schnitt II.) Normalſchnitt, Größe I u. II.

Material. Der loſen Kimonobluſe hat man den
langen Aermel r e die vordere Falte
aäufzuſetzen und die übereinanderliegenden Kragen
aus gleichem Stoff und ſchwarz-zweiß karierter
Seide anzufügen. Der vorn. und rückwärts mit
übertretendem Rande gearbeitete Rock, in dem
vorn' eine ausſpringende Falte einzulegen iſt,
wird für ſich hergeſtellt. Knöpfchen garnieren die
dördere Falte. Gürtel aus karierter Seide.

Kleid für junge Mäd chen. (Zur

ordnen
bis zur

Bezugsbedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. Co



Konfirmation.) Das ſchlichte Kleid war aus
ſchwarzem Kaſchmir hergeſtellt.
begleitet den Ausſchnittrand der loſen Kimono
bluſe und den unteren Rand des in ein Bünd
chen zu faſſenden Aermels. Zu dem leicht ein
zureihenden Einſatz ergibt gemuſterker Tüll das
Material. Der miederartige Gürtel wird am
unteren Rande mit leichter Soutachierung ver
ſehen. Jn dem 1,40 m weiten Rock hat man zwei
nach rückwärts gerichtete Falten einzulegen und
die Vorderbahn aufzuſteppen.

6702. Bluſenkleid für junge Mäd-
chen. (Siehe a III.) Erforderlich für
Größe VII etwa 2,75 m Stoff, 1,20 mm breit,
0,30 m Tüll, 0,50 m breit, 0,40 mm Seide, 0,50 m
breit, 1,25 m Seidenband, 8 em breit. Die leicht
einzureihenden Bluſenteile des ſchlichten Kleides
legen ſich vorn übereinander und werden mit dem
langen Aermel, dem die Achſelpaſſe angeſchnitten
iſt, verbunden. Den ſpitzen Einſatz aus ge
muſtertem Tüll hat man leicht einzureihen und
der vorn ſchließenden Futtertaille aufzunähen.
Ein kleiner Kragen aus ſchwarzem Samt
und gleiche Aufſchläge ergeben die Garnitur. Der
1,30 m weite Rock mit aufgeſteppter Hüftpaſſe iſt
mit der Vorderbahn, in der eine Falte einzulegen
iſt, zu verbinden.

6703. Karierter Rock und einfarbige
Bluſe. (Siehe Schnitt IV.) Erforderlich für
Größe 0 etwa 1,50 m Futter, 0,80 m breit,
3,50 m karierter Wollſtoff, 1,10 m breit, 1,50 m
glatter Wollkrepp, 0,90 m breit, 0,40 m Seide,
0,60 m breit, 6,25 m Tüll, 1,20 m breit. Die
hübſche Bluſe aus weißem Wollbatiſt zeigt eine
aufgeſteppte Achſelpaſſe mit angeſchnittenem
langen Aermel. Eine hochſtehende Rüſche aus
weißem pliſſiertem Tüll und ein kleiner Kragen
aus abſtechender Seide ſowie Manſchetten aus
gleichem Material ergeben die Garnitur. Die
Futtertaille wird mit dem
Oberſtoff zuſammen am
unterew Rande in ein
Bündchen gefaßt. Zu dem
feſchen Rock mit ange
ſchnittenem Mieder und

6702.

(Siehe Schnittmuſterbg.,
6701. Kleid für junge Schnitt III.) Normal
Mädchen. (Zur Konfirma- ſchnitt, Größe 0 und für
tion.) Normalſchnitt, Größe O das Alter von 12—14

und I. Jahren.

Pliſſierte Spitze

mit angeſchnittener Paſſe iſt ſeiner Größe wegen

Bluſenkleid ausfür junge Mädchen
(Zur Konfirmation.)

loſe fallender, vorn übereinandergreifender
Tunika war ſchwarz weiß karierter Wollſtoff
verarbeitet. Ein gerader Jnnengurt ſtützt den
oberen Rand. Schluß links ſeitlich. Der Aermel

auf dem Schnittmuſterbogen mit Umbruch gegeben;
man hat dieſen vor dem Zuſchneiden zu ergänzen.

6704. Bluſenkleid für junge Mäd-chen. Das moderne Kleid aus leichtem Woll
ſtoff zeigt den kleidſamen Etagenrock und die be
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6703 670467038. Karierter Rock und ein
farbige Bluſe für junge Mäd-
chen. (Siehe Schnittmbg., Schnitt 1V.)

Normalſchnitt, Größe 0 und I.
6704. Bluſenkleid für jungeMädchen. Normalſchnitt, Größe O u. I.

liebte Kimonobluſe mit beſtickter Geiſha
blende. Den kleinen ſpitzen Einſatz hat
man leicht einzureihen und der Futter
taille klar einzufügen. Die Blende aus
Seide wird auf der eingezeichneten Linie
zuſammengelegt und leicht r Für
den 1,40 m weiten Rock iſt der Futterrock
nach Zeichenangabe mit dem anzuſetzenden
unteren Rockteil und den aufzuſetzenden,
übereinanderfallenden Volants zu ver
binden. Gürtel aus Seide. e

6705. Kleid für Kommunikan-
tinnen. (Siehe Schnitt V.) Erforder
lich für Größe VI etwa 0,90 m Futter,
0,80 m breit, 3,00 m Popeline, 0,90 m
breit, 0,35 m Seide, 0,50 m breit, 0,30 m
Spachtelſtoff, 0,40 m breit, 0,80 m
Spachtelſpitze, 2 cm breit. An dem hüb
ſchen, ſchlichten Kleide hat man der vornBee Futtertaille den ſpitzen Ein

jemuſtertem Tüll klar ein
zufügen und die Bluſe mit der Weſte zu
verbinden. Der angeſchnittene Revers
legt ſich längs der e Bruch
linie nach e um. Zu dem mit
Spachtelſpitze begrenzten Kragen ergab
gleicher Stoff das Material. Die rechte
Vorderbahn wird nach Zeichenangabe mit

000000000000 Bezugs bedingungen für CLinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein.
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6705 Kleid für Kommuni-
kantinnen. (Siehe Schnittmuſterbg.,
Schnitt V.) Normalſchnitt für das Alter

von 10--12 und 12--14 Jahren.

zwei Falten verſehen und mit der leicht
geraffen linken Vorderbahn verbunden.
Die linke Vorderbahn iſt ihrer Größe
wegen auf dem Schnittmuſterbogen mit
Umbruch gegeben; man hat dieſen vor
dem Zuſchneiden zu ergänzen.

6706. Prinzeßunterrock für
größere Mädchen. An dem hüb-
ſchen Prinzeßunterrock hat man die
Paſſe aus Stickereieinſatz herzuſtellen
und nach Ausführung der Verbindungs
nähte mit dem Rock zu verbinden. Jn
dem einzureihenden Stickereivolant
werden zwei je em tiefe Säuimchen,
zu denen der Stoff zugegeben iſt, ab
genäht. Den Ausſchnitt und Armaus-
ſchnittrand begleitet ſchmale Stickerei.

6707. Kleid für kleine Mäd
chen. Das niedliche, glatt zu unter
fütternde Kinderkleidchen aus Wollſtoff
iſt in Kimonoform zugeſchnitten, nach
Zeichenangabe eingereiht und mit einer
Schnur zuſammengehalten. Der Kragen
und die Aermelaufſchläge aus dunkler
Seide und eine flotte Schleife ergeben
die Garnitur.

6708. Mädchenſchür ze. Ge
punkteter Schürzenſtoff diente zur Her
ſtellung der Mädchenſchürze. Den
Vorderteil hat man mit neun Säum
chen auszuſtatten, zu denen der Stoff
zugegeben iſt. Die Schultergarnitur
teile und zwei Blenden aus einfarbigem
Satin ſind der Schürze aufzuſetzen.

6709. Mädchenſchürze mit
Gürtel. Das niedliche Schürzchen
aus ſchwarzem Alpaka hat man nach
Vorzeichnung mit rotem Beſatz zu gar
nieren. Der Gürtel legt ſich über die
vorderen Beſatzblenden. Rückwärts
Knopfſchluß.

6710. Kwabenſchür ze. Die nied
liche Knabenſchürze aus geſtreiftem
Schürzenſtoff hat man mit den Schulter
garniturteilen und Blenden aus ein
farbigem Satin und waſchbaren Bänd-
chen. zu verzieren. Je ſeitlich auf

00000000000
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geſteppte
mit Weſte.
verlängerte Taille.

Oberſtoffärmel iſt
unteren

67146b.

6706. Prinzeß-Unterrock
für größere Mädchen
Normalſchnitt für das Alter von einzurichten

10-—12 und 12--14 Jahren. ſind und dem
Futterleibchen

angeſetzt werden, und kurzer Jacke. Die vor
deren Ränder der Jacke werden auf der Jnnen-
ſeite über Leineneinlage mit Oberſtoff bekleidet
und längs der eingezeichneten Bruchlinie als
Revers nach außen umgelegt. Der Umlege-
kragen wird dem Halsausſchnitt angefügt. Gar
nitürkragen aus einfarbigem Satin, zweireihiger
Knopfſchluß und Taſchen nach Zeichenangabe.

67138. Mädchen kleid mit Kimono
paſſe. Die Paſſe und der untergeſetzte Aermel
unſeres aparten Kleidchens ſind aus einfarbigem
Stoff hergeſtellt und mit den Bluſenteilen aus
geſtreiftem Stoff verbunden. Das kurze Röck
chen aus gleichem Stoff wird der Taille an
gefügt. Zu dem Gürtel, dem kleinen Kragen

S

e

6713. Mädchenkleid mit Kimonopaſſe.
Normalſchnitt für das Alter von 3--5 und 5—6
Jahren. 6714a. Hängerkleid in Kimono-
form. Normalſchnitt für das Alter von 23 und

3——5 Jahren.

Taſche.
Das niedliche Mädchenkleid zeigt

Die Weſte mit angeſchnitte
ner Paſſe wird mit einer abſtechenden Blende ver
ſehen und am Ausſchnittrande mit einem kleinen
Spitzenkragen begrenzt.
deckt den Anſatz des nach angegebenen Zeichen in
Falten zu ordnenden Rockes an die Taille. Der

mit dem
Rande zuſammen einzureihen und mit

der Manſchette zu begrenzen.
6712. Anzug für Knaben. Der

Anzug aus geſtreiftem Stoff beſteht aus kurzen
Beinkleidern, die vorn mit verdecktem Knopfſchluß

6714b.

Hängerkleid

Kleid für kleine Mädchen.
Alter von 2—-3 und 3--5 Jahren.

00000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000
O

6711. Mädchenkleid

Der breite Stoffgürtel

Futterärmel am

Vorn Knopfſchluß.
flotte

6708. Mädchenſchürz e. Normalſchnitt für das
Alter von 2-3 u. 3--5 J. 6709. Mädchen
ſchürze mit Gürtel. Normalſchnitt für das
Alter von 5--6 und 6-8 J. 6710. Knaben-
ſchür z e. Normalſchnitt für das Alter von 3-—5

und 5-—6 Jahren.
Normalin Kimonoform.

ſchnitt für das Alter von 2—3 und 3--5 Jahren. 6707. chen aus dunkelblauem Wollſtoff iſt mit einem
Einſatz aus Säumchentüll und einem breiten
Gürtel aus kariertem Stoff garniert. Jn dem
Rückenteil der Bluſe hat man eine Falte, in dem
Vorderteil zwei Falten einzulegen. Ein pliſſierter
Tüllvolant begleitet den Ausſchnittrand und den
oberen Rand der Aufſchläge, die den in ein
Bündchen zu faſſenden Aermel begrenzen. Das
kurze Röckchen wird nach angegebenen Zeichen

in Falten geordnet und mit der Taille
verbunden

6716. Anzug für kleine Kna-
ben, Der kleidſame Anzug beſteht aus
kurzen Beinkleidern und loſer Jacke. Die
Beinkleider werden vorn mit verdecktem
Knopfſchluß eingerichtet und mit dem
Futterleibchen verbunden. Den Plaſtron

man der Jacke aufzuſteppen.

Normalſchnitt für das

6711. Mädchenkleid
mit Weſte. Normal-
ſchnitt, für das Alter von
6——8 und 8--10 Jahren.

6712. Anzug für
Knaben. Normalſchnitt für das Alter

von 8-10 und 10--12 Jahren.

und den Aermelbündchen ergab ab
ſtechende Seide das Material.

67142 u. Hängerkleid in
Kimonoform. Für Abbildung a
hat man die Paſſe und die untere Rock
blende aus gepunktetem Stoff zuzu
ſchneiden und dem Kimonohänger anzu
fügen. Für Abbildung b wird die
Paſſe aus gleichem Stoff zugeſchnitten,
mit leichter Handſtickerei verziert und
am Ausſchnittrande mit pliſſierter
Spitze begrenzt. Gleiche Garnitur an
unteren Aermelrande.

6715. Mädchenkleid mit brei
tem Gürtel. Das reizende Kleid

6715. Mädchenkleid mit breitem Gürtel.
Normalſchnitt für das Alter von 5-6 und 6-8 0
Jahren. 6716. Anzug für kleine Knaben. O
Normalſchnitt für das Alter von 5—6 u. 6-8 J. 8

5
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6717. Violinendeche mit bunter Flachſtickere i. Kelch, die Blätter inAuf ruſſiſch-grünem Moiré wird das Muſter, das mittels Hell und Dunkeleiner Stechpauſe aufgezeichnet worden iſt, mit Kunſtſeide ge grün. Wer nurſtict. Man führt die Arbeit in der Weiſe aus, daß man die einigermaßen mitPinſel und Farbe
umzugehen verſteht,
wird die Arbeit leicht
herſtellen können und
beſonders entzückt ſein
von dieſer leuchten
den Bordüre, die
wuündervoll in den
angegebenen Farben
wirkt. Man kann
auch dieſelben Effekte
in Aquarellfarben er
zielen, nur ſind dieſe
nicht wäſchbar. Jſt
die Arbeit fertig ge
malt, ſo wird der
Stoff in eine Beigze
getaucht, die der
Farbe erſt die Halt
barkeit in der Wäſche

verleiht. Dann wird alles noch halbfeucht ge
plättet und der Stoff auf einem fertig ge
kauften Lampenſchirmgeſtell leicht kräuſelnd
aufgenäht. Eine weißſeidene Franſe ſchließt
die untere Partie ab und weiße Wachsperlen
verzieren den Schirm. M. B.

6719 Weiße Leinendede mitFiletarbeit. Die elegante Diſchdecke,
105 cm im Quadrat, iſt mit wirkungsvoller
Filetarbeit aus geſtattet. Man verwendet zu
dieſem Zweck feinen Filetſtoff (10 Käſtchen er

trompetenartigen Blüten vom hellſten Reſeda bis zum Weiß
abſchattiert. Blütenkelch und kelchartig erweiterter Stiel
werden bronzefarben gehalten, die Blätter in ſaftgrüner
Farbe hell abgetönt. Die roſettenartigen Blüten ſticke man
in der Mitte dunkellila, ihre Blätter ceriſerot. Die Stern
blumen erhalten eine goldgelbe Farbe mit braunem Kelch.

Die Gruppe der kleine
ren Blüten ſchattiere
man näch perſönlichem
Geſchmack ab. Die
innerhalb des Muſters
liegenden kleinen Punkte
werden in lila Knöt-
chenſtich geſtickt oder
auch, was ganz be
ſonders apart wirkt,
mit lila Glasperlchen
ausgefüllt. Die größe-
ren Punkte am Außen-
rande des Muſters ſo
wie der ganzen Decke 6718. Lampen-
ſticke man mit ihren ſchirm in
verbindenden Linien in Heliosmalerei.
einer dunkleren Nuance Pauſe zur Hälfte des
Lila. Jn der gleichen Muſters gegen Ein
Farbe wird die Decke ſendung von 1
mit leichter Seide ab (1,20 K) u. Porto.

geben 3 ecm) und ſchneidet den Fond mit
n ſeinen Ausläufern aus einem Stück. Die

Mitte hat 29, ein Streifen 163 und ein
zeit Quadrat 60 Karos. Die Stickerei iſt in

e, je 55 55 em groß,
dſaum iſt mit 7 cm be

6720--6723. Vier Gläſer
ſener in Kerbſchnitt auf
he um. 9 cm große quadratiſche Sttücke Lino

6717. Violindecke mit
bunter Flachſtichſtickerei.
Muſtervorzeichnung auf dem

r

Schnittmuſterbogen. fri

gefüttert.. Ganz beſonders
apart wirkt das Muſter auf
ſchwarzem Pongeéfond.

M. B.

6718. Lampenſchirm W jenen2 J J I III Tin Heltorg mag le rei Dex
Lampenſchirm iſt für eine
große Stehlampe gedacht Das
Muſter wird auf weißer Pongeſeide
mittels Stechpauſe, die am ſicherſten
die Konturen wiedergibt, aufgezeich
net. Es empfiehlt ſich, dabei den
Stoff auf einem Brett aufgeſpannt
zu halten. Nun wird die Zeichnung
mit Hilfe einer feinen Feder mit
brauner Heliosfarbe umrandet. Dann

ginnt man mit dem Malen. Die
Heliosfarben ſind lichtdurchſichtig
und auch farbecht, lauter ſehr
ſchätzenswerte Vorzüge bei einer
Reinigung. Verduünnt man die
Farben mit Eſſig, ſo laſſen ſich die
hellſten Farbentöne erzielen. Da
dieſen Farben ein Weiß fehlt, ſo iſt
es ratſam, den Grundſtoff ſo hell wie
möglich zu wählen und ihn dadurch
als hellſte Farbe mitzuverwenden.
Außer Weiß eignet ſich dazu auch
ein ſehr helles Lichtgrün. Zum Auf-
tragen der Farben bedient man ſich
eines Borſtenpinſels. Man wähle
für die Roſen rubinrot, das man
mit Eſſig. bis zum leichteſten Roſa
abſchattieren kann, für die flattern
den großen Blüten hell und dunkel
lila. Die Sternblumen male man
altgold mit braunem Kelch, die
Beeren ſcharlachrot, die Chryſan
themen lichtroſa mit dunklen Kelch-
blättern. Die hängenden Blüten
halte man in Hellgrün mit goldenem

6719. Weiße Leinendecke mit Filetarbeit.
Naturgroßes Typenmuſter auf dem Schnittmuſterbogen.
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leum, an denen man ringsum einen 2em mit Wollſtickere i. Das
breiten Rand zugibt, ſind zu den Unter- gante Fußekiſſen iſt entweder
ſetzern erforderlich und wirken ſehr einem 10 cm hohen, gut gepolſten
gut in Grün oder Blau. Die Muſter- ten Holzkaſten von 50 cm Durch
vorzeichnung muß mit dem Lineal und meſſer auszuführen oder auch
Zirkel mittels eines farbigen Oel weich zu halten, wofür eine
bogens übertragen werden. Sollte ein Grundform aus Leinenfutterſtoff
Muſter aufzuzeichnen mißlingen, wäſcht hergeſtellt und mit Seegras oder
man mit Benzin die Zeichnung ab Pflanzendaunen gefüllt wird. Die
und fängt noch einmal an. Zum Stickereigufklage iſt in gelbem
Schnitzen braucht man nur ein Meſſer. Kochel- oder Ripsleinen angefer
(Siehe Abbildung 6723b.) Die Meſſer- tigt und hat einen Durchmeſſer
haltung zeigt Abbildung 67232. Um von 35 cm. Als Arbeitsmaterial
nun ein Dreieck herauszuſchneiden, ſetzt für das Muſter dient dunkelblau
man die Spitze des Meſſers an der grüne Wolle für die plattgeſtickten
ſpitzen Ecke auf den Strich und ſchneie Blättchen und gleichartig aus
det ſo ſchräg nach innen, daß die Spitze geführten breiteren Zweige,
den Kreuzungspunkt der Zeichnung während die übrigen in
trifft. Ebenſo verfährt man an der Stielſtichen hergeſtellten
andern Seite, und erſt bei dem dritten Zweige ſowie die Kelche
Schnitt, beim Quadrat beim vierten
Schnitt, löſt ſich das Stückchen, wie die
Zeichnung zeigt, heraus und bildet eine
kleine flache Pyramide, der das drei-
kantige Loch entſpricht. Liegen mehrere
Schnitte mit den ſcharfen Kanten
nebeneinander, ſo arbeitet man ſtets
bei dem zweiten Dreieck die anſtoßende
Seite zuerſt. C. Kl.
6724. Modernes
großes Fußkiſſen

6724.
Wo

Modernes großes Fußkiſſeun mit
2Il ſt icke re i. Pauſe gegen Einſendung von 80 5

z (95 h) und Porto.

mit Netzſtich (loſe ineinandergearbei
tete Feſtonſ
figur eben

Spinnen ge 5 ſpanntman erſt die ſenkrechten und wage
rechten Fäden, dann genau in der
Diagonale von links nach rechts
und erſt beim Arbeiten der Diago-
nalen von rechts nach links wird
an jedem Kreuzungspunkt eine kleine
Spinne gearbeitet. Die ſenkrechten
Linien werden mit geraden Stichen
über vier glatt aufgelegte Fäden

kordonniert. C l.6726. Modernes Korſett
(70 em Taillenweite). Das aus
hellgrau und blauem gemuſterten
Satin herzuſtellende Korſett iſt nach
Ausführung der Verbindungsnähte
mit Fiſchbeinſtangen zu verſehen
und am oberen Rande mit Spitze
zu garnieren. Die hinteren Ränder
werden mit Schnüröſen verſehen.

6727. Langhüftiges Kor-
ſett (64 em Taillenweite). Hellblauer Satin
drell diente zur Herſtellung des modernen
Korſetts. Die Teile hat man nach angegebenen
Zeichen miteinander zu verbinden und mitFiſchbeinſanger zu verſehen. Valenciennes

ſpitze garniert den oberen Rand. An den hin
teren und vorderen unteren Rändern Schnür-
öſen. 6728. Taghemd. Die Paſſe des

etz von

6720 6723. Vier Gläſer
in terſe ßer in Kerb
ſchnitt auf Linoleum.

Naturgroße Muſtervorzeich
nungen auf dem Schnittmbg.

der Blütenformen in hellerer
Schattierung zu halten ſind.
Letztere werden in vrange
farbener Plattſtickerei aus
geführt, wofür auch Seide
zu nehmen iſt, was ſich noch
hübſcher macht. Mit blau
grünem, eingereihtem Seiden
ſtoff wird das Fußkiſſen
dann montiert und der An
ſatz mit gleichfarbiger Kordel
gedeckt. E. O.6725. Kopfkiſſen- Be
zug in Richelieu- Ar
beit. Durch drei Hohl

6723 a 67236 ſäumchen werden zwei Motive in Richelieuſtickerei ver
67234. Haltung des Meſſers bei der bunden, die beſonders ſchön
Kerbſchnittarbeit zu den Unter wirken durch den Abſchluß
ſetzern Abbildungen 6720 6723. von Schattenlöchern. Die n67236b. Das zur Kerbſchnittarbeit zu Mittelform ſowie die großen 6725. Kopfkiſſenbezug in Richelieuſtickere l.

verwenden de Meſſer. Füllungen der Blätter werden Hierzu Bügelmuſter gegen Einſendung von 20 (24 h) u. Porto.

0 00000000000000000000000000000 0000000000000000
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hübſchen Taghemdes iſt aus Stickerei,
Hohlſaumbörtchen, Einſatz und Band
durchzug herzuſtellen und mit den
Rumpfteilen zu verbinden. In den vor
deren Rumpfteilen hat man fünf Gruppen
von je drei Säumchen abzunähen, zu
denen der Stoff zugegeben iſt. Auf der
Achſel Knopfſchluß.

6729. Nachthe,m d. Den vorderen
Rumpfteil des hübſchen Nachthemdes hat
man zur Hälfte mit drei Gruppen von je
drei Bieſenſäumchen zu garnieren, zu
denen der Stoff zugegeben iſt, und mit
der Paſſe, die nach der gegebenen Grund
form aus Stickerei, Stickereieinſatz,
Durchzugeinſatz und Hohlſaumbörtchen
zuſammenzuſetzen iſt, ſowie dem hinteren

6726. Modernes Korſett. Normalſchnitt für
70 em Taillenweite. 6727. Langhüftiges

Korſett. Normalſchnitt für 64 em Taillenweite.

Klöppelſpitze begleitet
Schlitzeinſchnitt iſt in

Am Aermel

Rumpfteil zu verbinden.
den Ausſchnittrand. Der
der vorderen Mitte auszuführen.
rande Spitzenvolant.

6730. Beinkleid. Wäſchebatiſt diente zur
Herſtellung des offenen Beinkleides. Jn dem
Beinkleidteil hat man die Abnäher auszuführen
und den unteren Rand mit drei Gruppen von je
drei Säumchen zu verzieren. Der Anſatzteil iſt
aus Stickerei, Einſatz und Durchzugſtickerei ſowie
Hohlſaumbörtchen herzuſtellen.

6731a. Moderne Matinee. Die kleid
ſame Matinee wird aus dunklerotem Wollſtoff
zugeſchnitten und mit dem Kragen aus ſchwarz
weiß geſtreifter Seide garnierk. Eine Seiden
kordel legt ſich um die Taille.

6732a2. Matinee aus Flauſchſtoff.
Die hübſche Matinee aus gemuſtertem Flauſch
ſtoff iſt mit langem Aermel, dem die Achſelpaſſe
angeſchnitten iſt, gearbeitet. Der Vorder und
der Rückenteil ſind leicht einzureihen. Farbiger
Beſatz garniert den Kragen, die Manſchekten und
den Gürtel.

6733. Einfaches Kleid. Zur Herſtellung
des einfachen Kleides diente dunkelroter Woll
ſtoff. Die Taillenteile, die ſich über dem Einſatz
aus Seide übereinanderlegen und mit dem
Kragen aus gleichem Material garniert ſind,
werden dem Kimonoteil mit angeſchnittenem
langen Aermel aufgeſteppt. An dem 1,75 m
weiten Rock wird die Vorderbahn den Hinter
bahnen, die ſich, Mitte auf Mitte treffend,
übereinanderlegen, aufgeſteppt. Gürtel aus Seide.

h

6728. Taghem d.
6729. Nachthemd.
6230. Beinkleid

Zu vorſtehenden drei Abbildungen
ſind die Normalſchnitte je in Größe

Du. II vorrätig

6733.
Normalſchnitt, Größe II und III.

Einſſaches Kleid.

732a. Matinee aus Flauſchſtoff-
malſchnitt, Größe J und II. 6731a. Moderne

Praktiſche Verwendung von
alten Servietten und andtüchern. Gar manche Hausfrau iſt
reichlich mit alten Servietten, deren Größe
mit den modernen nicht mehr recht über
einſtimmt, verſehen, ohne daß ſich irgend
welche paſſende Verwertung dafür fände.
Es macht mir nun viel Vergnügen, ſolchen
Hausfräuen- mitteilen zu. können, auf
welche Art und Weiſe ich dieſe alten Ser
vietten ſowie auch feine Handtücher, an
deren Stelle jetzt die rauhen behufs Ver
ſchönerüng des Teints getreten ſind, in
moderne, ſehr hübſche Tiſchtücher umge
wandelt habe. Ich nahm vier Servietten
bezw. ſechs Handkücher, da letztere ſchmäler
ſind, verband dieſelben durch hübſche ge
häkelte oder auch geklöppelte Einſätze und
verſchönerte die Naht durch einen Zierſtich

6731 a

Nor

Matinee. Normalſchnitt, Größe II und III.

in rotem oder blauem Garn. Man kann jedoch
auch farbige Borten von 5--7 em Breite käufen,
von denen das Meter 35--60 8 koſtet. Be
ſonders hübſch ſind dieſe Tiſchtücher für Tee
und Kaffeetiſch, wenn man außen herum eine
leichtere geklöppelte Spitze näht.

Eine bayeriſche Hausfrau.
Halbhandſchuhe in Strickarbeit.

Auf einem Anſchlag von 54 Maſchen, die auf
drei Nadeln zu verteilen ſind, ſtrickte man drei
Touren vechte Maſchen in der Runde. Nun wird
in der vierten Tour eine Maſche aufgeſchlagen,
zwei Maſchen zuſammen abgeſtrickt, dann wieder
eine Maſche aufgeſchlagen, zwei Maſchen zu
ſammen abgeſtrickt und ſo fort die ganze Tour.
Die nächſte Tour wird ganz rechts geſtrickt und
ſo fort die zwei Touren abgewechſelt, bis es
dreißig Löchertouren, ſind. Nun wird der
Daumen auf einer beſonderen Nadel angefangen
und dazu zwei Maſchen aufgenommen. Das
Muſter wird wieder gleich fortgeſetzt, nur daß
man auf der Daumennadel jede dritte Tour
hinten und vorn an der Nadel je eine Maſche
aufſchlägt und ſo lange das Muſter wiederholt,
bis es 20—22 Maſchen auf der Daumennadel
ſind. Nun wird ein ſtarker bunter Faden durch
dieſe Maſchen gezogen, damit die Nadel nicht
läſtig iſt beim Weiterſtricken der Hand, zu
welcher wieder zwanzig Löchertouren ſind. Die
folgenden drei Touren ſind ganz rechts geſtrickt
und als Abſchluß eine Zäckchentour gehäkelt. Nun
werden die Daumenmaſchen wieder auf drei
Nadeln verteilt und in der Runde wieder zehn
Löchtertouren geſtrickt und abgeſchloſſen, wie die
Hand. Dieſer Handſchuh iſt ſehr einfach und
an der Hand ſehr ſchön, und was die Hauptſache
iſt, billig und doch recht haltbar. Zu dieſem
Handſchuh braucht man 20 g Perlgarn Nr. 8
HAMC, das man in allen Farben erhält. Man
kann ihn auch nach Belieben länger ſtricken. L. M.



Für die Küche.
Einfacher Küchenzettel.

Sonntag Weinſuppe. Brauner Kohl mit
kleinen Bratkartoffeln. SchmorwurſtApfelſ ſinenſalat e t

Montag Graupenſuppe Wurzeln und
Kartoffeln mit Rindfleiſch

Dienstag Linſenſuppe mit Zwetſe
Seefiſch mit Kartoffelbrei.

Mittwoch. Kartoffelſuppe.
Brakwurſt.

Donnerstag Erbſenſuppe. Makkaroni
mit Schinkenreſten und Bratkartoffeln.
rei tag Haferſuppe. Hefekloß mit Back
obſt.

Sonnabend Grünkernſuppe.
Feiner Küchenzettel.
Rindfleiſchbrühe mit 1Grießklö
enbraten mit e ingemachten Stein

pilzen. 2Apfe lſinen kräpp el.
Montag zHambnurge r Lin rſenſupp nken mit Burgunderbeiguß und geke Rie

ſenzwiebeln. Flammeri.
Dienstag Hammelfleiſchbrühe. Das

Fleiſch in Majpranbeiguß mit Teltower Rüben.
Apfelſtrudel.

Mittwoch: Ruſſiſche
mit Mixedpickles und

Reismehlereme.

Donnerstag Wurzelſuppe.
mit Eisbein und Sauerkraut.

Freitag: Panadenſuppe.
mit Kaſtanien und Oliven im
Arme Ritter.

Sonnabend Kartoffelſuppe.
füße mit Remolade und Annakart
Semmelpuddi ig S Fruchtſaft
1Grießklößche 70 Gr. Grießmit S Liter verdünnter Milch, einem kleinen

Stückchen Butter und etwas Salz ſolange über
dem Feuer. gerührt, bis es dick und ſteif iſt. Nun
reibt man in einen Napf zwei ſtarkgehäufte Eß
löffel voll friſcher, harter Butter mit der Keule
zu Sahne und miſcht etwas abgeriebene Muskat
nuß dazu, dann werden 3 Eidotter und der ab
gekühlte Grieß daruntergerührt und zuletzt daszu Schnee geſchlagene Weiß der Eier. Man ſticht
mit dem Teelöffel kleine Klößchen in die kochende
Suppe und läßt ſe langſam garkochen, was etwa
10 Minuten in Anſpruch nimmt.

2Apfelſinenkräppel. 125 Gramm
Weizenmehl verrührt man mit 3 Eigelb, einem
ganzen Ei, Liter Milch, einem halben Likör-
glas völl Kirſch und ebenſoviel Maraschino,
Teelöffel feinen Zucker und 30 Gramm friſcher
Butter. Gut n lagen, in einer ſehr kleinen
Eiſerpfanne breitlaüfen laſſen, ſo dünn als möglich, zuſammenrollen wenn die Fülle einge eſer ichen

iſt, mit glühender Schaufel kerben und ſehr heiß
auftragen. Zu zu den Apfelſinenkräppeln be

hgen.

Apfelreis und

Frikaſſee.

Sonntag
chen. Pu

Suppe. Roaſtbeef
Bratkartöffelchen.

Makkaroni
Kaffeecreme.

Zungenfrikaſſee
Reisrand.

werden

reitet man, indem man 50

Sächſiſch Thüringſche Hausfrau
Gramm Butter m

zwei Löffeln Puderzucker ſchaumig rührt, denSaft einer halben Apfelſi ne und zwei Gläschen

dognak darangibt. Die Krapfen ſind nach r
Fertigſtellung mit folg nde g
chen: Jn dem Saft einer Apfe
Stückchen Zucker zergeh
die ſauber abgewi ſchteben hatte. Dazu koinmt de a e

halben Zitrone und ein Stückchen Butt65 Gramm. Man kocht die Flüſſigkeit
dicklichen Sirup ein, tut einen kleiner
Kognak daran und verteilt dieſe
die Krapfen, die dann vierecki J
gen werden.

Hamburger Linſenſuppe.
ſen werden in leichter Fleiſchbrühe
n bis auf einen kleinen Teil,

ehält, paſſiert und von neuemKodex Sodann gibt man
nen ſetten Speck,

Suppengemüſe hin

2
m an zuvo r

Die Lin
weichgerkocht

den man zu trück
in den Topf gegrobwürfelig geſchnitte

Zwiebeln, Salz und reichlich
zu, wobei beachtet werden mag,

daß die Mohrrüben unzerſchnitten in den Topf
kommen. Sobald die Suppe genügend mit ihren
Zutaten verkocht wird ſie angerichtet, wobei
man den Speck, die m nis nen Linſen unddie zu Scheiben ze rſchn en Mohrrüben als
Einlage gibt.e e e 1 Milch70 Gr. Zucker, 4

Mandeln,
25 Gr. gemahlener Reis, Eier,
)--40 Gr. geriebene etwas ganzer

Zimmet und Zitronenſchale oder einige Tropfen
Orangenblütenwaſſer. Milch, Mandeln, Zucker
und Gewürz werden aufs Feuer geſtellt, dann
wird der Reis mit einer Meſſerſpitze Salz und
etwas zurückgelaſſener Milch angerührt, in die
kochende Milch gegoſſen, und während man ſtets
rührt, 10 Minuten langſam gekocht zu weich darf

nicht werden. Dann nimmt we den Topf
vom Feuer, gibt die Eidotter mit e s zurückge-haltener Milch unter ſtetem Rühren langſam hin

zu, miſcht den ſteifen Eiweißſchaum durch und
ſchüttet die Speiſe ſchnell in eine naßgemachte
Schüſſel.

Hausfrauenkniffe.
Will man einen beſonders ſchönen Sauerbra

ten herſtellen, ſo empfiehlt es ſich, das Fleiſch
ſtatt in Eſſig in ſaure Milch zu legen. Das
Fleiſch wird bedeutend zarter und milder im

Geſchmack. M. M.Schon ſeit Jahren brate ich Beefſteak mit gu
tem Erfolg auf folgende Weiſe: Das rohe Beef
ſteak wird etwas r in die heiße Brat
pfanne ohne Fett gebracht, ſchnell auf beide Sei
ten gewendet, ungefähr 5 Minuten gebraten,
etwas feines Salz dazugetan; man wird ſich
wundern, wie rein und kräftig der Fleiſchge-
ſchmack iſt. Um die Sauce zu erhalten, bräunt
man etwas Butter mit Zwiebel je nach Ge
ſchmack. Man gibt die Sauce nicht zu dem
Fleiſch, ſondern ſerviert ſie allein, damit nichts

Ebenſo
zubereiten.

den ſaftigen Fleiſchgeſchmack ſtört.
kann man Roſtbraten, Filet uſw.
Nur muß der Braten ne r Größe und Ge
wicht längere oder kürz Zeit braten

Jn Ermangelung von ſüßem Rahm, welcher
zum Kochen verwendet werden ſoll, miſche maMilch mit ein wenig Mehl und etwas friſcher
Butter und rühre das Ganze, bis es eine gatte

Maſſe iſt. M.Beeren geſchwind von allem Unrat epifceren,

Die Beeren werden in eine Schüſſel mit Waſſer
geſchüttet, durcheinandergemengt und dann ein
Küchentuch darauf gedrückt. Alle Faſern, Blätt
chen und dergleichen hängen ſich am Tuch feſt.
Das Verfahren wird 4-—-5 mal wiederholt unddie Beeren ſind rein. Die ganz ſchlechten wer
den von der Oberfläche weggeleſen und die über
reifen, die ſtets am Boden der Schüſſel bleiben,werden zu Kompott gekocht, das bald gegeſſen
wird.

Verkehr.
Der Bahnhofebrief iſt eine poſtaliſche Einrichung, die vielfach beim Pub likum noch weni be

kannt zu ſein ſcheint, da W recht wenig davon
Gebrauch gemacht wird. Die Benutzung würſich dort empfehlen, wo wichtige Privat oder Ge
ſchäftskorreſ ondengen nach Eingang des Poſt

zuges erſt ſehr ſpät dem Beſtellpoſtamt zugeführt und durch dieſes beſtellt werden können.
Wünſcht alſo ein Empfänger von dieſer Einrich
tung Gebrauch zu machen und Briefe von einem
beſtimmken Abſender gleich nach Ankunft des
Poſtzuges auf dem Bahnhofe in Empfang zu nehmen, ſo muß er dem Poſtamte an ſeinem Wohn
ort hiervon Mitteilung machen. Dieſes ſtellt ihm
gegen Bezahlung der feſtgeſ etzten Gebühr ein
Ausweisſchreiben aus. Die Verſtändigung des
Abſenders, daß die Briefe immer mit demſelben
Zuge aufgeliefert werden müſſen, liegt dem Emp-
fänger ob. Bahnhofsbriefe müſſen der Form
und der ſonſtigen Beſchaffenheit nach zur Beför
derung als Briefe geeignet ſein, dürfen nicht ein
geſchrieben oder mit einer ſonſtigen Wert
angabe verſehen werden. Auch dürfen ſie das
Meiſtgewicht für Briefe von 250 Gramm nichtüberſchritten Die Umſchläge müſſen mit brei

tem, rotem Rande verſehen ſein und am Kopfe
in großen Buchſtaben die Bezeichnung „Bahnhofsbrief“ tragen. Auf der Rückſeite iſt der Rogge

des Abſenders anzugeben. Bahnhofsbriefe müſſen
vom Abſender frankiert werden. Die neben dem
Porto zu entrichtende Gebühr für die tägliche
Abholung je eines mit einem beſtimmten Eiſen
bahnzuge von demſelben Abſender an denſelben
Empfänger beträgt 12 A für den Kalendermonat
oder 4 A. für die Woche oder einen Teil einer
Woche. Die Gebühr muß vom Empfänger im
voraus bezahlt werden. Hierauf erfolgt die Aus
ſtellung eines Ausweisſchreibens und nur gegen
Vorzeigung dieſer Legitimation erfolgt die Aus
h des Briefes am Bahnhof. E. F

DreTonbilde Theater
Breiteweg Nr. 23 Eing- Berlinerstr.nra 677Vornehmste Lichthbiſdhbühne-

die
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Pensionat für Schülerinnen und junge Mädchen
Gute Pflege und Aufsicht, auf Wunsch Unterricht.
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Srauen-Rundſchau.a
m h

Soziales.
Eiſenach. Eine Erleichterung für die Lauf-

bahn der Kindergärknerinnen bringt eine neue
Verfügung des ünterrichtsminiſters. Bei ge
prüften Kindergärtnerinnen würde die Forde
rung eines Geſundheitsatteſtes leicht zu Härten
führen, da ſie die Möglichkeit haben, Stellen in
Familien anzunehmen, welche ſie auch bei gerin
gerer körperlicher Leiſtungsfähigkeit verſehen
können. Der Miniſter will deshalb erſt weitere
Erfahrungen abwarken, ehe er die Forderung
von Geſundheitszeugniſſen für Kindergärtnerin
nen aufſtellen will. Die Leiterinnen von mehr
gliedrigen Kindergärten, Kinderhorten, Kinder
heimen uſw. müſſen indeſſen auch körperlich allen
Aufgaben gewachſen ſein, die in ſolchen Anſtalten
an ſie herantrelen. Deshalb müſſen alle ſtaat
lich geprüften Kindergärtnerinnen, die die Be
fähigung als Jugendleiterinnen zu erwerben
wünſchen, ſowohl bei dem Eintritt in den Jugend
leiterinnenkurſus als auch bei der Meldung zur
Prüfung ein Geſundheitszeugnis vorlegen, das
von einem Arzt ausgeſtellt ſein muß, der zur
Führung eines Dienſtſiegels berechtigt iſt. Der
Verein Gartenkolonie hat am Warten
berg ein 23 596 Quadratmeter großes Grund
ſtück gekauft, das, ſoweit es nötig iſt, in Schreber
gärten aufgeteilt werden ſoll. Der übrigbleibende
Teil des Grundſtücks ſoll den Mitgliedern als
Kartoffelland überlaſſen werden.

Gerbſtedt. Unſere Stadtverwaltung hat neuer
dings, um dem Bedürfnis nach gukem Leſeſtoff
in der Bürgerſchaft abzuhelfen, eine Volksbüche
rei errichtet.

Sächſiſch-Thüringſche

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Langenſalza. Unſere Schulſparkaſſe, welche im

Jahre 1881 errichtet worden iſt, zahlt jetzt zum
33. Male Gelder aus, die ſonſt wohl zu einem
großen Teile von den Kindern in Näſchereien
angelegt worden wären. 14 186 A kommen in
dieſem Jahre zur Auszahlung. Von den 83 zu
konfirmierenden Knaben haben 64 geſpart und
erhalten 6430 Von den 89 Mädchen haben
79 geſpart und erhalten 7706 Auf der Spar
kaſſe bleibt noch ein Beſtand von 25072 A. Die
Summe aller bisher eingezahlten Erſparniſſe be
trägt 209 686 gewiß ein Zeichen, welchen
Segen eine Schulſparkaſſe bringen kann.

Magdeburg. Der Damenturnverein hielt kürz-
lich ſeine Generalverſammlung ab, in welcher der
Jahresbericht bekanntgegeben wurde. Aus dieſem
ging hervor, daß der Verein in beſter Entwick
lung begriffen iſt; er zählte zu Anfang des vori
gen Jahres 56 Mitglieder, jetzt iſt er bereits
weit über 100 Mitglieder ſtark. Es wurde an
41 Abenden geturnt; der durchſchnittliche Beſuch
betrug über 40, außerdem unternahm der Verein
mehrere halbtägige und eine zweikägige Wande
rung, woran ſich die Mitglieder rege beteiligten
Am 13. Auguſt 1913 ſchloß ſich der Damenturn
verein dem Verein Jugendwohl an, und es iſt zu
hoffen, daß ſich in Zukunft noch mehr Damen
wie bisher dem Turnen wieder zuwenden werden.

In der kürzlich äbgehaltenen Mitgliederver
ſammlung des Magdeburger Hausgehilf in
nen Vereins wurde von der Vorſitzenden,
Frau Geheimrat Hirſch, der ſehr günſtige Kaſſen
bericht verleſen. Frau Geh. Kommerzienrat Wolf
ſtiſteie für die Prämienkaſſe 100 und beſon-
dere Freude erregte die Mitteilung, daß dem
Verein eine Spende vom Jugendpflegefonds
überwieſen wurde zur Vergrößerung der Büche
rei. Einem Mitgliede wurde wegen eigener län
gerer Krankheit und Unglücksfalles des Mannes
eine zweite Unterſtützung in Höhe von 27.50
gewährt. Nach Erledigung des geſchäftlichen

Gr, Diesdorferstraße 226Frieclrich Sauer e

Wir bringen in dieser Saison
hervorragende Neuheiten in

WMNodell-Hüäten
Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten.
Straußfedern, Blumen, Bänder u, sämtliche Zutaten in großer
Auswahl, Aufarbeitung prompt und zu villigsten Preisen,

Teils war der Abend froher Geſelligkeit gewid
met, auch beſichtigten 40 Damen, Leiterinnen von
Jungfrauenvereinen und anderen Jugendvereini
gungen das freundliche Heim der Hausgehilfin
nen mit größtem Jntereſſe.

Nordhauſen. Die ſtädtiſche Auskunfts- und
Fürſorgeſtelle für Lungenkranke hat im vergan
genen Jahr ſegensreich wirken können. Nach
dem ärztlichen Bericht wurden die Sprechſtunden
von 254 Perſonen veſucht, wobei 461 ärztliche
Unterſuchungen ſtattfanden. Von den beobachte
ten Kranken ſtarben 6, außerdem noch an Tuber-
kuloſe 45 Perſonen oder 7,9 Proz. der überhaupt
hier im Berichtsjahr Geſtorbenen. An Barunter
ſtützungen wurden 296.50 bewilligt, Milch
und andere Stärkungsmittel 2331.17 und für
Unterbringung in Lungenheilſtätten 1517.89
aufgewendet. Zur Beſchaffung von Betten,
Kleidungsſtücken uſw. würden 251.50 ausge
geben. Von 18 Wohnungsdesinfektionen erfolg-
ken 29 unentgeltlich mit einem Aufwand von
476.54 C für die Stadtkaſſe. Da als ein wert
volles Mittel zur Bekämpung der Krankheit die
Aufklärung über das e derſelben gilt, wurde
auf zehn Tage das Tuberkuloſe-Wandermuſeum
hier ausgeſtellt, das von 9558 Perſonen beſucht
wurde. Auch wurden 12 Vorträge gehalten. Die
Frau Herzogin Viktoria Adelheid machte der
Kaſſe eine Zuwendung von 1000 dadurch iſt
der Kapitalſtock auf 20 345.21 angewachſen.
Die Einnahme der Rechnung betrug 4088
die Ausgabe einſchließlich der Zuweiſung zum
Kapitalſtock 7181.18 die Mehrausgabe von
3098.18 bilden den Zuſchuß der Stadtkaſſe.

Rudolſtadt. Von den Stadtverordneten wurde
die Errichtung einer Schülerherberge (7 Betten)
und Raum für Maſſenquartiere einſtimmig be
ſchloſſen. Für den Ausbau der Räume bewilligte
der Stadtrat 1100 während die Koſten der
innern Einrichtung der Thüringerwaldverein
übernommen hat.

Garanfol
Beſtes Eier

Konſervierungsmittel.
1000fach empfohlen.
Packung 53 e Sier 25 Pfg.

400 505 600 75 uſis.
Zu haben in Apotheken, Drogen-
und Kolonialwarenhandlungen.

Packung A natfalls gegen
55 Pfg. in Marken durchGarantol ca. m. b. H., Dresden-i9.

Beste Bezugsuelle
inBettfedern, Daunen, fertigen
Betten, eisernen Beitstellen,
S Leib-,Beit- u-Tischwäsche, Braut- u- Erst-
Ungs Ausstattungen, Bett

deck en u, Gardinen ist das
Petttedernhaus Friedr. Biychlager

Magdeburg, Schwertlegerstraße 23,

Fernruf: Gegründet 1844.
Bektfedern Reinigung mit Dampfbetrieb,

494

„Sssa“Naàhrsalz-Raffee
Alleiniger Fabrikant: F. J. Spereiter

r Verlangen Sie Gratis-Probe bei Ihrem Kauimann.

1 Kuttertig, fetf-Palket 45 Pf. 3 r a okc
J in den Preislagen:I Paket 25 Pf, ſo 2370, 230 100,

5.50, 6.50, 8.00, 10.00, 11.50,

3506 14.50 und höher

kchte Ktraußfedern

Man verlange Preisliste gratis

Hesse Pfuhlmann,Sobaltz, Sa-



Schönebeck. Der Verein für Frauenintereſſen
hat eine Nachweisſtelle zur Vermittlung von
Lehrſtellen für den Haushalt, für den Schneide
rinnen und Putzmacherinnenberuf eingerichtet.

Ankerrichtk.
Erfurt. Die hieſige Seminar-Präparanden

anſtalt eröffnet Oſtern ihren ſechſten Kurſus.
Während früher nur Zöglinge aus Erfurt und
Umgegend Aufnahme fanden, iſt, nach Verlegung
der Präparandenanſtalt von Wandersleben nach
Magdeburg, dieſe Beſchränkung aufgehoben. Kon
firmierte Knaben, welche ſich dem Lehrerberuf
widmen wollen, finden Oſtern in dem Vorkurſus
der Präparandenanſtalt Aufnahme. Der Unter
richt begint am 20. April d. J.
Weimar. Jn den Städten und auch in ſehr

vielen Landorten des Großherzogtums tritt jetzt
mehr und mehr an die' Stelle der früheren
Oſterſchulprüfungen der öffentliche Unterricht,
nachdem durch eine Miniſterialverordnung die
Schulgemeinden dazu ermächtigt worden ſind.
Die Schulvorſtände ſind der Anſicht, daß es für
die Eltern und Schulfreunde von großem Jnter
eſſe iſt zu ſehen, wie bei den Kindern das „Wiſ
ſen“entſteht, und wie die vielſeitigen Hinderniſſe,
die Materie und Begabung verurſachen, mit pä
dagogiſchen Hilfen aus dem Wege geräumt wer
den, während die bisher üblichen öffentlichen
Oſterprüfungen die Anweſenden vor fertige Re
ſultate ſtellen, von denen man nicht weiß, auf
welche Weiſe ſie erworben worden ſind. Die
Beſuchstage laſſen durch wachſenden Beſuch er
kennen, daß ſie beim Publikum großen Anklang
gefunden haben; ſie bieten auch noch den weiteren
Vorteil, daß die Eltern zu jeder paſſenden Zeit

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Schriftſtellerinnen Koungreß. Anläßlich der

Buchgewerbe Ausſtellung in Leipzig und in deren
Räumen wird der Deutſche Schriftſtellerinnen
bund am 28. und 29. Juni d. J. einen Kongreß
veranſtalten, zu dem alle Schriftſtellerinnen
deutſcher Zunge freundlichſt eingeladen ſind.

Erfurt. Um den minderbemittelten Kreiſen der
Bürgerſchaft den Beſuch der Sonntag nachmittags
ſtattfinden Volksvorſtellungen im Stadttheater
möglichſt zu erleichtern, iſt vom Magiſtrat fol
gende Einrichtung getroffen: Von jeder Volks
vorſtellung wird etwa zehn Tage vorher ſäm
lichen hieſigen Orhs, Betriebs-, Jnnungskranken
kaſſen und eingeſchriebenen Hilfskaſſen (einſchl.
der Kranken und Sterbekaſſen ſowie der Arbeiter
Unterſtützungskaſſen) Nachricht gegeben. Die
Kaſſenvorſtände laſſen ſich eine Anzahl Eintritts
karten im Stadtſekretariat, Zimmer Nr. 1 des
Rathauſes, gegen Quittung abholen und geben ſie
an ihre Mitglieder ab. Die nicht abgeſetzten
Karten werden bis zu einem beſtimmten Zeit
punkte dem Stadtſekretariat zurügegeben. Hier
durch wird es den Mitgliedern der Krankenkaſſen
ermöglicht, ſich auf bequeme Weiſe rechtzeitig
Karten zu beſchaffen. Die Vorſtände der Kranken
kaſſen ſollen ihren Mitgliedern von jeder Mit
teilung über eine Volksvorſtellung entweder durch
Anſchlag im Kaſſenlokal oder auf eine andere
Weiſe rechtzeitig Kenntnis geben. Der Eintritts
preis der Volksvorſtellungen beträgt 40 Oper
50 und 15 9 Garderobengebühr. Dieſes
Vorgehen des Magiſtrats, das bezweckt, Volks
vorſtellungen auch wirklich der breiten Maſſe des
Volkes zugänglich zu machen, iſt aufrichtig zu be
grüßen.

vom hochgelegenen Rauenſtein bis

dürften nicht ſo hoch wie in Eiſenach ſein.“

Liebenſtein, ſtammten, zu einer Freivorſtellung in
das Hoſtheater eingeladen, woſelbſt i 5
mannsſchlacht“ ſt in Szene
Eröffnung der Vorſtellung rBitttorf, Hildburgha r
Kinder, die in einem Hoch auf den d gend ſo
herzlich zugetanen Landesherrn ausklang.

Fernſprecher.
Fragen.

ind Beantwortung der Fragen erfolgen koſt
5 eſſe werden nicht berückſich

Stellen und Arbeitsanzeigen, desgl. F
n Verkehr oder nach Bezugsquellen fir

iſeratenteil Aufnahme.nur im

36. Altpenſionär: „Welches thüringiſche Städt
chen eignet ſich zum ſtändigen Aufenthaltsort für

ilt uheliebe teuernein iebendes Ehepaar 9

781. F. K.: „Welche Stellung kann 26jähriger
Sportsmann mit guten kaufmänniſchen
Zeugniſſen im Ausland erhalten

782. Nebenverdienſt: „Welchen Nebenver
dienſt kann ſich junges Mädchen verſchaffen,
welches in ſämtlichen Handarbeiten perfekt iſt?“

783. Beruf: „Wie kann ſich junger Epi
leptiker, ſehr religiös veranlagt, mit kirch
lichen Angelegenheiten beſchäftigen?“

784. Beruf: „Wie ſind die Bedingungen und
Ausſichten als Schiffsſchweſter und Heb
ammenſchweſter in Amerika und Afrika?“

785. Erholung: „Wer kann mir aus Erfah
rung einen ruhigen und billigen Aufenthaltsort

ſich nach der Schule begeben können, während ſie Meiningen.
bei den Prüfungen an beſtimmte Zeiten gebun- 800 Fortbildung
den ſind.

in Südtirol, an den ober italieniſchen
Herzog Georg hatte kürzlich über Seen oder der Riviera empfehlen Sonnen
ſchüler und -ſchülerinnen unſeres bäder und Diätkur für Magenkranken Bedin

Landes, die aus den an er Bahn gelegenen Orten, gung.“

Wenn Sie eine wirklich gute Feder wünſchen,
ſo müſſen Sie eine Edelſtrauf;feder von
Hesse, Dresden, Scheffelſtraße, kaufen.
Dadurch haben Sie Garantie, daß Sie etwas
dauerndes, haltbares, ſchönes haben. Meine
Edelſtraufzfedern tragen auf dem Etikett neben
ſtehende Abbildung und koſten 30 em lang, 20 em
breit, nur Mk. 6. 40 em lang nur Mk. 10.--,
50 em lang nur Mk. 15. 25 cm breit,
60 em lang nur Mk. 25. ſchmale Federn
10-18 em breit, 40-50 em lang, koſten
Mk. 1, 2, 3. ff. Hutblumen Mk. 1. 2.--, 3.
vorjähr. Hutblumen 1 Karton voll nur Mk. 3.

Neu- Eröffnung
es

Ersten Spezial-Geschäftes
für Handarbeiten und

Klöppelspitzen

ſosef Sandner
Kaiser Wilhelm Platz 10

An festlichen Tafeln
jst man stets bestrebt, allen Wünschen seiner Güäste ger cht zu werden. Soll
eine Tafel keinen peinlichen Mangel aufweisen, so darf darauf inbedir gt Simons-
prot nicht fehlen, sowohl aus Gesumdheits- wie Geschmacksrücksichten. Wie begehrt
diese Köstlche Gesundheitsdelikatesse ist, mag man aus folgendem Brief ersehen:

Bitte um Mitteilung, ob hier (Ostseebad Scharbeutz) Simons-
Brot zu haben ist, das meine Frau ihrer Gesundheit wegen nicht
entbehren kann. Geheimrat M. Düsseldorf.
Prospekt über ürztliche Gutachten durch Reformhaus Thalysia,
Magdeburg, Berlinerstr. 16, Telephon 5492 u. Neuhaldensleberstr. 1.

Nur nen altern!
Probebehandlung wird. Sie überzeugen. Gesichtshaare, Leberilecke, Falten, Runzeln,
Mitesser, Sommersprossen, Pickel uſw. werden in meinem Inſtitut unter Garantie be
ſeitigt. Kräuter und TeerGeſichtsdampfb r s-Maſſage bet erſck
Geſichtszügen, Kopfwäſche, elektr. Beha l npflege.

ſt Manikure. Lager und Verkauf ſämt smetiſcher Artikel. E
Inſtitut für Hygiene und moderne Schönheitspflege Methode Barkamp.

Breiteweg 209/10, Halteſtelle der elektriſchen Bahn bei der Hauptpoſt.
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Schick Blusen

Feine Damentuche uncdh
Kostümstoſfe

empfehlen

Carl Lücke Nachf,
Tuchhandlung, Magdeburg, Schwibbogen Nr, 8,

n

S S

Für alle Arten Blusen u Stotte
Weiss u. bunt Paket 25 Pro
Reicht für Buer Iallen einschlsgigen Ge-

scheften erheltlich
FABTET: ARI SCHUK Co. BERUM- STECITEW

Art. Solide Qualität. Niedrige Preise. ReparaturenKorbwaren r und sauber. Spezialität: Puppenwagen billig

Fr, Arnold, Magdeburg, Hauptwache 7, gegenüber der Sparkasse

Schlanke Figur
Kräutertee-

Begeutende Gewichtsabnahme ohne Diät, ohne Berufsstsrung. Garantiert unschäd-
lich, angenehmer Geschmack, sicherer Erfolg. Aerztlich empfohlen Viele
Dankschreiben! 1 Paket M. 2.--, 3 Pakete M. 5, Nur echt mit Firma:

Institut Hermes, München 53, Baaderstraße S.
Zeugnisse: Konstatierte 5 bis 6, ja sogar Kilo Abnakme in ca. 21 Tagen.

Dr. med. Qu-. in W.
Der Erfolg war grobartig. Werde Ikren Tee künftig Statt anderer Entfettungs-

mittel gerne verordnen, da er wirklich gut und von bester Wirkung ist.
Dr. med. H. M. in St-

Habe zu meiner groben Freude 40 Pfund abgenommen. Fr. M. in D-
Warnung Um Täuschung mit winderwertigen Nachahmungen zu ver-

meiden, bitte genau auf die Firma: Institut Hermes, München 53, zu achten
da nur dieses, seit Jahren bewährte Fabrikat volle Garantie für Echtheit, Güte und
Wirksamlkeit bietet. Alles andere weise man zurück.
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786. Dependance: „Wo und unter welchen

Bedingungen kann gebilde te Dame Depen
dance übernehmen

787. Labora: „Durch welche Heimarbeit
können ſich 50 Arbeiterinnen für die geſchäfts
ſtille Jahreszeit lohnenden Tagesverdienſt ver
ſchaffen? 2

788. Maria: e r empfiehlt mir aus Erfah-
rung guſe Penſion und Hotel mit mittlerenPreiſen in der Echweitg?“

789. W. M.: „Wer kennt ein Mittel, umſtrengen Geſchmack aus Sch Weneſte eiſch
und Wuürſtwaren zu entfernen?“

790. Stift: „Wer nennt mir ein gutes, billi
ges Stift für alleinſtehende Dame mit eigenen
Möbeln

791. Weiterbildung: „Welches Syſtem eignet
ſich am beſten zum Selbſtſtudium fremder
Sprachen

793. M. N. 30: „Welche Stadt im Harz oder
Thüringen mit 30—60 000 Einwohnern, Real
ſchule und Lyzeum eignet ſich zum ſtändigen
Wohn ſige Wie teuer iſt dort eine Fünf-
zimmer Wohnung

794. Heimarbeit: „Welche Heimarbeitkönnte frühere Kunſtſchülerin ergreifen
795. Jnnenarchitekt: „Welcher Beruf eignet

für ſtellungsloſen Jnnenarchitekten? Werk
eiſter ausgeſ ſchl loſſen.“
796. Ausſteuer: „Wie zeichnet man dieWäſſcheausſtattu n Hiit dem Namen

der Braut oder mit dem Zunamen des Bräuti
am 83

797. Z. G.: „Wie entfernt man Schmutz
flecke aus einem ſeidenen Mantel

798. Kunſtgewerbe: „Jn welchem geſunden
Ort in Sachſen oder Bayern könnte ſich Ma
e rin durch Unterricht im Sticken und Vorzeich

nen gute e ver e

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
799. O. H.: „Jn welchem Ort kann ſich Ehe

paar durch Zi m m erpermieten an Er
holungsbedürftige Lebensunterhalt erwerben

800. F. F. „Jn welchem Orte fehlt eine tüch
tige Maſſeuſe?

801. Frau K. am Rhein: „Erbitte den Text
des Hochzeitsgedichts „Wirtſchaftlichkeit
und Behaglichkeit.“

Antworten.

L. Sch. (Frg. 634, Nr. 12.) Das Studium der
neueren Sprachen, übe rhaupt der Oberlehrer-
beruf iſt zurzeit völlig aus sſichtslos Die Abiturienten von 1918 werden im gün ſtägſten Falle

1928 erſt angeſtellt. El. W.Maſſenr. (Irg. 631, Nr. 11.) Jn Su hl in
Thür. fehlt eine Maſſeuſe und M a r.Daſel lbſt könnten Sie ein Luftbad, auch Dampf-
und Lichtbad mit Beſtrahlungen eröffnen. Ein
Naturheilverein iſt vorhanden.

T. L. (Frg. 601, Nr. 8.) Maſchine mit Motor
und Anlage koſtet 140 K. Das Waſſer koſtet
15 6 und kommt die Stunde auf 5—6
ſtehen.

Konſul. (Frg. 722, Nr. 19.) Es gibt zwei
e von Konſuln, Berufskonſuln und Wahl
konſuln. Das alleinige Recht, ſie anzuſtellen,ſteht vent Deutſchen Kaiſer zu, der ſich darüber

mit dem Bundesrat ins Einvernehmen ſetzt. ZumKonſul kann nur berufen werden, wer Angehöri-

ger des Deutſchen Reiches iſt. Der Unterſchiedgwiſchen Berufs und e tion beſteht Sorin
daß der Berufskonſul als Beamter mit Penſionsberechtigung angeſtellt r und daneben keine

Geſchäfte betreiben darf, während der Wahlkonſül aus der deutſchen auſnendſhaſtt es aus

ländiſchen Ortes nür im gewählt

wird. Die Fähigkeit zum Amke des Beru
konſuls wird erreicht durch ein dreijähriges
juriſtiſches Studium, erſte juriſtiſche Staats
prüfung (Re eferendarexamen), mindeſtens drei
jährige Beſchäftigung im inneren Staatsdienſte
oder bei einem Rechtsanwalt und zweijährige
Tätigkeit im Konſulatsdienſt. Hat der Referendar

die Aſſeſſorprüfung beſtanden, ſo kann ihm die
Konſulatsprüfung erlaſſen en insbeſonderewen er genigenve S er aufweiſt.
Dem an das Auswärtige Amt zu richtenden Geſuch um Prüfung iſt eine in engli iſcher oder fran
zöſiſcher Sprache geſchriebene Darſtellung über
den Gang der Ausbildung, die Ze e a Ver
hältniſſe des Bewerbers beizufügen. Prüfung zerfällt in eine mündliche und ne Friſt
liche. Die mündliche wird in einer modernen
ausländiſchen Sprache abgehalten ſie erſtreckt
ſich beſonders auf Engliſch Franzöſiſch, Jtalie
niſch und Spaniſch. Ferner auf das Konſirlatsweſen, Geſchichte, mit beſonderer Berichtigung

der denten Geographie, Statiſtik, Jurisprudenz, Staats und Völkerrecht, Nalionalper und Handels swiſſenſchaft. Nach Be
tehen dieſer Prüfung wird der Kandidat zum Be
t onſul ernannt. Die Ausbildung zum Be

an skonſul iſt koſtſpielig, die Lauf fbahn kann daher
zur begüterten jungen Leuten empfehlen werden

Vechnneen in hohen Kreiſen ſind wertvoll.
Das Gehalt wird folgendermaßen bemeſſen: Für
Generalkonſuln 8200-10 250 es kann aber
durch entſprechende O rtszulagen bis auf 40 000
Mark erhöht e für Konſuln 4500--7500
Erhöhung durch Ortszulagen bis auf 30 000für Vizekonſuln 30 h durch Orks
zulagen bis auf 12 000 A.Element. Als Fahachſt geeignet wäre von den

vielen Arten der Elemente das Bunſen
Element, weil es eine größere elektromoto-
riſche Kraft. Das hierbei verwendete Metall iſt

An indli
aus Erfurt

ung
Geschäftsſtelle: Sehlösser-Straße Nr. 11 12

Kluge Frauen
kaufen spoilbillig Boxcali- und Chevreaux-

Fche Kegierungsstr.

Anger 39/40 Gardinen- reiner
JohannesTrosstes Gardinen Special-Geschatt

Er

äehiöppelle Wäseheleinen

aus beſt. Hanfbind aden, 30 m 2,40 M.,
40 m 3, 20 M., 50 m 4,00 M., 60 m
4,80 M. pro Stück. J. Chr. Sseiſe,
Erfurt, Friedrich-Wilhelms-Platz 5

Slielel bei: A. r Erkurt, Jo-
er bhannesstr. 91, Bille eslchtigen,

e r
und Vergnügungen.

Erfurt.
Denkmäler. Das Lutherdenkmal,

der Monumentalbrunnen (am Anger),das Kriegerdenkmal (im e S
das Reiterſtandbild Kaiſer lhelms
des Großen (am Kaiſerplatz).

Kleiderstickereien
Wäschezeichnen
Plissce-Brennerei
Stofkknöpfe 85
Gustav Voigt,

ERPFURT, Anger I9, I.
NMechanische Stleckerel,

W
H. Wiese, Erfurt, Futterstr. 2, pt.
behandelt Nervenleiden jeder Art

Kopfschmerzen, e Rheumatis-
mus usw. Sprechzeit 2

S

Kaffee und Tee.
t

Muſeum für Kriegserinnerungen,
Auguſtinerſtraße 30. Gesffnet Sonnkags
von 11--1 Uhr unentgeltlich

Das Reichart-Denkmal (in den Pfört
chenAnlagenſ, der Hermannsbrunnen
(am dte h Ehrenſäule (auf
dem Friedrich-Wilhem-Platz), Krieger
denkmal, Kaiſerin-Auguſta-Säule, Bis
marckturm (Jm Seiger).

ar des Thüringerwald-Ver
eins, Michaelisſtraße 39. Beſichtigung
Sonntags von 11-1 Uhr unentgelklich,
an den Wochentagen 80

Der Dom, am Friedrich-WilhelmPlatz. Beſichtigung täglich Eintritt 60

Städtiſche Altertümer und ethnogra
phiſche Sammlung. Hoſpitalplatz 14/15.Beſchtigun täg ich von 10-4 Uhr.
unentgeltli

Reichshallen-Theater. Dalbergsweg 1.
Städtiſches Bildermuſeum, Anger 18,Ecke Bahnhofſtraße. Täglich unentgelt

lich geöffnet von 11-1 Uhr, Mittwoch
auch von 2—4 Uhr.

Städtiſche Volksbibliothek und Leſe
halle, im Hauſe u eher Wo Johannesſtraße 160, T. Geöffnet Wochen
tags 7—-9 Uhr, abends und Sonntags
111 Uhr.

Spezialität: Wollhiusen
mit Seidenstickerei

in feinster Aufmachung und Preiswürdigkeit,
Umschlagtücher, Tändel-, Reform- u. Kinderschürzen.
Bestickte weiße Beftwäsche, emden, Hosen usw.

zu anerkannt billigen Preisen, 41
Grüner Laden, Erfurt, Moritzgasse 35,

Clotilde Zlefe

angenommen.

Reformhaus Waldemar Hering
Verkauf und Versandhaus

Gesundheitlicher Nahrungs- u. Genuss-
mittel sowie Kleider und Schuhe

Spezialität: Reformbutter Sanitas
Pflanzenbutter-Margarine

tags 112 Uhr. 8509

Schocoladen Dathe
Erfurt, Johannesſtraße 14.

empfehle Schokoladen in Tafeln aller
großen Firmen, Deſſerts vom billigſten
bis zum feinſten, Keks u Biskuits,

S
reinigen und färben, moderniſieren nach
den ueuſten Vorlagen, werden dauernd

Wäſcheleinenfabrikation. 450

Alle

Reparaturen

Reinigen

Färhen

Rnüpfen

usw.

7 Uhr nachm.

enstes
Sperzialhaus
Tüuringens

Rabatt. werden unter
lachmännischer

für J LeitungSfraussfedem
geführt.

3. Schmidtstedterstr. 3
mr Kluge DamenFrieda Herold, Erfurt, Meyfartſtr. 18. kaufen im bigen r gen Platze

40 bis 50 1

billiger. Stets Eingang in südafrixanischen

la Naturfedern?
v—mx—

Kleine
Geschäfts Anzeigen.

Wort 2 pPfennig.

Ohne Verantwortung der Bodabtion.

Bin zu sprechen Sonn- und Wochentag
Comthurgasse 12, FrauKästner,vis-avis Gotthardstraße [42

[3462
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Zink, ſtatt eines zweiten Metalles wird Kohle
verwendet, die ſich ebenſo wie ein Metall verhält.
Das Zink taucht in verdünnte Schwefelſäure
die Kohle aber in konzentrierte Salpeterſäure.
Jn das Glas wird zuerſt Schwefelſäure gegoſſen,
dann ein hohler Zinkzylinder eingeſetzt, in die
ſen ein Tonzylinder, mit Salpeterſäure ge
füllt, und da hinein die Kohle geſtellt. Der
Zinkpol wird negativ elektriſch, der Kohlepol po
ſitiv. An den Zinkzylinder ſchraubt man eine
Klemmſchraube, an die Kohle eine Meſſingklam
mer. Die elektromotoriſche Kraft eines Bunſen
elements iſt ungefähr 2 Volt. Sehr bequem
werden galvaniſche Elemente in der Form der
Trockenelemente. Sie laſſen ſich leicht trans
portieren und ſind immer zum Gebrauch fertig,
brauchen alſo nicht beſonders zuſammengeſtellt
zu werden. Es wird dies dadurch erreicht, daß
ſie nicht direkt Flüſſigkeiten enthalten, ſondern
mit einer Maſſe gefüllt ſind, welche mit der
Flüſſigkeit imprägniert iſt und immer feucht
bleibt. Als Metalle werden bei ihnen auch ge
wöhnlich Zink und Kohle verwendet. Die Füll
maſſe dagegen wird meiſtens als Geheimnis be
trachtet. Ein ſehr brauchbares Element dieſer
Art iſt das ſogenannte T-Element, welches die
Form eines Käſtchens hat und von Siemens
u. Halske in verſchiedenen Größen konſtruiert
wird. Man läßt die Kohle aus der Mitte des
Käſtchens herausragen und umgibt ſie mitBraunſtein, der Weg eine Pergamentpapierhülſe

gehalten wird. Das Zink ſtellt man in Form

eines durchlöcherten Zylinders um die Papier
hülſe und ſetzt es in eine mit Salmiak präpa-
rierte Maſſe. Beſſer ſchon iſt die Verwendung
von Akkumulatoren. Sie geſtatten ein Aufhäufen
und Anſammeln des elektriſchen Stromes und be
ſtehen nur aus Bleiplatten in verdünnter Schwe
felſäure. Solche Akkumulatoren müſſen von Zeit
zu Zeit geladen werden, um wieder elektriſchen
Strom abgeben zu können. Sie laſſen ſich für
2—5 Volt in bequemen Größen herſtellen.

Gerold.
Kölniſche Mutzen. (Fr. A. E. in K.) 500 Gr.

feines Weizenmehl, 100 Gr. in Bröckchen zer
pflückte harte friſche Butter, 75 Gr. Zucker, die
auf ein Stückchen Zucker abgeriebene Schale
einer halben Zitrone, 6 Eigelb, 1 Madeiraglas
voll Rum oder Franzbranntwein, 1 Eßlöffel Ro
ſenwaſſer und eine Meſſerſpitze Salz werden
gut verteigt, mit dem Mutzenausſtecher, nachdem
die Maſſe ausgerollt iſt, Zentimeter dick ab
geſtochen und in heißem Schmalz gebacken; auf
Löſchpapier abfetten, mit Zucker beſtreut auf

tragen. L.Eierſchalen. Jn einer Antwort werden Eier
ſchalen als Bleichmittel empfohlen. Jch weiſe
demgegenüber darauf hin, daß Eierſchalen keiner
lei. Bleichwirkung haben, als Zuſatz zur Wäſche
alſo weder nutzen noch ſchaden. Bei der Ver
wendung zum Flaſchenreinigen wirken die ſchar
fen Kanten Schmutz abkratzend, alſo eine rein
mechaniſche Wirkung, wie ſie ähnlich auch durch

Sand erzielt wird. Dr. John

Briefkaſten der Schrifleitung.
Anonyme Anfragen bleiben unberückſichtigt.

Nach Halle. Jhrer Paketſendung Manufſkripte
lag kein Rückporto bei; da Sie Rückgabe bei
Nichtverwendbarkeit wünſchen, ſchicken Sie uns
wohl das Porto bald ein. Wir konnten nur ein
Rätſel aus der Fülle behalten; die 71 Reklame
artikel bieten Sie am beſten gleich direkt den
betreffenden Firmen an, ſie irgendeiner Redak
tion zu ſenden, iſt völlig zwecklos.

Nach Wernigerode. Stift.) Am 14. Februar
ſchicken Sie uns eine Fernſprecherfrage ein und
ſind in einem Schreiben vom 21. desſelben Mo
nats ſehr verwundert, dieſe noch nicht im Blatt zu
finden Zehn Tage vor Erſcheinen wird jede
Nummer abgeſchloſſen, Jnſeratenſchluß erfolgt
vier Tage ſpäter, deshalb fanden Sie die Jhrer
ſeits aufgegebene Annonce ſchon gedruckt, nicht
aber die Frage. Wir erfüllen alle Wünſche un
ſerer Abonnentinnen gern, müſſen indeſſen ſchon
um etwas mehr Geduld bitten!

Sangerhauſen. Ein Stellengeſuch in einem
Dortmunder Blatt würde Jhnen wohl am ſicher
ſten Auskunft über Anfangsgehalt und An
ſtellungsmöglichkeiten einer Anfängerin, welche
Stenographie und Schreibmaſchine erlernt hat,
geben. Weiß Jhre dort befindliche Bekannte nicht
Beſcheid darüber Wir empfehlen Jhnen außer
dem, Erkundigungen bei der Geſchäftsſtelle des
Kaufmänniſchen Verbandes weiblicher Angeſtell
ter, Magdeburg, Blücherſtraße 3, einzuziehen.

2 i niinn in nennen e

finden durch Besuch von Privaten
hier und auswärts Verdienst von Ca.
25. Mark pro Woche. Auf Wunsch
erfolgt Einarbeitung. Angebote unter SZ. 1 an die „Sächs.- Thür. Hausfrau Fiesigs freude

Magdeburg, Tischlerbrücke 17 binnenbereitet man zur

Konfirmation
en

mit einem Geschenk vom
Boldsehmied Ernst Mitsehke

Magdeburg Olvonstedterst, 31, M. d. R. Sp.

RURHRNIUVNNN HERUNENREERnrnnunnurnnn mentnnggenntrnnnn mnnunnnn

Grosse Auswahl in Uhbren, Gold- und
Silbersachen aller Art, Ringe, Broschen,
Armbänder, Bestecke, Bowlen u. a. m.
AWüUHUUIUNNNUHHNRHMRNNRRHENRLHNE-irne tggnentuzunnrnnunnn innnnnnmn

Billigste Preise Reelle Bedienung
2252

Lehr Institut für Weissnähen, Sehneidern und Zusehneiden

a en einfache u, Kunsthandarbeiten
Margarete Schmäichkt, Industrie- u. staatlich geprüfte Handarbeitslehrerin
C Bahnhofstrasse 31, I. Arbeiten nur für eigenen -Bedarf. J (412

Steinstraße 5 Magdeburg

Wiener Feinbäckerei u, Konditorei
Hermann Eisfeldk

empfiehlt täglich frisch ff. Kaffee-
umd Teegebaäck, sowie alle weite
ren Backwaren in bester Güte

W Frühstück u. Brot sende auf Wunsch frei ins Haus,

Louis Clauss Nachfolger
Inhaber Emil Kaiser
Tischlerhrücke 19-20
Größte Auswahl in Gesang- a88büchern, Konfirmationskarten, Konfirmationsgeschenken

Mitglied des Rabatt-Sparvereins,

Fernspr. 4525

2217

Verkaufsstellen für Linda-Schnitte:
Magdeburg, Breiteweg 1891190, Kaiser-Wilhelm-Strabe I, Jakobstrabe 8 undkh Gr.

Diesdorfer Strabe 8, Firma Siegfried Alterthum.

Für Erwachsene
Maß Tabellen unserer Linda-Schnitte

Zestellsehein für Linda-Normal-Sehnitte.

anzug

Abbildungsart: Rock, Bluse, Kostüm,Kleid Mantel Magehenkleidh neben u et ans Gewünschte Größe
siehe AbbildungNr. Nr-

Adresse recht deutlich schreiben:

J J
l

Gültig bis 8- April 1914.

Ober Taillen- Hülten- Rücken- Vorder- Aermel-Vordere aGröße welle wello welle länge länge Uinge Kockläage
cm c cm cm cm cm cm

O lkür Backlischalter 88 60 92 36 36 44 90
I lkr schlanke Figur 92 62 96 37 38 44 102II ittlere Fl 96 66 101 38 39 45 104nil) ibr aiillere Fier 104 72112 39 a1 45106

V 112 78 120 38 41 45 108V für eine Fem 120 90 130 38 33 25108
Für Mädchen Für KnabenOber innere Dur e An e en eAermel- von der Schulter er ür glalle Beinkl. ermelErtke ler re gemessen un kurz lang längem cm cm Jabre cm cm cm

Baby dis r 2-8 27 50 240 56 18 45S S eu e m o 23I 56 68 27 65 V 68 41 68 32 gfv 72 31 75 V 10 48 76 35 or- und ZunameV 6810 276 5 VI 10-12 55 84 49v 10—12 80 r 50 uv e e v Wohnort
a

Bitte Rückseite beachten
Strabe uad Hausnummer



24 Sächſiſch Thüringſche Hausfrau
Erfurt. Das Honorar für die vierzeilige Ar
beit wird o inzwiſchen zugegangen ſein.

Frage. (Halle.) Des zur Verfügung ſtehenden
Raumes wegen werden nur einige Antworten
von allgemeinerem Intereſſe gedruckt, der weit
aus größte Teil wird den Frageſtellerinnen direkt
zugeſandt. Porto dafür iſt erwünſcht, indeſſen
nicht Bedingung.

Folgende Mannſkripte liegen zur Rückgabe in
der Redaktion bereit: Neid und Klatſchſucht
Die Erziehung im Spiel, Die Hauptaufgaben derSchule, Deutſche Volkstrachten und Sitten, Ein

Kartoffeldenkmal, Winke für die Reiſe, Die Ka
mee, Ein Draftſtüch Die e
Herbſtglück, Billige Telegramme, Der Mut zurWahrheit, Onkel Artur, Treue, Allein

Sprechſtunde der Schriftleitung:
Mittwoch e Freitag, nachm. 4—-5 Uhr,

burg, Tiſchlerbrücke 17.

Geſchäftszeit:

Magde

Rätsel- GckRe

Auflöſung des Preisausſchreibens 238:
Erbe Erbſe.

Es erhielten den
1. Preis: Fr. Marie Henze, e Karthäuſerſtr. 19

(Wäſche im Werte von 15.2. Preis: Frau L. Nolte, Merget Thür. Tile

ſiusſtr. 7 (1 Unterrock im Werte von 10,50
3. Preis: Wilhehn Kummer, Schuhmacher, Heinrichs

b. Suhl (1 Bauerntiſch im Werte von 7,50
4. Preis: Frau Jda Schleichert, Magdeburg, Bahn

hofſtr. 47 (Waſchgefäße im Werte von 3
Preis: Frau Grete Rehme, Deſſau, Anh., Richard
Wagnerſtr. 2 (Haus- und Küchengeräte im Werte

IIIIIIII
IIIIIIIII

r

6. Preis: Frau Dora Althaus, Erfurt, Moltkeſtr. 2
(I. Broſche im Werte von 3

7. Preis Frau Geri htsvollzieher Frieſe, Nordhauſen,
Stolbergerſtr. 9 (Toiletteartikel in Werte von 3.

Die Preiſe werden gegen Vorzeigung einer Vegi
timation, aus welcher die Adreſſe erſichtlich iſt, in der
Geſchäftsſtelle, Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17, ausgegeben. Auswärtigen Gewinnern wird der Preis
durch die Poſt überſandt. Der Verlag.

Auflöſung der Knackmandel 412:
Schneeball.

Preiſe empfingen:
Margarete Kubert, Magdeburg, Tiſchlerbrücke 26.
Anny Sagen Magdeburg, Am Sudenburgertor 1
Paul Kettel, Weimar, Am Kirſchberg 10.
Paul Abicht, Gotha, Kohlenſtr. 41.

Der betreffende Preis ſteht dem Gewinner bzw. den
Elrern gegen Vorzeigung einer Legitimation auf unſerer
Geſchäftsſtelle, Magdevurg, Tiſchlerbrücke 17, zur Ver
fügung. Aus wärtige Gewinner erhalten auf Wunſch den
Preis per Poſt zugeſandt.

8--1 Uhr vormittags und 3--7 Uhr nachmittags. von 3 Der Verlag der „Sächſiſch-Thüringſchen Hausfrau“.

Für Augen
3369

-Gläsertragende ist unser „PFederleicht Mittelstrass“ das einzig
richtige. Fast unsichtbar, ohne Druck. Aus einem Stück gear-
beitet, daher Reparaturen gleich Null. Von keiner Nachahmung
erreicht. Alleinverkauf für Magdeburg. Ein Korrektes Anpassen
der Augengläser findet in unserem Institute statt. Wichtig für
jeden, der Augengläser trägt oder damit beginnen muss. 0000000

Spezial-Institut für mocd, Augengläser

Gebr, Mittelstrass
BREITEVEG 38 Hoflieferanten S. M, des Kaisers
Auf u fall Stiureteage, Vertrauenssache

Sie Kaufen dieselbe sehr vorteflhaft in dem seit
langen Jahren als reell und leistungsfühig bekannten

M raussfeder- Haus
Smil Göke

jetet aur Himmelreichstr- 13, pt, u, I. Etg,

früher Prälatenstrasse, 3335Auf Wunsch wird jeder Hut sofort garniert. Sehr sehöne Hut-
formen billig am Lager. Paradies- und Stangenreiher enorm billig

Pabst'ſche Putzfachſchule, Caſſel
Ausbildung zur Gesellen- und Meisterprüfung.
Beginn neuer Kurse ſ. April dieses Jahres
Prospekte, Auskünfte, prima Referenzen kostenfrei, 474

Rückseite des Bestellscheins für Lincha-Normal-Schnitte

Jeder als vorrätig bezeichnete Linda-Schnitt kostet 30 Pf. Nur gegen
Abgabe eines gültigen Bestellscheines können unsere Abonnenten in
unseren Geschäftsstellen Magdeburg, Tischlerbrücke 17,
Halle a, S, Schmeerstr. 17-18, Erfurt, Schlösserstr, 11-12
und allen übrigen Verkaufsstellen secohs Linda-Schnitte zum Preise
von je 20 Pf. beziehen, Ohne Bestellschein und für Nicht-

abonnenten Kostet jeder Linda- Schnitt 30 Pf.Berat M
folgt durch Postanweis- Nickteulreffeades
liegt in Freimarken bei, ist zu streickoa

Nachnahme unzulässig,

Wer die umseitig aufgeführten Schnitte nach Maß wünscht, muß
die genauen Maße angeben,. Ein Bestellschein hierzu wird regel-
mähig in der ersten Woche jedes Monats im Heft abgedruchkt,

Preise der Maß-Schnitte:
Rock, Taille, Jackett, Wäsche 50 Pf, Morgenrock, Reform-gehürze und langer Mantel 80 Pf, Kleid, Kostüm 100 Pf. Aermel
25 Pfennig Futterrock, Tunika kosten extra 40 Pfennig Kinder-ſchnitt 50 Pfennig

R Porto extra (Ortsverkehr 5 Pf., außerhalb 10 Pl.)
Diese Preise gelten auch für Linda-Normal-Schnitte für ein

anderes Alter (andere Größe) als unter der Abbildung angegeben,
oder aus früheren Jahrgängen-

zraue und ote Haag
ſofort braun und ſchwarz unvergänglich echt zu färben, wird jedermann erſucht
diefes neue gift und bleifreie Haarfärbemittel in Anwendung zu bringen, daeinmaliges Färben die Haare ſür imner echt färbt und nur der Rachwuch
alle 8 Wochen nachgefärbt zu werden braucht, dient es u zur Stärkunz

v zugleich bei dünnwerdendem Kopfhaar, à Karton 2.50 Mk. bei 3235oſto Zih ow, Nagdehurg, Zreiteweg 12, seke Steinstr

Berqmanns Zahnpasta

Magdeburg,
Vilhelmstraße 1, I.
Fernsprecher 1242,

Tages und

S nut
Frosepekte frei

Griech., Latein., Engl., Fran-
2zösisch von Scxta bis Prima I. Vor-
bereitung zum Einjährigen Examen.
Dinse, Magdeburg-W., Stettinerstr. 19, l

Sachs Srootsp

in Dosen in Tuben
50 u. 60 Pfg. 60 u. 100 Pfg.

Bergmann WALDHREIM

flöch raus!!

„Henna Fleckwasso—

ist ein bewährtes, nie

leh übernehme das Anfussen

getragener, feingestrickter und gewirkter

Strümpfe(auch farbig) nach P mir [262

gesetzlich geschütztenVeriahren
jedes Quantum innerhalb weniger Tage

lieferbar, zu billigen Preisen,

KGiegfrieck Alterthum,

Strumpffahrik, Nagdehburg

i e e 1897190.Filialen: Jacobstr. 8. Dies dorfer-ſtraße 8. Kalcer Viein Straße 1,

ver
sagenctes Entfernungs- Mittel
von Schmutz-, Fett-, Schweiss-

flecken ete.
HFPlasche 40 Pfg.

Rennenberg Co. Naehf.

Wilhelmstraße 19.
Filialen 3340

Olvenstedterstr. 54, Breiterweg 267
Gustav-Adolfstraße 40.

Ohne Verantwortung der Bedaktion,

Auffallende Schönheit
und blendend reinen Teint erzielt man durch Anwendung der
weitverbreiteten Schönlieits-Creme „Ideal“. Falten, NMitesser,
großporige Haut, Nasenröte, dunkle Augenringe, geibo Flocke
ünd andere Schönheitsfehler werden in 10--14 Tagen beseitigt
„Ideal“ wird von der Damenwelt als ein Wunderpräparat der
modernen Kosmetik bezeichnet. à Dose 3.50 M. franko Nachnahme,

Nur zu beziehen durch 473
„Versand atsleret, Versandhaus Nerkurius“, Neiningen Thür.

D

T

8373Madame Ahrun
Privatgelehrte occultischer Wissenschaften, sekr berühmt in der Deutung der

Phrenologie, Chiromantie, e und Karten,
(Kopf) (Handlinien) sicht) eine echte Lenormand.Magdeburg, e n 6, I. Spreckzeit von morgens 10 Uhr bis abends 10 Uhr.

Die Dame ist eine vollendete Meisterin auf diesem Gebiete



Belehrung.
Neues Dienſtmäd ch en (zum

III
o

2

0 e
2 o oo e J WJ r e Diener): „Warum machen denn die0 0 c WCuUr unſere Herrſchaften immer Eſelsohren in
o 000 c die Viſitenkarten

0 e v r eanner 2 „Sie wol damit ſagen daß ſie
2 2 ſelbe ſe rz ſelber dageweſen ſind.0 9 0 o t D bier00090000000000000000000068060002000 orfbarbier.

Ach ſo!
Reiſen der „Alle Künden

haben gleich bezahlt, nur die Mo
diſtin Müller nicht; die möchte über
haupt die Rechnungen am liebſten
mit Küſſen begleichen.“

Chef: „Schon gut ich werde
ſelbſt mal hingehen

(„Guckkaſten.“)

r möglich.u nteroff izier: „Alſo, Kup
ke, was tun Sie, wenn Sie zum

Letztes Mittel.
Unteroffizier (zu einemSoldaten, der vom Pferd e Beiſpiel im ſchne len Schritte um

iſt und trotz aller Zurufe nicht zu eine Straßenecke eilen, ind dabeiſich kommen will: „He, Müller, mit mir zuſammenprallen?
ſtehen Sie doch endlich auf Sold a „Da tu ick eens an die
es bläſt zum Mittageſſen!“ Ohren kriejen.“

(„Dorfbarbier. („Fidele Blätter“.)

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau 25
Fataler Zweifel. Unerwartet.be lt liches Fräulein (ſeit Profeſſor: „Mey die leßzteBraut) „Jch liebe Dich un beit können Si inmit ul l l
hat er geſagt; oder meinte gemacht hal Sage Sie einmal,
iebe Dich Ungehener!“ mit weſſen Kalbe hab Sie ge

(„Fidele Blätter“.) pflügt?“

J M errs hr Sol nGut beſtellt geholfen.“Frau (recht böſe): „So, jetzt („Seifenſchaum.“)geh' hinaus und ſage der Köchin in e eetn m Namen ordentlich die Mei-

nung Was er wiſſen wollte.Mann (in der Küche): „Kathi Ein vielmals vorbeſtraftes Jndich befehle Jhnen in des Se viduum iſt wieder ein mal des Di
fels Namen, nicht ins Bett zu ſtahls angeklagt. Als die Verhend
gehen, bis Jhre Arbeit gründlich lung beginnen ſoll, iſt der Ver
getan iſt.“ teidiger nicht zur Stelle; er hat ſich

(„Dorfbarbier.“) wegen Krankſeins entſchuldigenn. Der Angellegee bittet den

Bitter. er deshalb um Vertagung.
Karlchen „Ach, Mama, er „Aber Sie ſind ja doch auf

zähle mir doch ein Märchen!“ friſcher Tat ertappt worden,“ er
Mama „Ach nein, ich fühle widert dieſer, „ich möchte wiſſen,

Anwalt da w zu Jhrer
igung ſagen kann

mich heute nicht recht wohl. Geh
zu deinem Papa und frage ihn,
warum er geſtern ſo ſpät nach Hauſe „Das iſt's ja gerade, Herr Rich
gekommen iſt, das iſt ſicher ein Mär- ter, ich bin eben auch ſehr neugi eri ig
chen.“ „Seifenfchaum. darauf!“ („Fidele Blätter

rn
Broteny,
Bechen,
Wochen
auch als
Brofoufstrich

er ugte Pflanzen buttfer Margorineim Geschmack u. Aromncä
Wie feimste Tafelbhuter- unchl

dabei Dillic und esMan fordere nur Kunerona in blauer Wärfelpackung mit dem Palmkletterer-

Fordern Sie ausdrücklich 8226

Blitzblank. Hintze
klenalleDawenwtereoherepdenbrieterrettenr

Apotheker M. Weickert in Erfurt. Das Schreiben lautet: „Sehr geehrter Herr Weickert
Ich habe während der Sommermonate das mir zugestellte Gesichtswasser und Creme Marke
Troll) benutzt und fand besonders ersteres ganz vorzüglich Es hat durch seine er

s Wirkung und seinen würzigen, so natürlichen Duft die angenehme Eigenschaft,
ab man es dauernd benützen kann, was bei Kkünstlich parfümierten Toilettenwässern nicht

der Fall ist. Ich spreche Ihnen gerne den aufrichtigen Dank und vollste Anerkennung aus
und werde Ihre Mittel mit Freuden weiter empfehlen. Frau Geheimrat E. K. Berlin W.Prospekte Lostenfrei, Probeflasche 75 Pfennig, sendet gern Apotheker M. Weichkert, Erkurt,

Arnstetter Strabe 25, 427
Zur I O III firm a t i II empfehle

u welen
Gold um ch

Silberschmudelk
Tafelgeräte, Herren- und Damen- Uhren.

Fritz Otto Albrecht
Juwelier, NMagdeburg, Jakobstrasse 46. Telephon 4559.

739

Kaiser Borax
Das ideate Hautpflegemittel gibt reinen Teint und

zarte, weisse Hände
Ausführliche Broschüre über die n Verwendung gratis.Nur echt in roten Kartons zu 10. 20, 50 Pf. u. M. I. Niemals ſoses
Zu heben in Progerien, Apotheken, Kolonialw. u. Parfümeriegesch.

Fabrik Heinrieh Mack in Um a- D-

Elelctr.- Anlagen „Elektra,e ter Str. 65Beleuehtungskörper 5

&lisabeth3raunack Iahrräder,
prakt. Vertreterin der Thure- Nähe, Wasche um
Brandt'schen Frauenbehandlung. Faet 5WringmaschinenHalle a. S, Glauchaerstrabe ?3.

Sprechzeit 10--1 Uhr. [46 2u billigen Preisen

zZahn r Praxis W. BockK
4 l h Halberstädterstrasse 104.Heller, Magdeburg

o oAlter Markt 18, I Schreibmaschine
neben Kaiser-Otto-Automat. M. 4.50, zuzügl. Porto, schreibt

Schonendste undmögilichst schmerzlose sümtliche Buchstaben u. Zeichen
Behandlung. Spezialität: Goldarbeiten. 100 Ansiohtspostkarten und eine S

verkauft unter Garantie

Platten in Kautschuk und etall gutgehende Herrenuhr für nur S
Goldkronen, Brücken und Stiktzahne M. Damenuhr 1 M. mehr.

Sprechstunden 8-—6 Uhr. Globus Versandhaus Dessau i. 4



MillionrAnzeiger
5 Erſcheint in der Zeitſchrift „Fürs Haus

und in ihren Schweſterblätkern: Berliner, Bremer, Breslauer, Chemnitzer, Dresdner, Frankfurter, Hamburger, Hannoverſche,
Kieler, Königsberger, Leipziger, Münchner, Rürnberger, Rheiniſche, a vſiſch- Thüringſche, Stektiner und Skükkgarter Hausfrau

Unterricht, Pensionen
Stützen, Jungfern, Stubenmädchen,Kinderfräukein Eſter zweiter Klaſſe,

bildet Fröbelſchule von Frau Clara
Krohmann, Koch Haushaltungsſchule,
Berlin, Bülowſtraße 82, a alsnat, für Haus und Beruf aus. n
8-i2 Monate. Proſpekt frei. Eintritt
Erſten, Fünfzehnken. [2625

Dr. Vogtherrs Chemieſchule für

n Twet 11raße 13-14. roſpekte. ellenveratktung Pro [3464
Chemieſchule

Schwclenbergerſtraße
lenvermittlung.

Schönhejitspflege Unterricht Kurſe1. und 16. Kroſpette gratis und franko.

W Liderekte. elS [3702
Simons, Hoflieferant, Berlin, Pots
damerſtraße 1265.

Damenfriſieren, Ondulieren, Maniküre, Schönheitspfke e (ärztliches Zeug
nis). Nur ſtklagſge Lehrkräfte,
wöchentlich 38 Stunden. Ferd. Müllers
Höhere Lehranſtalt, Berlin, Alexander
ſtraße 37a. Gratisproſpekt. [3654

Bad Rehburg, Hannover, Töchter
heim, Villa Kaufmann, Haushalt und
Wiſſenſchaften. Herrliche Waldlage. [44

ChemieJnſtitut für Damen, Pro
er Dr. Junghahn, Berlin SW.,öniggrätzerſtraße 46 d. Proſpekt gratis.
Stellenvermiktlung. [3784

Lauſanne, Töchterpenſionat, 7. Leh
rer, Lehrerinnen, 980. Pellaton.

Strahlendorfs Koch und Haushal-
tungsſchule mit Töchterpenſionat, Ber
lin, Kochſtraße 13a. Gründlichſte Aus
bildung für eigene Häuslichkeit und Be
rufszwecke. Proſpekt gratis. [458

FröbelOberlinInſtitut, Berlin, Wilheltaſtraße 10. Haushaltungsſchule und
enſiongt. Inhaber Heinrich Pollak.

Aelteſte Fachlehranſtalt. Proſpekt gratis.

Häkel-Heimarbeit gibt
Max Bertuch, Friedrichroda.

Nahrungs- unck Genußmittel
Bienenblütenhonig, naturrein, 10

legene 8.50, 5-Pfunddoſe 5. en
Bienenzüchterei n enmühle 10 (Mark Brandenbürg). [313

Echter, goldheller Bienenhonig, 10

überallhin
[4111

Pfundöoſe 8.50, Pfunddoſe 5
franko Nachnahme. Schröder, Jmkeret,

Soltau. 495Santa Lucia Stärkungsrotwein
trinken Blutarme, Kranke und Schwäch
liche während der Rekonvaleszenz.
Käuflich in Apotheken, Drogen und De
likateßgeſchäften. Fl. 1.50 und 2.
Nachahmnungen zurückweiſen. Santa
Lucia, Weinkellerei, Bertin, Bergſtraße

Nr. 34a. [3103Friſche, leckere Ware aus der ſeit
1881 wohlbekannten und überall emp
fohlenen Fiſchkonſervenſabrik E. Dege-
ner, Swinemünde 999. Nur dieſe Woche
gültig. 40 Bismarck-Delikateßheringe,
1 ganzes Pfund geräucherten, feinſten
LachsStör und Rauchaal, 20 zarte,
weiße Norweger, M.Heringe, wirkliche

e 1 Kiſte feinſte Bücklinge,
I delikate Oelſardinen, Bratheringe,

Geleehering und Rollmöpſe. Zuſammen
portofrei 3.95. 250 Sardines Picca
lotti 4 .4. 500 hochfeinſte Gabelbiſſen
454 Prachtvolle Delikateſſen. [3565

„Gebhardt Kakao und Schokoladen“.
Seit 18 Jahren beliebt ſind unſere Mar
ken. Spezialität: Hafermalz-Kakao, für
Magenſchwache, Rekonvaleszenten, Kin
der. Vorzugspreiſe und Rabatt. Georg
Gebharöt u. Co., Halle a. S. 21. [413

2 r geräucherte Aale, Doſe 30
Kräuter heringe, Rollmöpſe, Doſe Gelee-
hering, Lachshering, Portion Geleegal,
Doſe prachtvolle Oelſardinen und Liſte
Bücklinge. Alles zuſammen mit Ver
packung 8.05 E. Napp, Ottenſen
Hamburg 60. Wenn nicht la retour.

Penſion für junge Mädchen in
Haushaltungsſchule, verbunden mit
Lehrinſtitut ür Damenſchneiderei,
Wäſche, Putz. Frau Schaller, geprüfte
Meiſterin, Leipzig, Göſchenſtr. 9, 3 Tr.

Junge Mädchen finden freundliche
Aufnahme in feinerer Kurpenſion von
April-Mai an zur Erlernung des ge
amten Haushaltes, feinere Küche,

Backen, Einmachen, Penſion 35 mo
natlich. Bad Sooden a. Werra, E. Ket-

teler. [493Erwerb.
Vertreter geſucht zum Verkauf von

Damenkleiderſtoffen direkt an Private.
Hoher Verdienſt, kein Riſiko, beſonders
für Damen geeignet. Offerten unter
„Vertreter“ an Walther Becher, Greiz 18.

Handarbeiten hübſcher, intereſſanter
Art werden an Damen überallhin ver
andtl Lohnende, dauernde Beſchäf
igungl Vorkenntniſſe nicht erforder
lich! Auskunft gegen 10 s fürRückporto. „Coronaverſand“, Herford

i. Weſtf. 3. [3760
Hoher Nebenverdienſt für jeder

mann durch neue, le.chte Handarbeit
im eigenen Heim. Arbeit nehme ab und
zahle ſofort aus. Muſter und Anleitung
c Einſendung von 50 H franko,
dachnahme 30 mehr. Jnſtitut Wink

ler, München 15, Dachauerſtraße 54. 488
Nebenverdienſt durch häusliche Be

ſchäftigung, für jede Dame geeignet.
Verlangen Sie Probemuſter und nähere
Aufklärung gegen 30 (Marken) vom
Stickerei Verſandgeſchäft „Edelweiß“,
Kempten 2, Bayern. Spezialgeſchäft und
Lehranſtalt für ſtilgerechte weibliche
Handarbeiten. [4108Lohnender Nebenerwerb durch
t oder Empfehlung von Roben
und Bluſen. Poſtlagerkarte 71, Plauen,

Vogtland. 4106Vornehmer Nebenverdienſt, zuver
läſſigen Perſonen. Gratisauskunft.
Möglichſt Rückporto. „Schreierinwerke“,

Berlin 14. 487Nebenverdienſt! Leicht und lohnend.
Erſtklaſſiger Mode Artikel. Jede Dame
iſt Käuferin. Offerten unter „F. H. M.
A. 497“ an „Fürs Haus“, Berlin, Lin
denſtraße 26. [497Reiſedamen, bei Privatkunden
eingeführt, für Ausſtattungs Artikel

hohe Proviſion. von Satz. Al
4114

gegen
wna.

Eisbein Poſtkolli 5.10, Schweine
kleinfleiſch 3.15. Hanſenhorſt, Schleswig.

Süßrahmbutter liefert täglich friſch,
Pfund 1.50 A. Molkerei Wange

9Borgholzhauſen.

Groſſiens Pflanzenbutter Margarine, Pfd. 76 mit Sparmarke. Nur
eine Qualität, aber die beſte. Poſtkolki
9 Pfd. Nachnahme 7.49, bei Vorein
ſendung des Betrages 7.34. Br.
10Pfö-Eimer Kunſthonig 2.85. Porto
extra. Gebr. Groſſien, Berlin N. 54.
Poſtſcheckkonto 9845. [3450

Allerfeinſte Molkerei Tafelbutter,
vielfach höchſt prämiiert, verſendet in
Poſtpaketen. MolkereiJnſpektor Boſſen,
Fröslee bei Pattburg (Nordſchleswig).

Bekleldung, Wäsche Handarbeiten

„Hera“Korfetterſatz, patentiert, gibt
ſtolze Figur, verordnet von Profeſſoren,
Aerzten. Monatshoſe, alles übertreffend
an Bequemlichkeit, Sauberkeit. Breite
ſtraße 28, Berlin 6. 445

Damenkleiderſtoffe verſendet jedes
Maß zu Engropreiſen. Reſte bedeu
tend unterm Preis Robert Lippmann,
Reichenbach (V.). Muſter gegen franko
Rückſendung zu Dienſten. Wiederver
käufer geſucht. 3Stickereien und Feſtons. Private er
halten MadapolamStickerei auf Dop
pelſtoff, Meter 0.10, für Beinkleider,
Nachtjacken, Meter 0.15, Rockſtickerei,
Meter 0.30 und, 0.40, Wäſchebändchen,
10 Meter 0.20, Klöppelecken (Handklöp
pelei) 0.45, Kiſſeneinſätze „Schlafe wohl“,
„Träume ſüß“ 0.20, Klöppelſpitze Meter

Muſter franko. StickereiVer
ſandhaus Seider, Danzig 71. [1188

Verſandhaus a Wäſcheſtickereien,
Braunſchweig, Marthaſtraße 19, liefert
Wäſcheſtickereien jeder Art, einfachſter
vis eleganteſter Ausführung, zu erſtaun
lich billigen Preiſen. Muſterſendungen
franko mit Rückporto. Vertreterinnen

geſucht! 3337Sie ſparen viel Geld durch Bezug
von Strümpfen, Handſchuhen. Triko
tagen direkt aus der Fabrikniederlage
Chemnitz, Zwickauerſtraße 57. Preis
liſte umſonſt. 448Hohlſaumtaſchentücher, garantiert
echt engliſch Batiſt, Dutzend 3
Porto 45 Nachnahmeverſand.
n Leipzig 40, Windmühlenſtraße 32, erſte Etage. [4116

OHualitäten.

Stickereien, Schweizer, deutſche,
ſchöne, ſolide Ware, villigſt. Doppel
inadagpolam Meter 10, Stickerei für
Beinkleider 15. 20 Rockſtickerei 30, 40
Pfennig, Klöppelecke 42 Pfennig, Klöp
pelſpitzen Meter 12 Pfennig, handge
ſtickte Hemdenpaſſe 55 Pfennig, Wäſche
band 10 Meter 18 Pfennig Kiſſenein
ſätze „Träume ſüß“, „Schlafe wohl“ 20
Pfennig, Wäſchetuche billigſt. Muſter
franko. Stickerei--Verſandhaus „Ger
mania“, Berlin 16, Köpenickerſtraße 49.

Geraer Kleiderſtoff-Reſter billig für
Wiederverkäufer. Stoffverſand B. Wei
ſer, Gera, Göbenſtraße 25. [3707

Alte Wollſachen werden zu i
Kleiderſtoffen, Läufern, Decken billig
umgearbeitet. Stein u. Co., Weberei,
Schötten 24, Heſſen. Muſter franko.

Handarbeiten in großer Fülle
bringt mein neueſter Katalog, ca. 1000
Abbildungen. Zuſendung franko. M.
Ruppin, Charloktenburg. [3617

Klöppelarbeiten, herrliche Muſter
Muſterauswahl franko. Spitzenklöppelei
Anna Kawalewsky Breslau, Bärenſtr.
Vertreterinnen geſucht. [3798,1

Federdichte Bettinletts Leib Bett
und Tiſche-Wäſche jeder Art liefert bil
ligſt, Max Rauer. Sorau (Lauſitz) 42
Verlangen Sie Muſterbuch. [3689

Stickereien. 400 Muſter meterweiſe,
eſtons 4 für Beinkleider 15
oppelte Madapolamſtickerei 10 Rock

an 37 Stickereiſtoffe. Handtickereien, Klöppelecke 45 billige
armer Spitzen Borden (260 e

Hemdentuch 80/82. Meter 38-72
Renforce. Dowlas, Makotuch, Leinen,
Barchent, b. Bezüge. Damaſt, Hand
tücher. Taſchentücher uſw. Muſter ſo
fort mit Rückporto. G. Wagner, Neu

ruppin 6. [3716Echte Schweizer Stickereiroben,
Stickereibluſen, größte Auswahl moder
ner, anerkannt geſchmackvoller Muſter.
Reizende Kinderkleider, Backfiſchroben,
fgine Wäſcheſtickereien. Verlangen Sie
Muſterzuſendung, koſtenlos und franko.
Spezialhaus Hedwig Kauffmann
Berlin 25, Raupachſtraße 44.

Reſte von Schürzen und Kleider
ſiamoſen, Barchenk uſw. verſendet zu
Engrospreiſen. Gerhard Jäger, Lenge
rich, Weſtfalen. 4103

WäſcheStickereien, bewährt qute
Einfache Feſtons, Meter

von 4 F. an „Madapolam-Doppelſtoff
10 Wäſcheſpitzen 2 Kiſſeneinſätze
„Schlafe wohl“, 18 leinene Klöppel
ecken 18 geſtickte Hemdenkoller 18
Glänzende Anerkennungsſchreiben. Mu
ſtern füge Rückporto bei; Verſuch daher
koſtenlos. Spitzenhaus Karl Andris,
Freiburg i B. 22. 376

Alle Klöppelzutaten: Hülſenklöppel,
leoniſche, Klöppelkiſſen, Nadeln, Zwirn
uſw. einpfiehlt, Preisliſte. Plauen,
Vogtland, Chriſtian Müller jun. [498

Küchenhandtücher, reinleinen Hand
ware, Größe 42,/100 Zentimeter, per
Dutzend 4,20 Muſter aller Leinen
waren franko gegen ſrauko Rückſen
mee Auguſt Herrmann, Hand weberei
in Schönwalde, Kreis Sorau. [2463

Händler Marktreiſende kaufen
Wäſcheſtickereien, Spitzen, Tülle, Kra
en, Rüſchen uſw. enorm billig bei

Moeſchler u. Co., Abteilung C, Ber
lin SW. 29. Engros Export. Man
verlange Muſter. [4117
Möbel, Haushaltungsartiſcel

Waſchmaſchinen, Wringmaſchinen,
Wäſchemaugeln empfiehlt leiſtungs
fähigſte Spezialfabrik, Teſchke, Berlin,

Kochſtr. 19. [3223
Teppiche. Große Partien Teppiche

mit kleinen Webefehlern, zirka 200300
15.75, 2502350 25.-, 300 X 400
Thereſe Lefevre, Teppichſpeziglhaus mit
Fabrikation, Berlin, nur PotsdamerNraße 106 B. Prachtkatalog gratis. [3681

Waſchmaſchinen, Wringmaſchinen,
Wäſchemangeln, Zinkwaſchgefäße, Preis
liſten gratis und franko. Spezialfabrik
Robert Ziegler, Berlin, Mariannen-

platz 10. [2538Patentmatratzen, 20jährige Garantie,
mit prima Auflägekiſſen, roten Drellbe
n 35. Wollfüllung 42. Noßhaar
üllung 50. franko. Patentmatratzen
abrik Bittrich, Dresden-N. 6. Nicht
konvenierend Geld zurück. [3744

Co.
485

Möbel, Möbel, Möbel.
kehrende Gelegenheit, wirklich gute
Möbel billig zu kaufen. Durch Zufall
ſtehen etwa 60 komplette Speiſezimmer,
41 Herrenzimmer jeder Stilart, 85
Schlafzimmer, 12 prachtvolle Salons in
allen Holzarten, einfache bis zu den
allerfeinſten Einrichtungen jetzt zum
Verkauf. Von größter Wichtigkeit für
Brautleute, Penſionate und Hotel
beſitzer. Die Möbel ſind überſichtlich in
vier Etagen ſowie in meinen größeren
Speichereien aufgeſtellt. Hans Lennert,
Berlin, Lothringerſtr. 655, Roſen
thaler Platz. 447

Nie wieder

Kinderwagen, Klappwagen, Kinder
möbel, Bettſtellen, Japanreiſekörbe,
Selbſtfahrer n Katalog mit Vorzugs
liſte gratis. Zahlreiche r
Bedeutender Verſand. Engroslager Otto
Winkler, Leipzig, Johannisgaſſe 10. [494

Kronleuchter und Ampeln jeder
Art, mit 33i6 Prozent Rabatt, liefernwir direkt aus unſerer Fabrik an i
vate. Reich illuſtriertes Muſterbuch
Nr. 38 koſtenlos. Tönnis u. Gfrörer,
Kaldenkirchen, Rheinland. [37632

Waſchmaſchinen ßlättmaſchinen,
Wringmaſchinen, Wäſchemangeln, Gar
dinenſpanner. Gratisproſpekte. Fried
rich Marx, Berlin, Bevernſtraße 7,
(Schleſiſches Tor.) [3519

Speiſezimmer, Herrenzimmer, hoch
modern, preiswert. Berlin, Kantſtraße
Nr. 38, hochpart. links. [4118

Verschiedenes,
Bleiche Wangen erſcheinen ſofort

naturähnlich friſch und zart gerbtet
durch unſer Rutilin, eine garantiertunſchädliche, feſthaftende Flüſſigkeit
eigener Erfindung. Preis 1.25Funke u. Co., Berlin SW. 46, König
grätzerſtr. 49. 2335

„Welt Detektiv“, Auskunftei Preiß,
Berlin 48, Behrenſtraße 49, Eckhaus
Friedrichſtraße, Nähe Uuter den Linden.Vertrauliche Augtunſte über Fa
milien, Vermögensverhältniſſe, Mik
gift, Vorleben, Lebenswandel, Ermitt
lungen, Beobachtungen überall. Strengſte
Diskretion! Mäßige Honorare! Größte
Jnanſpruchnahme. Tauſende Freiwiltige
Anerkennungen, u. a. von Behörden
RNechtsanwälten Richtern, Offizieren,
Kaufleuten und vielen ſonſtigen Stän
den beweiſen abſolute Verträuenswür-
digkeit! Ratſchläge gratis, im unauffälligen Kuvert vhne Firma. [2334

ſtopft Strümpfe,
neugewebt, ohne

Stopfapparat
Stoffe, Wäſche, wie
Nähmaſchine, 3.40 Nachnahme.
Richard Ackermann, Aparatefabrik,
Gößnitz, S.A. Wiederverkäufer geſucht.

Gratis eine außergewöhnlich
chöne, garantiert gutgehende Uhr oder

irgend einen anderen Schmuckgegenſtand
im Werte von 12 Mark. Laut Katalog
zur Auswahl. Um meine prachtvolleu,
künſtleriſchen KinoFilm- Marken mit
ihrem bedeutenden Sammelwert auf dem
en Wege in jeder Familie einzu
ühren, ſchenke ich demjenigen, welcher

60 Serien meiner Marken zum Weiter
verkauf an Freunde und Bekannte
übernimmt, einen Schmuckgegenſtand im
Werte von 12 Mark. Jede Serie koſtet
20 Pfennig. Jede Beſtellung wird ge
gen Voreinſendung des Betrages von
10 Mark oder gegen Nachnahme ausge
führt. Jeder Sendung iſt ein Katalog
und ein Gutſchein über 12 Mark bei-
gefügt. Die gewählten Gegenſtände
werden Jhnen gegen Einſendung des
Gutſcheines an die Goldwarenfabrik di
rekt von derſelben zugeſandt. Alle Be
ſtellungen ſind zu richten an Bernh.
Oettmeyer, Verlag, Weißer Hirſch,
Sachſen. [4110Pianos, nur eigenes Fabrikat, di
rekt ab Fabrik an Private. W. Hoff
mann Pianos, G. m. b. H., Berlin,
Stallſchreiberſtraße 59a. [3515

Stanniol, Zinnfolie
Jrmſcher, Hamburg 3.

Graue Haare machen 10 Jahre älter.
Unſere Erfindung, das geſetzlich ge
ſchützte Crinin, iſt kein Mittel, das den
Beſteller enttäuſcht; es verſagt. nie, iſt

kauft Emil
[3287

durchaus unſchädlich und gibt dem
Haare eine nakturgetreue, waſchechte
arbe. Preis 83 Mark. Porto extra

Funke u. Co., Berlin SW. 66, König
grätzerſtraße 49. [3785
Weitere Anzeigen ſiehe nächſte Seite.
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clas Wort.
30 Pfennig

Frauenarzt Dr. Meyenberg, Berlin,
Friedrichſtraße 171, behandelt ſchnell
und gründlich alle Unterleibsleiden.

Gelddarlehen rechtſchaffenen Leuten,
auch Damen vom Selbſtgeber. Möbelbe
leihung (ſtehenbleibend) Ratenzahlung.
Jahn, Berlin W., Nollendorfſtraße 35.

Detektiv-, Rechtsbureau, Weltaus
kunftei, allerbilligſt. Berlin, Oranien
ſtraße Nr. 145. [3322

Geld gibt bar, reell, diskret und
ſchnell an jedermann, bis 5 Jahre. Ehe
Sie in Wucher oder Schwindlerhände
fallen, ſchreiben Sie W. Lützow, Ber
lin 478, Dennewitzſtraße 32. Bedin
gungen koſtenlos. 1000 Dankſchreiben.

Gratis Anleitung Reinigung und
Reinhaltung der Teppiche“. Gegen
Einſendung von 10-Pfennigmarke er
folgt franko Zuſendung. Krengel, Fabrik
haus wirtſchaftlicher Maſchinen, Köln-

Sülz. [4104
Freis pro Wort 8 F.
(bis zu 15 Buchstaben).

Anqehbote.

Stellung beſetzt. Für
Bewerbung beſten Dank.
Rittergut Wendiſchörehna.

Geſucht zum 1. April oder 1. Mai
zuverläſſiges, evangeliſches Fräulein
als Stütze, ſelbſtändig im Kochen,
Nähen, Bügeln und häuslichen Arbei-
ten, kinderlieb, 3 Kinder von 12, 9 und
2 Jahren, Familienanſchluß. Dienſtmäd
chen vorhanden. Bewerberinnen bevor
zügt, die ſchon in Stellung waren. Of-
ferten mit Zeugnisabſchriften und Bild
erbeten an Frau C. Wild, Jdar a. 5.
Nahe, Hauptſtraße Nr. 105. [4491

Zum 1. April einfaches Fräulein
mit höherer Schulbildung zu Kindern
u. a. Stütze geſucht. Schneidern ver
langt. Bild, Zeugniſſe und Gehaltsan
ſprüche an Frau Apotheker P. Donie,
Jdar-Oberſtein, Nahe. [4477

tüchtige, ſolide, freundliche,
evangeliſche Mädchen für Küche und
Haus. Angebote mit Alter, Eltern
ſtand, Lohnanſprüchen und Zeugnisab-
ſchriften, eventuell Bild an Frau Ge
neral Nicolai, Eiſenach. [4529

Geſucht für ſofort tüchtiges Stuben
oder Hausmädchen. Meldungen mit
Zeugniſſen und Lohnanſprüchen an Frei
frau v. d. Recke, Oberförſterei Born
a. d. Darß, Pommern. 4555

Geſucht: Tüchtiges, zuverläſſiges,
ordentliches Mädchen, das in aller Haus
arbeit erfahren und geſchickt im Kochen
iſt, zu ſelbſtändiger Stellung in kleine
rein Haushalt. Offerten mit Gehalts-
anſprüchen und Zeugnisabſchrift an
Frau Dr. Tillip, Berlin-Steglitz, Eli
ſenſtraße 1, 1 Tr. 4549

Suche ſofort ein beſſeres, anſtändi
ges Mädchen. nicht unter 20 Jahren, das
kinderlieb iſt, willig in allen Haus
arbeiten mithilft und Luſt hat, im Mai
nach Braſilien zu reiſen, Familienan

freundliche
Frau Höſel,

4606

Suche

ſchluß. Fr. L. Moreira, Holſteiniſche
ſtraße 3, BerlinWilmersdorf [4547

Für alleinſtehende Dame, kleiner
Haushalt, im Vorort Berlins, wird 15
bis 16jähriges, geſundes, anſtändiges
e für alles zum 1. 4. 14 geſucht.
Gehaltsanſprüche. Offerten Fr. Dr. P.
Poſtlagerkarte 46, Poſtamt 7, Berlin.

Beſſeres, ſauberes Mädchen, das
etwas kochen kann, in allen häuslichen
Arbeiten bewandert, erfahren im Nä
hen, Handarbeiten, wird bald geſucht.
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche erbit
tet Frau n E. Wetzel, BerlinTempelhof, Ringbahnſtraße 4, 3 Tr.

Das Hubertusburger Schweſternhaus
übernimmt neue Arbeitsfelder und
braucht deshalb viele tüchtige Schwe
ſtern. Ausbildungskurſe: 2. April,
2. Juli, 2. Oktober, 2. Januar. Alter
18 bis 35 Jahre. Staatsanſtellung mit
Penſionsberechtigung. Aufnahmebedin
gungen werden verſendet. Hubertusburg
bei Wermsdorf, Bezirk Leipzig. Ober
pfarrer Naumann, Rektor des König
lichen Schweſternhauſes. [4302

Zum 1. 4. 14. beſcheidenes, ne
Mädchen, 16jährig, als Stütze für klei
nen, vaterloſen Haushalt geſucht, das
mit der Hausfrau alle Arbeiten verrich
tet, ohne gegenſeitige Vergütung, even
tuell Taſchengeld. Vier Kinder, 5—-11
jahre. Familienanſchluß. gute Behand
ung zugeſichert. Frau Jda Ludewig,

Finkenkrug, Oſthavelland, Bahnſtr. 94.

koſtenWerde geſund! Anleitung

i Ham-frei. PoHo, Sanitätswerke
burg 23.

Gibſon Mandolinen, tonſchönſte
Henlerigſumenteg 115. undhöher. Gibſon Mandolinen Agen-
tur, Hamburg, Freiligrathſtr. 14. [4115

Gratis teile Intereſſenten mit, wie
ich noch im hohen Alter jugendfriſches
Ausſehen und Haaresfülle und Farbe
wieder erhielt. Frau Koch, Dresden,
Strehlener Straße 37. [4120

n ne Stanniol, Platinab-fälle, Silberſachen, Metalle, höchſtzahlend.
Goloöſchmelze Chriſtionat, Berlin, Köpe
nickerſtraße 20a. [24434a

Jntereſſante Lektüre. 6 Bücher über
Charakterdeutg. aus Geſicht und Hand,
Handſchriftdeutg., e Guter Ton,
Lebenserfolg, Vortragskunſt 1.60
ranko. Hachmeiſter u. Thal, Leipzig,
Dörrienſtraße 13. [4112

Suche zu ſofort, ſpäteſtens 1. April
dieſes Jahres ein beſſeres Kindermäd-
chen oder einfaches Fräulein zu zwei
ſchulpflichtigen und zwei kleineren Kin
dern. Frau Rittergutsbeſitzer Schulze,
Schulzendorf bei Arnswalde, Neumark.

Einfaches, zuverläſſiges Fräulein,
welches gut kocht und Hausarbeit über
nimmt, zu älterem Ehepaar für ſofort
n Dienſtmäderen vorhanden.Wäſche außer dem Hauſe. Angebote an
Madame Guſtave, Proumen 90, Avenue
Cortemberg, Brüſſel. 4624

Suche zum 1. April noch ein evan
geliſches, nettes beſſeres Mädchen, nicht
unter 20 Jahren, zur Unterſtützung der
Hausmutter. Kenntniſſe im Nähen er
forderlich und Ausbildung im Kochen zu
geſichert. Meldungen, möglichſt Bild
und Gehaltsanſprüche an Hausvater
Stater, Erziehungsanſtalt ſchulentlaſſe
ner männlicher Zöglinge, Gotha, erbe-
ten. [4507 ten Rich. Röhl, Berlin,

Wer ſein Haar nicht färben, das
graue Haar ſedoch verdecken will, be
nutze meine Brillaäntine „Jch hab's ge
funden“, a Flaſche (lange ausreichend)
3 Mark. Paul Lange, Berlin C., Kö
nigſtraße 38. [3688/2

50 Stück Bleiſoldaten 1 A. Rich.Junghanns, Gößnitz, S.A. [4118
Schicke Friſuren aller Art ſelbſt an

e s lehrt das Buch: Wie friſiere,
pflege, erhalte mein Haar? 300 Abbil-
dungen. 1.70, Nachnahme 1.90.
M. Büchner, Buchhandlung, LeipzigConnewitz. be
„„Auskunftei „Reform“ Oldenburg,

Großh., erledigt alle vertraulichen An
gelegenheiten zuverläſſig, gewiſſenhaft.
Ermittelungen, Beobachtüngen, Her

496auskünfte.

Korpulent geweſene Dame gibt an,
durch welches Mittel ſie ſchlank und ge
ſund wurde. Hauptpoſtfach 116, Köln 42.

8. 8.

Beſſeres Hausmädchen mit Koch
kenntniſſen, das Luſt hat, ſich im Kochen
zu vervollkommnen, wird in einen Arzt
haushalt geſucht. Offerten unter „M.
E.“ Weißer Hirſch bei Dresden poſt

lagernd. [4583„Anfang März einfaches junges
Mädchen für alle vorkommenden Arbei
ten in Haus und Küche als Hilfe der
Hausfrau geſucht. Taſchengeld. Frau
Dr. Glaeſer, Nöda, Bez. Erfurt. [4594

Suche zum 1. 4. einfache Stütze, die
Kochen und Weißnähen oder Schneidern
gelernt hat und ſich vor keiner Haus
arbeit ſcheut. Dienſtmädchen vorhanden.
Familienanſchluß. Frau Dahms, Span
dau, Brüderſtraße 9. 4595

Fräulein für meine Buch, Papier
und Zeitſchriftenhandlung bei freier
Station und Gehalt. Offerten erbitte
mit Photographie und See ehe

ruchtſtraße 57.

Wenn Sie eine Stelle suchen
ocler anzubieten haben

e

pedienen Sie sich mit bestem“-,
e Erfolge des Stellenanzeigers“

von Fürs Haus u. Schwester-
Ausgaben. Er ist inAnbetracht
seiner Riesenautl. von 450000
Exemplaren und seiner um-
fassenden Verbreitung in ganz
Deutschland ein nie versagen-
der Vermittler für Stellen-
Anzeigen im
Insertionspreis 8 Pf. das Wort

Frauenberuf.

bis zu 15 Buchstaben.
e

e 4206
Einfache Stütze für Hotelhaushalt Gebildete, evangeliſche Stütze, die

bei Familienanſchluß geſucht. Gelegen perfekt kocht und näht, Mai herrſchaft
heit, Kochen zu erlernen. Dienſtmädchen lichen, kinderloſen Haushalt geſucht
vorhanden. C. Damm, Rheinsberg ſ mehrjährige Zeugnine. Anfangsgehalt
i. M., Bahnhofs Hotel 4593 0 Frau Otto Dilthey, Rheydt bei7 Düſſeldorf, Hauptſtraße 137. [4576

Dame, welche den Beruf einer Den
tiſtin ergreifen will, kann in Berlin in Beſſeres, junges Mädchen, kinder
einem größeren Laboratorium in der
Zahntechnik ausgebildet wer
den, eventuell auch operativ. Lehrgeld
500 Offerten unter „F. H. 4570“ an
„Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26.

Zur Mitreiſe nach England im
rühjahr beſſeres, tüchtiges Alleinmäd
en, welches kocht und alle Hausarbeit

gründlich verſteht, für kleinen, deutſchen
Haushalt geſucht. Offerten mit Zeugnis
abſchriften und ohnanſprüchen an
yrau Käte Glaſer, zurzeit Wiesbaden,
eißenburgſtraße 7. [4591

Geſucht auf ſofort älteres, kräftiges
Mädchen, das frauenloſen Haushalt (2
Perſonen) allein führen muß. Offerten
an Rektor Krull, Naſſau, Lahn. [4592

lieb, kann den Hausſtand erlernen. Ta
ſchengeld. Mädchen wird gehalten. Gefl.
Offerten zu ſenden an Frau C. Haß,
Hamburg 22, Farmſenerſtraße 15. [580

a er findet gegen geringe ergütung gute Aufnahme für
Hanverr des Haushaltes. Hilfe vor
anden. Offerten unter „M. O.“ an die
eſchäftsſtelle der „Sächſiſch-Thüring

ſchen Hausfrau“, Magdeburg, Tiſchler-

brücke 17. 4581
Beſſeres Mädchen mit Familienan

ſchluß für alle vorkommenden Arbeiten
per ſofort für Doktor Haushalt ge
ſucht. Kutſcher vorhanden. Werte Offer
ten unter „H. 422“ an die Geſchäftsſtelle
der „Leipziger Hausfrau“, Leipzig. [568

4AS0 000
z Auflage

„Die weiße Haut“, die neue Hautk
creme, beſeitigt rauhe, riſſige, rote
Haut. Fettet, klebt nicht. Jn Tuben 0.40,
9.60, I. Ueberall erhältlich, fonſt
WeißeHautGeſellſchaf., Berlin W. 15.

Haarfarbewiederherſteller „Nigrin“,
Flaſche 3 Holzenthaler, Berlin,Potsdamerſtraße 126, Spezialgeſchäft für

Haararbeiten. [3289
Wo bist Du?

Wort S Pfennig
Die Adreſſe von Herrn Erich Voß

aus Frankfurt, O., 1904 Hochſchule Char
lottenburg. Auskünfte unter Berth,
Poſtamt 68, Berlin. [4101

Anna Schmidt, hellblond, dunkle
Augen, Vater war Lokomotivführer,
wohnhaft 1888 Süderſtraße, bitte um
Lebenszeichen unter Geſchwiſter S. an
die Geſchäftsſtelle der „Hamburger
Hausfrau“, Hamburg. [113

Stellen Anzeiger
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Für feineres Spezialgeſchäft Deli
kateſſen, Schokoladen und Konfitüren)
wird ein gebildetes, gewandtes, grund
ehrliches, evangeliſches Fräulein (oder
junge Witwe ohne Anhang) als erſte
Verkäuferin für dauernde Stellung
nach einem weſtfäliſchen Badeort bal
digſt geſucht. Derſelben wäre Gelegen
heit geboten, die Buchführung zu erler
nen und als Teilhaberin in das Ge
ſchäft einzutreten. Ausführliche Ange
bote mit Bild, Referenzen und Gehalts
angabe unter „F. H. 4604 an „Fürs
Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26. [4604

Anſtändiges Mädchen für alles, vder
einfache Stütze ohne Kochen für
kleinen Haushalt. 2 Kinder, 7, 4 Jahre.
C. Grubel, Lehrer, Berlin D. 17,
Beymeſtraße 13, 1 Tr. 4605

Geſucht für ſofort vöer ſpäter ein
gebildetes, junges Mädchen, nicht unter
20 Jahren, zur Stütze und Pflege einer
einzelnen, alten Dame Berlin W.
Kochen, Handarbeit und etwas Schnei
dern erwünſcht. Dieuſtmäöchen vorhau
den. Meldungen bei Frau Pfann
ſchmidt, Berlin, Alt-Moabit 90. [4609

Einfaches Fräulein oder Witwe, ge
ſund, ſelbſtändig im kleinen Haushalt
und bürgerlicher Küche, etwas Nähen
uſw., Ende Zwanziger oder
Dreißiger, unabhängig, für bald bei
Wiesbaden geſucht. Gehalt 25 Offer
ten unter „F. H. 4611“ an „Fürs Haus“,
Berlin, Lindenſtraße 26. [4611

Für einfachen erree (Einfamilienhaus) beſſeres, älteres, zuverläſſiges
Mädchen geſucht, welches in allen häus
lichen Arbeiten bewandert und etwas
kocht. Zeugniſſe, Bild, Gehaltsanu
ſprüche erbittet Frau Landesbauſekretär
Jabbuſch, Neuruppin. [4600

Au pair! Zur Beaufſichtigung mei
ner drei Kinder. Mädchen, 7—28 Jahr,
uche ein gebildetes, junges Mädchen,
as ſich in friſcher Harzluft erholen

möchte. Offerten mit Bild bitte einzu
ſenden. Rückporto. Frau Eliſabeth
Graun, Bad Suderode, Hotel und Kur

haus. [4573
Borſtel, Moorweg 654. [4575

Beſſeres Mädchen aus achtbarer
Familie für fünfzimmerigen, kinder
loſen Haushalt ſucht Frau Bankproku
riſt Richter, Charlottenburg, Niebuhr-

ſtraße 64. [4670Für beſſeren, kinderloſen Haushalt
ſuche beſſeres und erfahrenes Mädchen,
eventuell bei Familienanſchluß, Ge
alt nach Uebereinkommen. Frau
?mma Schlegel, Neu-Babelsberg, Ber
linerſtraße 92. 4668

Suche auf gleich zuverläſſige, er
fahrene Köchin, die auch Handarbeit
übernimmt. Nur gut Empfohlene wollen
ſich melden bei Frau von Harbou,
Steglitz-Berlin, Belfortſtr. 34. [4666

Zuverläſſiges, umſichtiges, kinder
liebes Mädchen geinche Offerten Zahn
arzt Hummel, BerlinSchöneberg,
Hauptſtraße 161. 4628

Saiſonköchin mit beſten Zeugniſſen
geſucht von Frau J. Anz, zurzeit Chem
nitz, Annabergerſtraße 67. 4586
Weitere Anzeigen ſiehe nächſte Seite.
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Angebote.
Geſundes Fräulein, mit Töchter

ſchulbildung, nicht unter 25 Jahren,evangeliſch, welches die feinere Küche
allen Zweigen des Haus

halis erfahren, auch etwas im Schnei
dern und weiblichen Handarbeiten be
wandert iſt, wird als Stütze per ſofort
nach Nürnberg zu kleiner Familie ge
ſucht. Köchin und Zimmermädchen vor
handen. Offerten mit Bild, Lebenslauf,
Zeugnisabſchriften und Gehaltsanſpr
chen unter „F. H. 4610* an „Fürs
Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26.

Suche zum 1. April ein zuverläſſiges
älteres Hausmädchen, welches in allen
häuslichen Arbeiten bewandert ſein
muß. Zeugnisabſchriften und Gehalts
anſprüche ſind zu ſenden an Frau
Bertha Stroiſch, Zittau (Sachſen), Georg

aße 20. [4640Suche für 15. März oder 1. April
ein tüchtiges, ordenkliches Alleinmädchen
für 2 Perſonen. Etwas Schneidern und
Handarbeiten möchte das Mädchen be-
wandert ſein. Angebote erbittet Frau
Fabrikbeſitzer Anna Albrecht, Pobers-
haun (Sächſiſches Erzgebirge). [4642

Beſſeres junges Mädchen als Stütze
in gebildete Familie, ein Kind, geſucht.

verſteht, in

Einzelhaus in ſchönem Garten. Fami
lienanſchluß, e angenehmeStellung. Genter, Meiendorf, Bezirk

Hamburg. 4643Geſucht nach Nordſeebad Borkum in
eine feine Villa ein älteres, erfahrenes
Fräulein. Antrit Mai. Zeugmiſſe
und Bild erbeten an Jac. B. Teerling,
Vorkum, Villa Neptun. 4648

Einfache Stütze, die ſchneidern kann
und mit im Haushalt ſ(2 Erwachſene und
ein 6jähriger Knabe) kätig iſt, geſucht.
Dienſtmädchen vorhanden. Photographie
erwünſcht. Offerten mit Gehaltsanu
ſprüchen zu richten an Frau Direktor
Neißnauer, Zoſſen bei Berlin. [4657

Wegen
zum 1. April ein

Mädchen, das kochen kann
Hausarbeit übernimmt, geſucht. Hans
halt 5 Perſonen. Stubenmädchen vor
handen. Offerten erbeten Frau Raddatz,
Dresden, Karcher-Allee 45. [4653

Suche zum 15. 3. vder 1. April beſ
ſeres Mädchen oder einfache Stütze für
meinen kleinen, feinen Haushalt (3
Perſonen). Hilfe vorhanden. Bitte
Zeugniſſe und Lohnanſprüche an meine

jetzigen
tüchti

und

Verheiratung des
zuverläſſiges,

Adreſſe: Frau Sanitätsrat v. Ubiſch,
Zoſſen bei Berlin. 4492

Geſucht für 6 Monate für kleine,
vornehme Penſion ein tüchtiges Mäd
chen, das gut kochen kann, oder einfache
Stütze. tritt am 1. oder 15. April.
Anmeldungen an Frl. Pieh, Ballenſtedt
a. Harz, Lindenallee 15. [4659

Tüchtiges, zuverläſſiges Mädchen,
das in beſſerem Haushalt tätig war,
in kleineren Haushalt (2 Kinder) zum
1. April geſucht. Nähen und Bügeln
Bedingung. Zweites Mädchen vorhan
den. Bei ſchriftlichen Offerten Alter,
Lohnanſprüche, eventuell Photographie
erbeten. Frau Oberingenieur Dr.
Crain, Oberurſel bei Frankfurt a. M.
Kumeliusſtraße 30. [4662
Suche ſofort oder ſpäter beſſeres,

liebevolles Mädchen, welches willig in
allen Hausarbeiten mithilft und Luſt
hat, im Mai nach Braſilien zu reiſen.
Familienauſchluß. Fr. E. Moreira,
Berlin, Holſteiniſcheftraße 3. 361

Freundliches junges Mädchen zur
Erlernung der Wirtſchaft bei Familien
anſchluß ſucht Schulze, Berlin-Karls
horſt, Junker Jörgſtr. 30. 4671

Beſſeres, junges Mädchen von
außerhalb zur Erlernung des Konfi
türengeſchäftes und der Wirtſchaft ge
ſucht bei freier Station und guter Be
handlung. Taſchengeld. Adreſſen poſt
lagernd Berlin O. 32 „H. H. 57“. [660

Gesuche.
Siltze, welche gut kocht, ſucht Stel

lung. Fröbelſchule, Berlin, Biſlow
ſtraße 82. 22566Fertig ausgebildete Schülerinnen
der St. BarbaraHaushaltungsſchule in
Staßfurt, ſuchen zum 1. April eventl.
ſpäter Stellungen im Haushalt. Zu
ſchriften an H. Berndt, Schulleiter. [4359

Chemikerin, die ſich auch im Haus
halt nützlich machen möchte, ſucht Stel
lung. Offerten unter „F. H. 4476“ an„Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26.

Gebildetes Fräulein, 23 ahre,
ſag zum 1. April Stellung als Geſell
chafterin zur alleinſtehenden, eventuell
älteren, leidenden Dame. Gefl. Offerten
unter „F. H. 4588“ an „Fürs Haus“,
Berlin Lindenſtraße 26. [4588

Gebildetes älteres Fräulein, er
fahren in allen Zweigen der Wirtſchaft,
ſucht ſelbſtändigen Wirkungskreis. Of-
ferten unter „F. H. 4530 an „Fürs
Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26. [4530

Für meine Tochter, 18 Jahre, höhere
Schulbildung, ſuche Stellung im Haus
halt. Familienanſchluß. Offerten: Buch
handlung, Berlin, Flensburgerſtr. 412.

Stellung
in größerer Wirtſchaft zur Erlernung
der Hauswirtſchaft. Außerhalb bevor
zugt. Offerten unter „E. H.“ Poſtamt

113, Berlin. 4596Suche für meine 18 jährige Toch
ter zum 1. April Aufnahme in gutem
Hauſe zur Erlernung des Haushalts und
der Küche. Familienanſchluß Bedingung.
Schlicht um ſchlicht oder gegen kleine
Penſion. Offerten unter „E. K. 21
hauptpoſtlagernd Potsdam. [4597

Suche einfaches, beſcheidenes Fräu
lein, im Schneidern gut bewandert, zur
Hilfe im Geſchäft und Haushalt. Ge
ſchäftskenntniſſe nicht unbedingt erfor-
derlich. Dienſtmädchen vorhanden.
Zeugnisabſchriften, Gehaltsanſprüche,
Bild erbittet H. Kottwitz, Luxuswaren-
geſchäft, Zittau. 4674

Kindergärtnerin 1. Ordnung, ge
prüft, ſucht Stellung 1. April. Verſteht
Elementar Unterricht und körperliche
Pflege. Fr. Boltze, Berlin, Elſaſſer
ſtraße 19. 4598aBeamtenwitwe ſucht für ihre Enke
lin, 178, per 1. April bis Ende Sep
tember, nicht ſo weit von Leipzig (Thü
ringen bevorzugt), Aufnahme in feinerer

Suche für meine Tochter

Familie oder Penſion zur Erlernung
des Haushaltes und guter Umgangs
formen. Familienanſchluß Bedingung.
Selbige iſt fleißig, willig und heiteren
Gemütes. 20 .4 Koſtgeld gern gewährt,
monatlich. Werte Offerten erbitte Leip
zig, Kronuprinzſtraße 61, part. r. 4569

Junges, kinderliebes Mädchen ſucht
per 1. oder 15. April Stellung als
Stütze in Thüringen oder Nheinland.
Offerten bitte unter „A. B. 50“ Poſt
amt 10, Berlin, Genthinerſtraße. [4572

Fräulein, 20 Jahre alt, ſucht Sai
ſonſtellung als Kontoriſtin bei freier
Station. Jn ſüämtlichen Kontorarbeiten
ſowie einfacher Buchführung 'praktäſch
eingearbeitet. Gefl. Offerten erbitte an
Rath, Eger (Böhmen), Bruſchiusſtr. 2.

Suche für meine 16 jährige Toch
ter Stellung als Servierlehrfräulein
oder Zimmermädchen in Kurhaus. Of-
ferten Fran Ulbrich, Jena, Kronfeld

ſtraße 7. [4577Suche für 15jährige Tochter, heiter,
kinderlieb, zur weiteren Ansbildung
Aufnahme in gutem Hauſe. Familien
anſchluß Bedingung. Guts, Forſt oder
Pfarrhaus. Meyer, Berlin 112, Wüh-

liſchſtraße 17. 4578
Gebildete Dame, 42, im Haushalt

erfahren, geprüfte Kindergärtnerin mit
beſten Zeugniſſen und Empfehlungen,
ne zum 1. 4. Stellung als Hausdame.
Offerten unter „F. H. 4579“ an „Fürs
Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26. 4579

Suche für meine Tochter angenehme
Stellung in beſſerem Pripathauſe. Fa
milienanſchluß, wo Dienſtmädchen vor
handen. Möglichſt bald.enWittkämper, Golöſchmied, Bünde i. W.

Suche für meine Tochter Aufnahme
in beſſerer, chriſtlicher Familie, wo ſie
ſich im Kochen und Haushalt ausbilden
kann. Nähe Braunſchweig oder Harz er
wünſcht. Gefl. Offerten unter „G. B.
277“ an die Geſchäftsſtelle der „Thü
ringer Hausfrau“, Magdeburg. [4584

Beſſeres Mädchen (Thüringerin, 36)
mit guten Zeugniſſen, kocht, etwas
ſchneidert, in allen Zweigen des Haus
haltes erfahren, wünſcht Stellung als
Stütze oder Wirtſchafterin- zu Herrn,
Dame oder Ehepaar, eventnell auch in
Saiſonſtellnng, April vder ſpäter. Of
ferten erbeten „R. M. 50“ Berlin, Poſt

amt 81. [4587Einzelne Dame, Berlin-Friedenau,
Fregeſtraße 27a, parterre, ſucht beſſeres,
beſcheidenes, junges Mädchen zur Aus
bildung im Haushalt, ohne Vergütung,
bei häuslichem Familienanſchluß.
Schneidern erwünſcht. Bild und Le
benslauf. [4676Schickes, gebildetes Mädchen, 20
Jahre, bis jetzt im elterlichen Haushalt
tätig, heiteres Temperament, wünſcht
Aufnahme in entſprechender Familie
oder bei einzelner Dame. Kleines Ta
Wagen erwünſcht. Frau Bornheim,
öln, Lützowſtraße 25. 4589

Wirtin, Anfang 40, ſucht zum 1. 4.
1014 ſelbſtändigen Wirkungskreis. Ne
bengut mit Geflügelzucht und Nähe Ber
lins e en Gefällige Offerten mit
Gehaltsangaben unter „F. H. 4637“ an
„Fürs Hans“, Berlin, Lindenſtraße 26.

Junges, gebildetes Mädchen, 18
Jahre, ſucht Stellung zum 1. April im
Haushalt und Kontor. Offerten Bre
meu, Brunnenſtraße 51. [4601

Gebildetes, junges Mädchen aus
vornehmer Familie ſucht zu ſofort oder
ſpäter Stellung als Geſellſchafterin oder
Stütze in beſſerem Hauſe, möglichſt wo
keine Kinder ſind. Selbige möchte ſich
der Hausfrau in familiären ſowie ge
ſellſchaftlichen Beziehungen vollſtändig
anſchließen und iſt im Haushalt ſowie
Handarbeiten ſehr ausgebildet. Gegen
Taſchengeld. Dienſtmädchen muß vor
handen ſein. Werte Offerten erbeten
unter „A. 100“ poſtlagerndBuxtehude in Hannover. 4602

Suche für meine Tochter, 17 Jahre
alt, welche beſſere Schule beſucht hat
und Kenntnis in Muſik, Weißnähen,
etwas Schneidern und Handarbeiten be
ſitzt, für ein halbes Jahr Aufnahme in
beſſerem Hauſe zwecks Erlernung des
Haushalts und geſellſchaftlicher Formen
bei vollem Familienanſchluß, wofür ich
zu etwas Vergütung bereit. Dienſtmäd-
chen muß vorhanden ſein. Offerten un
ter „F. H. 4607“ an „Fürs Haus“, Ber
lin, Lindenſtraße 26. 4607

15jährige Beamtentochter, geſund
und kinderlieb, ſucht Stellung in guter
Familie. Familienanſchluß, ohne gegen
ſeitige Vergütung. Offerten nach Dres
denN., Prießnitzſtr. 71, 1 Tr. links.

Suche für nettes, 171ejähriges
Mädchen Aufnahme in beſſerer Familie
zur Ansbildung in Küche und Haus
halt. Offerten erbittet Werkmeiſter
Lange, Schneidemüyl, Güterbahnhof-

ſtraße 15. 4614Junges Mädchen 20 Jahre, ſucht
zwecks Erlernung des Hanshalts ohne
gegenſeitige Vergütung Aufnahme in
beſſerem Hauſe, wo Mädchen vorhan
den. Familienanſchluß Bedingung. Of
ferten unter „A. N. 300“ Dresdenhauptpoſtlagernd. 4613

Suche für meine Tochter, welche in
Glanzvlätten und Handarbeit erfahren,
Aufnahme in beſſerer Familie mit Fa
milienanſchluß, zur weiteren Ansbildung
im feineren Hanshalt, wo Dienſtmädchen
vorhanden. Gemeindevorſteher Kaiſer,
Zſchornegosda. 4649

Gebildetes Mädchen, 24 Jahre, km
Kochen, Nähen und Handarbeiten nicht
unerfahren, etwas muſikaliſch, kinder
lieb ſucht zum 1. 4. Stellnng, wo
Mädchen vorhanden, mit Familienan
ſchluß, auf dem Lande, am liebſten
Forſthaus, Nähe Berlins Offerten er
beten unter „H. B. 4950“ Poſtamt 68,

Berlin. [4669Beamtentochter, im Haushalt,
Kochen, Nähen ſehr erfahren, muſika
liſch, heiteres, freundliches Wefen,
ſucht Stellung als Stütze und zur Ge
ſellſchaft bei vollem Familienanſchluß.
Offerten unter „F. H. 4667“ an „Fürs
Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26. [4667

18jähriges, gebiidetes Mädchen
möchte ab 1. April im Guts oder
Forſthauſe Wirtſchaft erlernen. Ohne
gegenſeitige Verngütung. Familienan
ſchluß Bedingung. Offerten erbittet
Gertrud Hintz, Steegen, Danzig. [4665

Gebildetes Fräulein wünſcht Stel
lung in feinem Haushalt als Stütze
oder Geſellſchafterin für April oder
Mai. Offerten bitte unter L. Enge
mann, Görlitz i. Schl., Biesnitzerſtr. 78,

1 Treppe 4664Gebildetes Fräulein, evangeliſch,
36 Jahre alt, durchaus erfahren in allen
Zweigen des Haushalts und der Kin
dererziehnung ſowie in Gartenbau
Geflügelzucht, ſucht Stellung
Hanusdame in evangeliſchem,
loſem Haushalt zum 1. eventuell
früher Gute Zengniffe und Empfeh
lungen. Gefl. Offerten erbeten unter
„B. H. 1221“ poſtlagernd Poſtamt 2,
Münſter i. Weſtf. [4663

Kinderfräulein, einfaches, ſucht
Stellung zum Baby per 1. April. Of
fizierhaus und außerhalb bevorzugk.
WMarta Schmidt bei Mectlenburg, Ber
lin Hohenſchönhauſen, Lüderitzſtr. 7. [73

Zur Erlernung des Haushalts fin
den einige junge Mädchen freundliche
Aufnahme bei Fran Markfſcheider
Flachsbart, Clausthal (Harz). 4675

Suche für mein Mündel, 16jähriges
Mädchen, zum 15. April Aufnahme in
Familie, am liebſten auf dem Lande,
Gutshof oder Förſterei, wo ſich dasſelbe
im Haushalt oder bei Aufſicht kleinerer
Kinder nützlich machen Kann. Entweder
ohne gegenſeitige Bergütung oder Zah-
lung kleiner Penſion. Anfragen an
Kaufmann Th. Dähne, Templin, N. M.

Suche zum 1. Mai Stellung als
Stütze der Hausfrau, wo Mädchen vor
anden. Hedwig Rögener, Achim beiremen, 4636

als
frauen

Geeſtemünde.

und

Suche für meine 18jährige Tochter,
Abſolvent höherer Mädchenſchule, muſi
kaliſch (Klavier), zum 1. Mai Aufnahme
in einem vornehmen Hauſe zur Vervoll-
kommnung im Haushalte und der Um
gangsſormen und zur Unterſtützung der
Hausfrau bei vollem Familienanſchluß.
Taſchengeld. Dienſtmädchen Bedingung
Mitteldeutſchland bevorzugt. Angebote
unter „M. E.“, hauptpoſtlagernd Poſen.

„Buchhalterin, keine Stenotypiſtint,
zwölffährige Praxis, wünſcht Stellung
1. April, am liebſten als PrivatSekre-
tärin. Kadow, Berlin-Treptow, Beer-
mannſtraße 8. [4647
Ein beſſeres Fränlein, welches er
fahren iſt im Haushalt, ſucht Stelle bei
guter Familie oder bei einzelner Dame
nach auswärts. „L. 300“, hauptvoſt
lagernd Nürnberg. 4645

Berlin oder Umgegend. Suche für
meine Tochter, 16 Jahre alt, Stellung
als Stütze in kleinem Haushalt zum I.
4. 14. Jn allen häuslichen Arbeiten er
fahren. Offerten erbeten unter „H. H.
4560“ an die Geſchäftsſtelle der „Hom
burger Hausfrau“, Hamburg. [644

Beſſeres junges Mädchen, 21 Jahre,
im Nähen, Pläkten, Servieren perfekt,
ſucht Stellung als Jungfer. Offerten
unter „M. B. 100“, poſtlagernd Stadt

hagen. [4641Stütze, 20 Jahre, welche Kochen,
Weißnähen, Friſieren und Handarbeiten
verſteht, ſucht zum 1. April Stellung
Offerten an Margarete Bonke, Stolp
in Pommern, Fiſcherſtraße 5. 4639

Gebildetes Fräulein aus beſter Fa
milie, Mitter der 20, gute Steno
graphiſtin, ſicher im Rechnen (auch
Schreibmaſchine) ſucht Stellung als Se
kretärin oder Rechnungsführerin. Ueber
nimmt Pflichten im Hauſe, eventuell die
Erziehung der Kinder von 6 Jahr an.
Stadt oder Landgut. Gefällige Offerten
unter „F. H. 4638“ an „Fürs Haus“,
Berlin, Lindenſtraße 26.

Junges, beſſeres Mädchen, welches
Weißnähen und Plätten gelernt hak,
ſucht in der Nähe Erfurts zur weiteren
Ausbildung im Haushalt Aufnahme in
beſſerer Familie. Familienanſchluß und
Taſchengeld erwünſcht. Gefällige Offer
ten unker „R. B. an die „Särhſiſch.
Thüringſche Hausfrau“, Erfurt erbeten.

Junges, gebildetes 16jähriges Mäd
chen ſucht Aufnahme in beſſerem Hans
halt als Stütze. Familienanſchluß und
Taſchengeld Bedingung. Gut bevorzugt.
Offerten unter „F. W. 919“, bellege

53.)

Suche per 1. April für meine 1714-
jährige Schweſter KFröbelſchrlbildnna)
eine Stellung in beſſeren Haushalte als
Kinderfräulein oder Stütze. Bedingung
Familienanſchluß und etwas Gehalt.
Offerten an Hellmuth Rückert, Franken
berg in Sachſen, Freibergerſtraße 3, I.

2 junge, ſolide Mädchen, 20 und
21 Jahre, ſuchen Saiſonſtelle als Zim
mermädchen 1. Mai oder früher. Of
er erbeten unter „H. A. 100“, poſt
agernd Radeberg. [4654
Gebildetes Jahre,Fräulein 38
evangeliſch, in Haushalt und Küche er
fahren, ſucht paſſenden Wirkungskreis
bei einzelnem Herrn vder Dame in mitt
leren Jahren. Offerten unter F. H.
4655“ an „Fürs Haus“, Berlin, Linden

ſtraße 26. 4655Suche für meine 15jährige Tochter
zum 15. 4. Aufnahme in gebildeter Fa
milie zur Erlernung des Haushaltes
und Umgangsformen. Valler Familien
anſchluß ohne gegenſeitige Vergütung.
Bedingung: Dienſtmädchen muß vor
handen ſein. Offerten unter „F. H.
4603“ an „Fürs Haus“, Berlin, Linden

ſtraße 26. [4603Suche für meine 17jährige Tochter
zum 1. 4. Stellung, wo ſie unter Lei
tung der Hausfrau alle Arbeiten ver
richtet. Gute Behandlung. Mindeſt
lohn 15. Nur Groß- Berlin. Aufra
gen unter „F. H. 4656“ an „Fürs
Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26,

Suche zum 1. April für meine Toch
ter, 1418 Jahre, Aufnahme in beſſerem
Houſe zur Erlernung des Haushalts.
Umgebung Berlins. Taſchengeld er
wünſcht. Offerten unter „F. H. 4634
an „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtraße
Nr. 26.

Beſcheidenes junges Mädchen, Aus
länderin, in Deutſchland erzogen, ſuche
Stellung in Berlin oder Umgebung bei
einzelnem Ehepaar oder Dame, oder in
kleinem Haushalt mit 1-2 Kindern, wo
Hilfe für grobe Arbeit vorhanden. Su
chende iſt ſehr geſchickt in feinen Hand
arbeiten und hat auch Kenntniſſe imNähen. Näheres durch Frau Direktor
Rußig, Berlin-Halenſee, Auguſte Vik
toriaſtraße 7. [4658
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Eine Kaiſer-Wilhelm- und Kaiſerin- Auguſta
Viktoria-Stiftung in Halle. Nach Gemeindebe-
ſchluß vom 8. u. 22. Januar 1906 und 2. u. 6. Juni
1913 wurden je 60 000 zur Errichtung einer
Kaiſer-Wilhelm- und Kaiſerin-AuguſtaViktoria
Stiftung für Pflege bedürftiger Bürger bereit
geſtellt. Der Bau, der im Hauptentwurf bereits
vorliegt, ſoll an der Nordweſtecke des Alters-
und Pflegeheims errichtet werden. Auf huf-
eiſenförmigem Grundriß erhebt ſich die in ein
fachen Formen gehaltene Anlage und öffnet ſich
mit dem Hof nach Süden, während die Zimmer
nach Oſten und Weſten liegen. Wegen des ſtark
anſteigenden Geländes hat der vordere Flügel an
der Beeſenerſtraße unkerhalb des eigentlichen
Erdgeſchoſſes noch ein nach der Straße zu voll
ſtändig über Geländehöhe liegendes Untergeſchoß,
in welchem eine Wohnung für den Hausmeiſter
angebracht iſt. Jm Erdgeſchoß ſind zwei Räume
für eine Oberin und einen Arzt vorgeſehen. Das
Gebäude enthält im ganzen für Kranke und
Sieche 47 Beiten. Teeküche, Bäder und Aborte
liegen in dem längs der Grenze ſich hinziehenden
Verbindungsflügel. Der zwiſchen den Flügeln
des Gebäudes liegende Hof iſt den ganzen Tag
von der Sonne beſchienen und bietet warme,
ruhige Sitzplätze. Er vermittelt den Zugang zu

den Gebäuden und iſt auch von den Parkanlagen
des Alters und Pflegeheims zugänglich. Die
Gebäudekoſten betragen 125 000 C. Gewiß wird
dieſer Bau eine der ſegensreichſten Stiftungen
der Stadt Halle werden.

Der Miſſionsverein der Neumarktgemeinde be
gann am 24. Februar wieder ſeine Zuſammen
künfte im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27.
Unter der Leitung der Frau Amtsgerichtsrat von
Mittelſtaed, Uleſtraße 10, bietet ſich für Damen
allerStände- eine beſondere Gelegenheit, ſich an
der großen Miſſionsbewegung der Gegenwart zu
beteiligen. Während die fleißigen Hände tätig
ſind, werden in zwangloſer Form Mitteilungen
gemacht aus dem kirchlichen Leben der eigenen
Gemeinde und des deutſchen Vaterlandes und
aus der fremdartigen weltweiten und anziehen
den Arbeit der Heidenmiſſion, an der unſer deut
ſches Volk in ſeinen geiſtig führenden Kreiſen
in ſtärkerem Maße Ankeil zu nehmen beginnt.

Jm Frauenverein zur Armen- und Kranken
pflege hielt am 23. Februar Herr Dr. E. Geiß
ler einen Vortrag im Auditorium maximum über
das poeſievolle Thema: „Traum und Dichtung“.
Er führte aus, daß man ſich die Freude und den
höheren Genuß am Traum nicht rauben laſſen
ſoll, ſelbſt nicht durch kühle, wiſſenſchaftliche Er
klärungen. Der Traum übt wie überhaupt im
menſchlichen Leben eine beſondere einflußreiche
Wirkung auf das Schaffen vieler Dichter aus.

Frei von jedem Wirklichkeitsgeſetz, unabhängig
von Ort und Zeit, erleben wir im Traum Nie
dageweſenes. Keinen Augenblick bleibt ein
Traumbild ruhig, es erſcheint, um ſich. zu zer
ſetzen. Goethe und Hebbel ſchafften im Traum
Phantaſien, während Leſſing keine Traumgebilde
kannte, deshalb ſetzte er ſeine Geſtalten kühl er
wägend zuſammen. Oft regen Träume direkt zu
künſtleriſchem Schaffen an, unſer innerſtes We
ſen finden wir im Traum. Der Traum iſt ein
wahrhaft künſtleriſches Genießen, auch auf die
Muſik iſt er nicht ohne Einfluß geblieben, und
die Dichtung hat viele gehaltvolle Werke ſeinem
Einfluß zu verdanken. Jſt wohl unſer ganzes
Leben ein Traum, von dem wir einſt erwachen
werden Der feinſinnige Redner erntete
reichen Beifall.

Städtiſche Handels und Haushaltungsſchule.
Wir weiſen erneut auf die Städtiſche Handels
und Haushaltungsſchule für Mädchen hin. Jm
Gebäude der Knabenmittelſchule an der Kloſter
ſtraße bietet ſie den Schulentlaſſenen in den Kur
ſen der Handelsſchule Ausbildung für die kauf
männiſche Arbeit in dem Bureau, in der Ge
werbeſchule in den Kurſen für feine Handarbeit,
Wäſchenähen uſw. Die Haushaltungsſchule bil
det zur Führung eines bürgerlichen Haushaltes
aus. Frau Eliſabeth Gehrts-Wildhagen nimmt an
allen Wochentagen von 10—12 Uhr Anmeldungen
im Schulgebäude, Kloſterſtraße 9, entgegen.

üdnode Meppen

Schallplatten
Julius Regel, Malle a. S.

Steinweg 53. fFernspr. 2079. 3526
Besichtigung gern gestattet-

Achtung! Dentnng der Handlinien,
Seit Jahren bekannt. Brachmann, Halle a. S.,
Kurzestr. 1, a. d. Leipziger Strässe. [3286

-Kopfwäsche u. -Frisieren in undamen ausser d. Hause. Zöpfe werden

aus ausgek. Haur angefertigt. [3475
Presch, Nicolal-Strasse 12.

Zur bevorstehenden Konf rmation empfehle

Dtablissement, Wintergarten
NMagdeburgerstr. 66

Jeden Sonntag und Donnerstag ab 8 Uhr
Grosse Miljtärkonzerte nene eng O&Sellschaftsball
Grosser Spiegelsaal als auch kleinere Säle von 800-40 Personen noch
einige Tage in der Woche frei. Konzession für Theater u. Variete.

Im Café täglich grosse Künstler Konzerte.
bröhtes u. schönstes bartenlokal von Halle, ca. 4000 Sitrplätre!

Inhaber: Ferdinand Hamacher.

Telephon: 771

E Naährsalzkaffee
Pfim l 45 und 60 Pfg. 3347

Otto Saatz, Halle a- S-, Herrensir 25.

Solide
LKoffer,

Lederwaren!
Größte Auswahl. Bil'igste Preise.

Heinrich Kralemann
Halle a. S.

Nur Schmeerstr. 19.

50/ Rabatt.

327

Ziehung am 18. u. 19. März

Rothenburgerelegante Dändelschürzen

Anna Rettig
Albert Schmidtstr, 9, Nähe Zwingerstr,

Höhere Musikschule
nach Klindworth-Scharwenka, Berlin, f. Gesang
u Klavier. Gründl. Unterricht, mäßig. Honorar.
Frau Marta Schmidt-Valentin, Konzert-
sängerin, Halle a. S., Geseniusstr 6, I. [3479

Restaurant

Thalia- Säle
Ceisksir, 42. Telephon 818.
Empfehle meine renovierten

Restaurations- und Vereins-
räumlichkeiten,

Vorzüglicher Mittagstisch, reich-

Oekarben
in allen Nüancen für Küchenmöbel

Emaille- Lack
zu Fenstern, Türen, Wasch- Toilletten

Kinderwagen [374
Fuß hoden-Laekfarhe
trocknet über Nacht glashart, per Kilogramm

1,50 M. bei 5 Kilogramm 1,40 Mk.

Iax Fädlen, Farhenhanung

Halle a. S., Rannische Sitrasse 2.

Stretchfertige ſſ verz. von Leipziger Str. 41 nach Streiberstr. 15Il 11. Achtung! täglich zu ſprechen Frau Korte. Geld- Lotterie

empfiehlt

haltiger Abendstamm. Gutgepflegte

Biere als 3237 Strümpfe werden nen- und angestr
Auch kann Wolle selbst ge- Z

fiefert werden. Gülz, Baderei 1a, II. e

verkünden laut im Chore:

Heiz Alle mar
h

Haliore

7769 Geldgewinne von 175 000 M.

Hauptgewinn 60 000 Mark.
Originallose a 3.30. Versand geg. Nachnahme

Glücks- Kollekte Meye
Halle a. S., Ob Leipziger Straße 46

Ko ſtüme, Jacketts, Ulſter
für Damen fertigt

Fr. Hedwig Hamel,
Hallorenſtraßße, Eck ellnerſtraſze

Würzburge 1 T

Schneiderin
naſtraße parterre.Heinrich, Leſſi ſt rterr

Rauchfuss Goldhell und
Münchner Spaten-Bräu,

Hochachtungsvoll Franz Wehmer C Sohn,
FPrivat Hancdlelsscehule

Halbjahrskurse

Clara Tennstedt, S Weamen
manden-Klerder tadellos u. billig antfi

mfertigung feiner Damengarderoben

s978 Spez,: KostümeEmil Osburg-
Maschinenschreiben:
beginnen Ostern, wozu Anmeldungen erbeten

Meis terschaftssystem.
Auguste Aust, Neue Promenade 8

ans Wehage, Ronditorei u. Café
Halle a, S,, Bernburger Str,9, Ecke Mühlweg. Fernspr. 3895

Versandd von ff. Baumkuchen und Baumku-
chenspitzen mit Schokolacdequss à Pfunck 2. 3389

Spez, s ff. Dobustorten. Pa. Trüffeln a Pfd. 2.
Vevrearuf u Kaffeestamde in den Thalticer Sclen.

C. Küntzlin, Halle a. S.Tapezierer und Dekorateur. Nittelwache Nr. 2, parterre. Fernsprecher Nr. 1663.
Werkstatt für Polsterarbelten und Innendekoration- 114

Zimmer tapezieren, Verlegen von Limolenm. Sperialität: Bühnen- und Saaldekorationen.

ne Qualität meiner Röstkaffees
1 Heinrich Keil, Halle a, Saale, Herrenstrabe 10
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Kleine
Gesehäfts Anzeigen

Wort 3 Pfennig.
Unker S Rubrik finden Anzekger
von Geſchäftsleuten, onLehr und nterruhte s v
ſt alten uſw. Aufnahme. Schluß der

Anzeigen Annahme Sonnabends.

ür uſeraten Akquiſition redee Sakr oder Herr bei hoher
Zroviſion geſucht, eventuell auch als

Rebenbeſchäſtigung. Offerten an die
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes, Magde
burg, Tiſchlerbrücke 1 4Maſſage für Frauen von ärztlich
geprüfter, früherer langjähriger Heb
amme. Katharinenſtraße 12 bei Starke.

Stephan. [3216Bücher aller Art kauft zu höchſten
Preiſen. A. Breßler, Buchhandlung,
Magdeburg, Jacobſtraße 6. Den Ange
boten bitte Rückporto beizülegen. [3323

Maſſage für' Damen, von ärztlich
geprüfter, erfahrener Maſſeüſe. Martha
Bangert, Lödiſchehofſtraße Nr. 1, vorn
parterre, Eingang Dreienbretzelſtraße.

Wäſche aller Art wird ſauber ange
fertigt. Frau Alma Müller Magde-
burgW., Gr. Diesdorferſtraße 253. (512

Wichtig für Hausfrauen! Bettfedern
werden ſorgfältig gereinigt und ge
ſchwefelt bei Frau Reinicke, Magde-
burg, Kutſcherſtraße 2. [3499

Anfpolſtern, Sofa 6 Makratze
4 ſaubere Arbeit Perinſchitz, Spiegeibrücke 9, 2 Tr. 45Hygieniſche Artikel, Gummiwaren,
Fraltenſpülſpritzen uſw. Jlluſtrierte
Preisliſte, verſchloſſen gegen 20 in
Marken durch M. Ulbrich, Poſtfach 23,

Jena. [421Bedarfs- Artikel für Damen, Spül-
ſpritzen uſw. billigſt zu haben bei Fr.
Seppelt, Magdeburg, Katharinenſtr. 7,
1 Treppe. Preisliſte gratis. Nach außer
halb gegen Einſendung des Portos. An
fragen vhne Rückporto werden nicht

antwortet. [34Leidende Frauen wenden ſich
Se Frauenangelegenheiten an Fr.Seppelt, Magdeburg, Katharinenſtr 7

1 Treppe. 3493Schönheit iſt Reichtum! Sie wer
den hübſch und erlangen einen wun
derbaren Teint durch die berühmte
Höllingſche Creme Cäcilie Viele Dank
ſchreiben. Preis 2.50. Proſpekt gVerſand durch Frau Ulbrich, Poſtfach
Jena.

Maſſage, Elektriſieren, Nachtwachen,
Hühneraugenoperation. Schulze,
Heilgehilfe und Maſſeur, Hohepforke
ſtraße 50. [3211Handſtopf Apparat, keine Maſchine
nötig, Preis 3.60 gegen Nachnahme.
Proſpekte unentgeltlich. Curt Vockel,
Magdeburg, Lutherſtraße. [794
Ahwe Verantwortung der Redabion

Phrenologie Spree Sprechſtunde,

liniendenten für Damen und Herren,
den gauzen Tag, auch Sonnkags.
Lödiſchehofſtr. 1, parterre rechts, Ton
gang Dreienbretzelſtraße. 1359

Deute Zukunft und Vergangenhert.
Auswärts brieflich Frau Bubon.
Magdeburg, Marſtaltſtr. 3, ptr. I. [2 133

Sprechſtun de Rotekrebsſtraße 27/28,

Hof 1 Tr. rechts. [3149Sprechſtunde. auswärts brieflich,
nur für Damen. Frau Kerſten, et
Charlottenburg, Göthepark 15, p. [3205Sprechſtunde. Krumme Ellbogen 3,

rarterre links. [3185Sprechſtunde den ganzen Tag. Frau

Hand

Ley, Jakobſtraße 29, vorn parterre.
Sprechſtunde, Äpſelſtr. 10a, vorn

2 Tr. früher Apfelſtr. 8, parterre,
dicht am Markt. [3262Sprechſtunde. Bandſte. 1, parterre

Hagedorn. [3466Sprechſtunde den ganzen Tag.
Katzenſprung 11a, vorn 1 Tr. [3356

Sprechſtunde, nür für Damen. Frau
Schmidt, Zſchokkeſtraße 19. vorn 2 Tr.

Sprechſtunde Bismarckſtr. 17, Ein
gang Blumenthalſtraße part. links. 365

Sprechſtunde von 99 für Damen
und Herren. Frau Luther, Margarethen
ſtraße 8, parterre. [360Sprechſtunde nur für beſſere Da
men. Magdeburg, Ar lſtr. 6, 2 Tr.
Frau Schuchardt. [3467Sprechſtunde hält S So h,
Zſchokkeſtraße 7, vorn 2 links. [3468Sprechſtunde. Webaervergernhe 5,

1 Tr. links 13524Sprechſtunde und Maſſage. Frau
Hoffmann, Schmiedehofſtr. Nr. 13, vorn

2 Treppen. 3531Sprechſtunde und Maſſage
Neuer Weg 19 vorn 2 Tr. links [3533

a für Damen. Moltkeſtraße 4, part [411Sprechſtunde Zſchokkeſtr. 10, parterre

links Frau Günther [471Sprechſtunden für Herren und
Damen. Auswärts brieflich. Frau
A. Wendt, Magdeburg, Kl. Steinerne
tiſchſtraße 18, paärt. [472

und er nahm hinfort
nur noch

a

Schuhcreme

Verniekelung ete.
für Küchen- und Tafelgeräte, Kron-

leuchter etc.
G. H. Beckmann, agdeburg,

Wilhelm-Strasse 3. [3207

Danenochneftere

Preiswerte Anfertigung Iadelloser Sitz.

Louise Meyer, Nagdeburg,

Anhaltstr. II.
[8977

Sonder-Angebot! Jetzt 57 s
1rvl

ta erlos geren und geougei-

alichon
Fern 4019. Magdeburg, Schwibbogen 1; Hassel-

haohpl., E. Tauentzienstr, Lünebürgstr. 2 a, n
Rollenhagenstr. Neustadt: Lübeckerstr. 25 a

Georg Dallibor.
Uhrmacher, [0141

7 e 7.Alle Arten UVnren
ſelbſt wenn dieſelben noch ſo alt
und fehlerhaft, werden gründlich

repariert unter Garantie
Veſie und billigſte Reparatur
Werkſtatt. Reue Ahren. Kelten
und Ringe ſehr preiswert.

Geſchäft gegründet i878.

Handstopf- Apparat
stopft Strümpfe, Stoffe, Wäsche, wie
neu gewebt, ohne Nähmaschine. Mit
Anleitung St. 8,50 per Nachn. 499

Magdeburg S.H. Br andes, legene ſie

Drivat Anzeigen
Wort 2 Pfennig.

In dieſer Rubrik finden nur Anzeigen
von Privatleuten Aufnahme, geſchäft
liche Anzeigen ſind ausgeſchloſſen. Für
Chiffregebühr werden 20 Pfennig extra
berechnet. er Sonnabends

mittag

Gelegenheit bietet dieſe
Rubrik der Kleinen Anzeigen zum
Verkauf oder Umtauſch von Haushal-
tungsgegenſtänden, Suchen von Dienſt
doten und Penſionären, Verleihen und
Leihen von Gegenſtänden, Barmitteln
uſw., Zimmer und Wohnungsvermieten,
zur Erlangung von Beſchäſtigung und
dergleichen.

Dauernd lohnender Verdienſt:
e und eſammlerinnenhohem und leichtem Verdienſt geacht. „Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau“,

Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17, Halle,Leipziger Straße 58, I. Erfurt, Schlöſſer

ſtraße 11—12. vPenſion Jacob vormals Paſtor Dr.
Jacob), Frankenhauſen, Thüringen,
Solbad. Schulpflichtige Mädchen finden
liebevolle Aufnahme, Einzelunterricht
oder höherer Töchterſcyule, Muſik,
Handarbeiten, Umgangsformen, glück
liches Familienleben, kraftige Koſt,
eigene Villa, großer Garten. Beſte
Empfehlungen. Proſpekt. 455

Lehrerin, ſtaatlich bewährt, erteiltſorgfältig wiſſenſchaftlichen Privatunter
richt. Krauſe, Halle a. S., Bertram-
ſtraße 3, 3 Tr. [790Klaviernoten Sammlung Goldene
Leier billig zu verkaufen. Dahler,

Günſtige

Magdeburg, Beaumontfſtraße 15.

9

Gegen
10 Pfennig in Marken veröffentlichen wir unter

PRIVAT-ANZEIGEN
Kaufgesuche, Stellenanzeigen, Kauf- und Umtausch-
Angebote und -Gesuche, Suchen von Pensionären,
Wohnungs- und Zimmervermieten ünd dergleichen

10 Worte gratis
Jedes weitere Wort od, Zahl wirdmit2 Pfg. berechnet.
Für Chiffregebühren sind 20 Pfg. extra einzusenden-

Geschäftsstelle der „Sächsisch-Thüringischen Hausfrau Magdeburg Tischlerbrüche 17

filale: Erfurt, Schlösserstrabe 11-17;

Wortlaut der Anzeige:

es
u

Einsendung

in Marken einliegend

dieses

0000000000000000000000000000000000000000000

GUTSCHEIN
Gültig bis 31, März 1914

Gulgeheines und

filiale: Halle a. S., Schmeerstrahe 17-15

90000000000000000000000000000000000000000000

bergſtraße Nr.

EIPZIGRE CHSSTRiaudetöuoy

Se a Sperial-Preisliste Hr. 13

meiner kompletten [2499
Prstlingw-Ausstellern

Vriecla 25 Teile für 10
Elsa 50 Teile für 25Prinzess 60 Teile für 44
Franko ab 10 N, Umtausch geslaltet,

Junge Mädchen finden freundliche
Aufnahme in feineren Kurpenſionen von
April-Mai an, zur Erlernung des ge
ſamten Haushaltes, feinere Küche., Pen
ſion 35 Bad Sooden a. Werra.E. Ketteler. 436Gewinnbringende kleine Penſion,
vollbeſetzt, mit ſchöner, preiswerter und
allem Komfört verſehener Wohnung iſt
wegzugshalber 1. April zu vergeben.
Offerten unter „Exiſtenz“ poſtlagernd
Jlmenau, Thüringen.

Penſion Villa Kilan, Bad Su-derode. Junge Damen finden wieder
freundliche Aufnahme zum Erlernen
der Ffeinen, bürgerlichen Küche, Haushalt und gleichzeitiger Erholung. Pen

ſion pro Monat 50 788Mädchen, junges, fleißiges, 14 bis
16 Jahre ſür kleine Fremdenpenſion
geſucht. Familienanſchluß. Gelegenheit
c Kochen lernen. Antritt per

April oder früher. Gebhardt, Blauin Harz, Schieferberg 8. 789
Behaglich möbliertes Wohn und

Schlafzimmer und gutes Heim bei ein
zelner Dame. Naumburg a. S., Jä-
gerſtraße 9, 1 Dr.

Arztwitwe mit
und Rente ſucht aus
Zinſen 800 Betreffender findet da
für gute Penſion in ſchönſter Gegend
Süddeutſchland Offerten „Arztwitwe“
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes in

Magdeburg. [791Dame vermietet in der Wilhelm-
ſtadt 2fenſtriges, herrliches Vorder-
zimmer, hochparterre gelegen. Bei al-leinſtehender Dame mit Beruf. Offer
ten unter „W. E. 15* an die Geſchäfts
ſtelle der „S. S Th. H. Magdeburg. [793

Von beſſerer Dame werden getra
gene Bluſen, Kleider, Röcke, Figur 44,
gekauft. Offerten unter „E. W. 52 andie Geſchäftsſtelle dieſes Blattes, Mag

deburg 795Suche für meine Tochter, 16. Jahre,
kinderlieb, zum 1. April zur Vervoll
kommnung im Haushalte Stellung in
beſſerem Hauſe bei Familienanſchluß
und Taſcheugeld. Ort Thüringens be
vorzugt. Poſtſekretär Kirſt, Gotha

Suche für meines Tochter, 18 Jahre
alt, Aufnahme in beſſerer Familie, wo
ſich dieſelbe in allen häuslichen Arbei
ten ausbilden kann, bei vollem Fami
lienanſchluß ohne gegenſeitige Vergü-
tung. Offerten „E. G.“ Halberſtadt,
Lichtengraben 16 [7963 Kiſten, ſchließ bare, Marktbude,
Bücher, Taſchenuhr verkauft Kart
Schneider, Eisleben, Leuſchnerſtr. 16.

Suche für junge, zuverläſſige Kin
dergärtnerin 2. Klaſſe Stellung in
Charlottenburg. E. Schilling, Güſtenin A. Neuſtadt 18.

Schrebergarten mit allem Zubehör
und 2 Lauben zu verkaufen. Halle, Har
denbergſtraße Tr. links. [797

Suche für meine Tochter Aufnahme
zwecks Erlernung des Kochens und
Haushaltens bei engſtem Familienan
ſchluß. Offerten unter „F. poſt
lagernd Mausbach i. Thür.

Schneiderin, tüchtige, e
fiehlt ſich. Ankerſtraße 9, 8 Tr. I.

Fräulein, muſikaliſch
empfiehlt ſich zum
Begleiten von Geſängen und Vorträ-
gen, auch zu Tanz und UnterhaltungsMuſik in Familie und Geſellſchaft. Ho
norar mäßig. Näheres Haſſelbachſtr. 3
rechts, im Laden.

Strümpfe werden neu
ſtrickt. S.

großem Hausſtand
Privathand gegen

emp

ſ gebildet,Einſtudieren und

und ange
Freiſe, Magdeburg, Guten

Ahwe Verantwortung der fedaltien

r nonkr an neten u. ihre Heilung. Hochint,
illustr. Buch über zuverl. Heilung dieser ver

derblichen Krankh. Preis 1.50 M. E. Dammaan,
Berlin, Wilbelmstr. 94 b. Keine Reklamebros chüre-

Verantw. für Hauptart. u. Lokalredatt. J
übrige Elsbeth Sellien, Berlin.

ohanna Vetterling,
Druck und Verlag Deutſch D

Magdeburg f. Moden u. Handarbeiten El iſe
rück u. Verlagshaus (G. m. b. H.), Zweigniederl.

Falktenthal, Berlin
Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17, Erfurt, Schlöſſerſtr. 11-12

f. Jnſerate n. Preisaufg. Robert Jlgner, Magdeburg für allesHalle, Schmeerſtr. 17/18.
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